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Einleitung.

Seit den bahnbrechenden Werken Radioffs sind in den

verschiedensten Gegenden, wo türkische Stämme sitzen,

Texte in der Volkssprache gesammelt und bearbeitet worden.

Wenngleich durch diese Arbeiten unsere Kenntnis der tür-

kischen Volkssprachen erheblich vermehrt worden ist, so

gentigt doch das Material noch lange nicht zu einer syste-

matischen wissenschaftlichen Bearbeitung. Merkwürdig ist

der Umstand, den schon Vambery hervorgehoben hat, dafs

uns gerade die Sprache der am nächsten liegenden Stämme
unbekannter als die der tief in Zentralasien sitzenden ist.

Von dem Türkischen Vorderasiens ist nach Europa bis

jetzt nur wenig gedrungen. Das Azerbeiganische hat seit

einigen Jahren der bedeutende deutsche Turkologe Foy in

Angriff genommen; vom anatolischen Türkisch haben wir

nur einige kleine Sammlungen und Abhandlungen, die zu

einer genauen Kenntnis des Dialektes nicht genügen. 1
) Hierzu

brauchen wir ein viel gröfseres Material.

l
) Ich nenne hauptsächlich folgende:

Proben der Volkslitteratur der türkischen Stämme, herausgegeben von

Dr. W. Radioff. VIII. Teil: Mundarten der Osmanen, gesammelt

und Ubersetzt von Dr. Ignaz Kunos. Petersburg 1699.

Littmann: Türkische Volkslieder aus Kleinasien. Zeitschrift der

Deutsch -Morgenländischen Gesellschaft, Bd. L1II.

Derselbe: Ein türkisches Märchen aus Nordsyrien. Keleti Szemle.

Bd. II, S. 144. Budapest 1901.

Foy: Das Aidinisch - Türkische. Keleti Szemle. Bd. I, S. 177. 286.

Budapest 1900.

Kunos: Naszreddin Hodsa Trefäi. Budapest 1899. Vgl. dazu die

vorhergehende Abhandlung.

Derselbe: Kis-Äzsia türük dialektusairöl. Budapest 1890.

Qieae, Materialien z. Kenntnis d. Anat. Türkisch. 1
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Als ich im September 1899 einer Berufung an die

Deutsche Realschule zu Konstantinopel folgte, nahm ich mir

vor, dem erwähnten Mangel, soweit es in meinen Kräften

stand, abzuhelfen. Diesem Plane bin ich während eines mehr

als sechsjährigen Aufenthaltes in der Türkei treu geblieben

und bin im Besitze eines grofsen Materials, von dem ich mit

der vorliegenden Arbeit den ersten Band erscheinen lasse.

Meine Aufzeichnungen, welche Lieder und Erzählungen

— teils Märchen, teils Darstellungen des Lebens und Treibens

der Berichter — enthalten, habe ich nach dem Diktate

solcher Anatolier gemacht, die weder zu lesen noch zu

schreiben verstanden. 1

) Da, wie bekannt, derjenige Türke,

der auch nur einige Schulbildung genossen hat, geneigt ist,

auf seinen Dialekt als die Ji* ^ hinabzusehen, und ihn

nur ungern dem Fremden überliefert, so ist man nur bei

dem gänzlich ungebildeten sicher, einigermaßen reinen Dia-

lekt zu Gehör zu bekommen.

Die in diesem 1. Bande veröffentlichten Texte habe ich

im Juli 1902 im Gefängnis zu Qonjah, dem alten Iconium,

und im Juli und August 1904 unter den Jürüken des Sultan-

dagh bei Akschehir, dem alten Philomelium, gesammelt.

Abgesehen davon, dafs ein Aufenthalt unter den Leuten in

der Freiheit für Kenntnis der Sitten natürlich vorteilhafter

und auch sonst unentbehrlich ist, dürfte sich demjenigen,

Maximow: Opit izsledovanija tjurkisch dialektow v. Chudavendkjar i

Karamanii.

Thury: A Kasztamuni török nyehrjaras. Budapest 1885.

Jacob: Zur Grammatik des Vulgär -Türkischen. Zeitschr. d. Deutsch-

Morgenländischen Gesellschaft, Bd. LH, S. 695.

Felix v. Luschan: Einige türkische Volkslieder aus Nordsyrien.

Zeitschrift für Ethnologie, Bd. 86, 1904, S. 177 ff. (von mir besprochen

im Zentralblatt für Anthropologie, IX. Jahrg., 1904, S. 288.

L. Bonelli: Locuzioni proverbiali del turco volgare

Balkanoglu: Dialecte turc de Küis sämtlich

L. Bonelli: Voci del dialetto turco di Trebisonda \ in Keleti Szemle

Balkanoglu: Dialecte de Behesni erschienen.

Balhassanoglu: Dialecte turc d'Erzerum

*) Mit Ausnahme des Quzanlyly Halil Öaus, cf. S. 82, Anm. 3 und

S. 31 IV.
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der in kurzer Zeit ein mögliebst grofses Material sammeln

möchte, keine bessere Gelegenheit bieten als der Aufenthalt

in dem Gefängnis eines Vilajets. Der Forseher kann sicher

sein hier auf einem Fleck die verschiedensten Typen des

Vilajets vereinigt zu finden und besser studieren zu können,

als sonst möglich ist. Die Leute sind unbeschäftigt, Uber

jede Abwechselung ihres Gefängnislebens erfreut und daher

viel bereitwilliger mit ihrem Wissen hervorzukommen als

in der Freiheit, wo sie doch immerhin einige Arbeit zu tun

haben und auch nach Kinderart die Sache bald langweilig

finden. Die Hauptschwierigkeit besteht für den Sammler

nur darin die Erlaubnis der Regierung zu bekommen. Hat

er diese, so hat er gewonnenes Spiel. Ich hatte nun das grofse

Glück in dem damaligen Vali von Qonjah, dem jetzigen

Grofsvezir, Ferld Pascha einen so liebenswürdigen und ver-

ständnisvollen Förderer meiner Unternehmungen und in den

Gefängnisbeamten so freundliche, nette Leute zu finden, die

mir auf jede Art bei der Arbeit behilflich waren, dafs ich

mich noch heute gern und dankbar ihrer erinnere.

Ich habe die Texte nach den drei grofsen Abteilungen,

welche die Türken Anatoliens unter sich machen, nämlich

1. Türk, das ist der ansässige Bauer, 2. Jttrük, der Nomade,

und 3. Turkmene geschieden.

Aufser der ansässigen Bevölkerung, die man natürlich

überall antrifft, habe ich durch längeren Aufenthalt nur die

Jürttken ») kennen gelernt In Türkmenenansiedlungen bin ich

noch nicht gewesen. Ganz besonders habe ich unter den

Jürüken des Sultandagh bei Akschehir bei den Stämmen

der Qyzyl-Isikli, Caqal, Horzum und Sarykeßili längere Zeit

gelebt und neben Texten auch phonographische Aufnahmen

einzelner Lieder und Musikstücke auf dem Qaväl, der langen

Flöte, gesammelt. Alle diese Stämme 2
) neigen wenigstens

in vielen Familien bereits zum ansässigen Leben. Vom
wirklichen Nomaden an, der nur Herden besitzt und sein

') Die Arbeit von Tsakyroglu über die Jürüken kenne ich nur

in der deutschen Bearbeitung. Das Ausland 1891 Nr. 18 u. 19.

*) Die Gesamtzahl ihrer Zelte wurde mir auf 500 angegeben.

1*
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Zelt je nach dem Vorhandensein von Futter abbricht und

anderswo aufbaut, kann man den Ubergang zum selshaften

Leben in den verschiedensten Formen unter ihnen äufserst

lehrreich beobachten. Einige beginnen mit etwas Ackerbau,

andere treiben Gartenbau und Bienenzucht, das Wohnen in

den Zelten beschränkt sich nur auf den Sommer, während

sie für den Winter schon eine feste Lehmhütte, dam oder

damja genannt, bevorzugen; bei anderen wieder ist diese

auch schon für die Sommerzeit an die Stelle des Zeltes

getreten. Die letzteren scheidet eigentlich nichts mehr vom
ansässigen Türken aufser der Sitte, dafs die Frauen un-

verschleiert gehen. Sie sind sich aber ihrer Abstammung

bewufst und halten stolz darauf Jttrüken zu sein und nicht

mit den Türken verwechselt zu werden. Vielleicht ist

in der nächsten Generation auch dieser Unterschied ge-

wichen.

Die Hauptbeschäftigung der Männer ist natürlich die

Viehzucht. Ungeheure Scharen schwarzer und weifser Ziegen,

Schafe, Rinder und Pferde, denen beim Weiden die beiden

Vorderbeine zusammengebunden werden, ziehen auf den

Bergen umher, der Hirte mit Gewehr und meistenteils mit

der Flöte hinter ihnen her. Mit den schwermütigen Tönen

dieses Instrumentes lockt er, wie mir erzählt wurde, seine

Herde an sich, wenn sie sich zu weit von ihm entfernt. Neben

der Viehzucht gibt sich der Mann besonders im Winter mit

Leidenschaft der Jagd hin. Wohin er geht, immer führt er

sein Gewehr mit sich. Auf Jagd, Gewehr und Pulver kon-

zentriert sich sein ganzes Interesse. Infolgedessen kann man
auch am leichtesten mit Jürüken über diese Dinge ein

Gespräch führen. Dann tauen die ruhigen und gesetzten

Naturen auf. Man kann das ganze Sehnen des Jürüken-

manncsherzens in das Wort Pulver fassen. Sehr oft schliefsen

sie eine Jagdgeschichte mit dem Stofsseufzer : „iUe barut"

(nur Pulver!). Dies eine tut ihnen not und ist doch so

schwer erreichbar für sie, da der Verkauf des an und für

sich schon teuren Gegenstandes durch allerlei gesetzliche

Vorschriften erschwert wird. Mit einer Kleinigkeit dieses

kostbaren Stoffes kann man ihr ganzes Herz gewinnen.

Digitized by Google
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Hauptsächlich jagen sie den Büren, den Wolf und das Wild-

schwein, t) Das Fleisch dieser Tiere essen sie nicht, denn

sie sind dem Änfsern nach fromme Muslime. Ihr Grufs

unter sich ist der rauhammedanische. Imame und Moscheen

habe ich natürlich nicht bei ihnen gefunden, und ob sie die

Gebetszeiten und Waschungen halten, ist mir fraglieh. Ich

habe nie einen Jürüken beten gesehen, aber vor und nach

der Mahlzeit waschen sie sich die Hände. Einen jungen

JttrUken von gewandten Manieren fand ich, der in Akschehir

die Medrese besuchte und jetzt während der Ferien in seiner

väterlichen Behausung wohnte, ein anderer hatte als Soldat

den russisch-türkischen Krieg mitgemacht und war längere

Zeit Kriegsgefangener gewesen. So ist ihr Leben heute

andauernd Einflüssen der Aufsenwelt ausgesetzt, auch die

wenigen Gebrauchsgegenstände holen sie sich aus der nächsten

Stadt. Der silberne Kopfschmuck der Frauen, das sogenannte

tepelilc, wird in Akschehir angefertigt, silberne Zarfs, in

denen mir bei reicheren Jürüken der Kaffee dargereicht wurde,

die Geräte zur Kaffeebereitung und zum Brotbacken und

die Wasserkrtige kommen alle ebendaher.

Die Arbeit der Frauen besteht in der Wartung der

Kinder, Teppichkntipferei und KelimWeberei, dem Heran-

holen des Wassers, das in grofsen Steinkrtigen oft weit her

von der Quelle durch die jungen Mädchen herbeigeschafft

wird, und der Zubereitung des Essens, wobei es sich haupt-

sächlich um Brotbacken und Jourtherstellung handelt. Die

gewöhnliche Nahrung ist das dünne Fladenbrot, sebit (cfr.

S. 43, Anm. 4), das mit Hilfe eines fingerdicken Stockes oqlaya

ausgerollt und dann auf einem etwas gewölbten runden

Bleche, sac, über Kohlenfeuer gebacken wird. Daneben gibt

es eine etwas dickere Art, bezdime, und zwei andere, die

angerollt auf der Asche gebacken werden und bazlama und

gömbe heifsen. Das gewöhnliche Brot ist das erste. Es

wird entweder in diesem Zustande oder in wenig Fett ge-

wärmt zum Jourt gegessen. Letzterer wird häufig noch mit

') Das Wildschwein nennen sie qara Qanavar, den Wolf boz $anavar,

die Bezeichnung qurt für Wolf ist weniger gebräuchlich.
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zerschnittenen Gurken, die dort den Namen hostan oder

salata haben nnd viel angebaut werden, vermengt.

Die Frauen gehen unverschleiert und benehmen sich

völlig ungeniert den Fremden gegenüber. Sie begrüfsen den

Ankommenden und nehmen, wenn auch in bescheidener

Weise, am Gespräche teil. Einige waren sogar bereit Lieder

zu singen und in den Phonographen hineinzusprechen. Nicht

selten finden Wettgesänge zwischen jungen Leuten beiderlei

Geschlechts statt, in denen sie sich nach unserer Auffassung

etwas unverblümt die Wahrheit sagen (cfr. das Lied Nr. 60

u. 61). Die jungen Frauen schneiden sich aus Coquetterie die

Haare an den Schläfen so weit ab, dafs sie bis über das Ohr

reichen; diese über die Backen in das Gesicht fallenden

Haare nennen sie sülüf Es wurde mir versichert, dafs

die Jürüken nicht die einfache Art der Scheidung kennen

und anwenden wie die islamischen Völker, sondern sich

überhaupt nicht von ihren Frauen scheiden.

Das Zelt des Jürüken, nach der Gröfse und dem Reich-

tum der Familie natürlich verschieden, ist im allgemeinen

etwa 6 m lang und 3 m breit, in der Mitte der Länge nach

halten drei grofse Stangen die Decke, an den Seiten stehen

vielleicht in 1 m Abstand von einander fast 2 m lange Stangen.

In dieser Höhe gehen geflochtene Binsenmatten um die

Wände, der Rest ist mit Decken aus schwarzen Ziegenhaaren

Js* (yyT) bedeckt Sie sind sehr durchsichtig gewebt, so-

dafs Regen und Wind der Zugang nicht gerade übermäfsig

versperrt wird. An den Wänden stehen Kameltaschen (hebe),

die den nötigen Vorrat enthalten, der Boden ist mit Filz-

decken belegt. So dürftig zunächst diese Wohnungen er-

scheinen könnten, so bieten sie doch einen wohltuenderen

Aufenthalt als die dumpfigen, mit Ungeziefer angefüllten

Lehmhütten (dam), die eigentlich nur Ställen gleichen und

für den Menschen eine unwürdige Behausung bieten.

Wenn Vambery (Das Türkenvolk S. 607) behauptet, dafs

unter den Jürüken sich die runde zentralasiatische Form

des Zeltes und nicht die von mir beschriebene iranische,

das sogenannte Zelt Abrahams, findet, so kann ich nur sagen,

dafs ich erstere in den von mir bereisten Gegenden nicht
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angetroffen habe. Dasselbe bestätigt Tsakyroglu a. o. 0.

S. 371. Leider steht mir van Lennep: Travels in little known
parts of Asia Minor, anf den sich Vambery bernft, nicht

zur Verfügung, ich verweise auf die Abbildung in Sarre:

Reise in Kleinasien. Berlin 1896. S. 107.

Ebensowenig kann ich dem beistimmen, was Vambery

über die lange Zeltform, die sich auch bei den azerbeiga-

nischen Nomaden findet, a. o. 0. S. 582 sagt. Obgleich sich

auch das Gebiet der Jürüken immer mehr einengt, so unter-

scheiden sie sich doch vorteilhaft von ihren iranischen

Genossen; ich habe wenigstens nirgends diese Dürftigkeit

gefunden. Die Ausstattung des Zeltes hängt natürlich von

dem Reichtume des Besitzers sab. Auf mich haben die Zelte

der Wohlhabenderen einen durchaus wohnlichen Eindruck

gemacht, in denen ich lieber verweilt habe, als in allen

anderen Räumen, die dem Reisenden in Kleinasien als Unter-

kunft dienen. 1

)

Interessant für das Bewufstsein der Zusammengehörigkeit

der Jürüken und der Turkomanen der Steppen Nordpersiens

sind folgende Äufserungen. Vambery hörte am Görgen von

Turkomanen (a. o. 0. S. 606): „dafs ein Teil ihrer Brüder

vor alten Zeiten sich nach Rum (Westen) begeben hätte und

noch heute beim Sultan in grofsen Ehren stände." Mir

wurde auf meine Frage, wo ihre ursprüngliche Heimat ge-

wesen sei, von einem Jürüken geantwortet: „hü Horasandan

geldik".

Ob sich auch im Gesänge das bewahrheitet, was Vam-
bery a. o. 0. S. 617 sagt: „alttürkische Weisen kommen nur

noch bei den Jürüken vor, deren näselnd vorgetragene

melancholisch düstere Arien stark an die Gesangweise der

Turkomanen und Kirgizen erinnern," kann ich nicht ent-

scheiden, da mir die nötigen musikalischen Kenntnisse fehlen.

Ich habe mehrere Lieder und Flöten9tüeke phonographisch

x
) Überhaupt ist der Aufenthalt unter den Jürüken sehr angenehm.

Ich kann Uber ihren Charakter nur Rühmenswertes sagen und habe sie

nur als freundliche Wirte kennen gelernt, die dein Gaste alles bieten,

was sie haben.
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aufgenommen und bin gern erbötig dieselben einem Musik-

gelehrten zu Untersuchungen zur Verfügung zu stellen.

Die Sprache, die sich in diesem Buche bietet, gewährt

nun ein sehr buntes Bild, bunter als es in den wenigen

Veröffentlichungen, die wir bisher besitzen, zu Tage getreten

ist. So zeigt sich z. B. die Aussprache in dem von Kunos

herausgegebenen Nasreddin viel einheitlicher. 1
) Das ist

natürlich, da dieser Text, wie auch die meisten anderen, auf

einen Gewährsmann zurückgehen, während meine Auf-

zeichnungen die Aussprache der verschiedensten Leute des

Vilajets wiedergibt. Aber auch in den Stücken, die auf

denselben Erzähler zurückgehen, macht sich ein äufserst

starker Wechsel der Aussprache bemerkbar. Die Vokal-

harmonie wird bald beobachtet bald nicht, im allgemeinen

wird nasales ü gesprochen jedoch nicht immer, derselbe aus-

lautende Konsonant ist manchmal stimmhaft manchmal stimm-

los u. s. w. 2
) Diese Verschiedenheiten beruhen nicht etwa

auf ungenauer Aufnahme sondern sind im Gegenteil sehr

sorgfältig beobachtet. Schon Hartmann und Foy :<

) haben

die Ansicht ausgesprochen, „dafs die Leute nicht gleich-

mäfsig sprechen", meine Erfahrungen bestätigen dies. Zur

Erklärung dieser Tatsache nehme ich eine andauernde Be-

einflussung durch den Konstantinopler Dialekt an, der auch

in Kleinasien die Sprache der Gebildeten ist und durch

irgend welche Vermittlung selbst in die abgelegensten

Gegenden dringt. Meine Erzähler sind zwar alle, mit Aus-

nähme des Quzanlyly Halil Caus, des Lesens und Schreibens

völlig unkundig, und nur wenige, bei denen ich es angegeben

habe, konnten durch ihre Soldatenzeit mit anderen Dialekten

bekannt geworden sein, aber trotzdem könnte auch bei ihnen

eine Beeinflussung möglich sein, denn selbst der ungebildetste

ist besonders bei der Wiedergabe überlieferter Texte immerhin

») cfr. darüber Foy: Das Aidinisch- Türkische. Keleti Szemle

Bd. I, S. 177. Budapest 1900.

*) cfr. Jacob : Zur Grammatik des VulgärtUrkischen. Zeitschrift

der Deutsch. Morgenländischen Gesellschaft Bd. LH, S. 719: „In Klein-

asien ist die Vokalharmonie teilweise arg im Verfall".

») Keleti Szemle Bd. V, S. 24.
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den mannigfaltigsten Einwirkungen ausgesetzt Die Lieder

nnd Erzählungen sind sehr häufig an einer ganz anderen

Stelle entstanden und haben sich über die verschiedensten

Provinzen verbreitet. So hörte ich z. B. das in Konstantinopel

allgemein bekannte Schreiberlied, das sich auch unter den

von Luschan phonographisch aufgenommenen Texten aus

Sendschirli ») findet, unter den Jürtiken des Sultandaghs mit

grofser Begeisterung singen. Bei manchen Liedern gelingt

es wohl die Heimat festzustellen, aber die meisten sind klein-

asiatisches Allgemeingut, das sich zu einer Abgrenzung der

anatolischen Dialekte unter einander nur mit Vorsicht ver-

werten lässt. Geradezu staunenerregend ist die Fähigkeit

der Leute sich dem Dialekte des Fremden anzupassen.

Interessant war für mich in dieser Beziehung ein Abend

bei dem auch aus Sarres Reiseschilderung bekannten Brttder-

paar, den Söhnen des Hagi Ismail, in Egherdir. Diese beiden

Brüder, die zu den vornehmsten Leuten der Stadt gehören,

haben gröfsere Besitzungen auf dem Anamasdagh. Zufälliger-

weise stellten sich während meines Besuches an einem Abend

Bauern und Hirten — letztere Jürüken — bei ihnen ein,

um ihren Herren Bericht über den Stand der Ernte und des

Viehs zu erstatten. In der Unterhaltung bedienten sich die

beiden Brüder mit mir des Dialektes der Gebildeten, der

vom Konstantinopler nicht abweicht, dagegen im Gespräch

mit den Bauern des heimischen. Nach kurzem begannen

sich die letzteren auch am Gespräch mit mir zu beteiligen,

indem sie sich bemühten, sich uns in der Aussprache anzu-

passen, was ihnen recht gut gelang. Es wäre interessant

festzustellen, ob dieses Schwanken in der Aussprache nun

wirklich eine Eigentümlichkeit aller anatolischen Dialekte

ist, oder ob sich vielleicht an Stellen, die weniger äufseren

Einflüssen ausgesetzt waren, eine gröfsere Einheitlichkeit

findet. Bei dieser Untersuchung müfste man meiner Meinung

nach auf die Aufzeichnung poetischer Texte ganz verzichten

und längere Zeit an Ort und Stelle nur die im alltäglichen

l
) cfr. v. Luschan: Einige türkische Volkslieder aus Nordsyrien,

Zeitschrift für Ethnologie Bd. 36 S. 194. Berlin 1904. Von mir be-

sprochen ün Zentralblatt für Anthropologie IX. Jahrgang 1004 S.
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Verkehr gebrauchte Sprache erforschen. Aber abgesehen

davon, dafs die Lieder für unsere Kenntnis anatolischen

Denkens und Fuhlens von ungeheurem Interesse sind, so hat

ihre Aufzeichnung auch manche Vorteile. Man kann sie

sich jeder Zeit wiederholen lassen, was bei Prosatexten fast

nie möglich sein wird.

Da ich, wie schon oben gesagt, mehrere Lieder und

Flötenstticke phonographisch aufgenommen habe, so möchte

ich hier kurz meine Erfahrungen mit dem Apparate und

meine Ansicht über seine Bedeutung für derartige Unter-

suchungen mitteilen. 1

)

Soviel ich weif8, ist der Phonograph ftir wissenschaft-

liche Arbeiten zuerst in Amerika verwandt worden. In New-
York und im Bureau of Ethnology in Washington soll er seit

vielen Jahren im Gebrauch sein. Nach Prof. von den Steinen

(Zeitschr. für Ethnologie Bd. 36. Heft 2. S. 236) soll Professor

Dorsey in Chicago und Professor Boas ein stattliches Material

gesammelt haben. In Europa hat (ibid. S. 231) Prof. Exner

in Wien gröfsere Versuche angestellt; es sollen Lieder in

Brasilien, auf den griechischen Inseln und vor kurzem auch

arabische Lieder aufgenommen sein. Ebenso besitzt die

socie'te' anthropologique in Paris ein phonographisches Museum.

Über die Brauchbarkeit und Beschaffenheit dieser Sammlungen

kann ich nichts sagen. Im allgemeinen leiden die dort ver-

wandten Apparate alle an grofser Unhandlichkeit und Schwere,

— der Wiener Apparat, der sehr teuer ist, soll über 100 kg

wiegen — . Der einzelne Reisende dürfte sie wohl kaum
mit sich führen können. Aufser meinen eigenen Versuchen

kenne ich genauer die Aufnahmen, die v. Luschan im Jahre

1904 veröffentlicht hat. Im allgemeinen decken sich meine

Ansichten mit denen Luschans, obgleich ich den Vorteilen

des Phonographen noch skeptischer gegenüberstehe als er.

Ich hatte einen ähnlichen Apparat mit Hartgummi Platten

im Preise von 50 M. Trotzdem er nur etwa 5 kg wog,

so wurde doch das Gepäck durch die Walzen, die es mehr

ausdehnen als beschweren, so vergröfsert, dafs selbst bei

») cfr. Zeitschrift für Ethnologie Bd. 36. 1904 S. 177 ft'.

Digitized by Google



11

kleineren Exkursionen znm Transport ein Esel nötig wurde.

Aufserdem ist man in seinen Unternehmungen sehr durch

die Zerbrechlichkeit der Walzen behindert. Mir wurden in

einer Tatarenaraba während einer halbstündigen Fahrt über

einen holprigen Weg fast die Hälfte der Walzen trotz sorg-

fältiger Verpackung durch Schütteln des Wagens zertrümmert.

Auch schon beim Gebrauche ist der Apparat allerlei Be-

schädigungen ausgesetzt, da man natürlich Mühe hat, die

neugierigen Hände der Umstehenden fernzuhalten. Neben

dieser Gefahr wird die Aufnahme im Freien auch sonst noch

durch mancherlei ungünstig beeinflufst. Staub und Wind,

Gebell der Hunde und Geschwätz der Leute, die in Menge

das Wunder umstehen, sorgen dafür, dafs man draufsen

weniger Erfolg hat als in der Studierstube. Trotzdem ist

die phonographische Aufnahme eine sehr gute Beigabe zum

aufgeschriebenen Texte. Viel gröfseren Vorteil als die Sprach-

forschung dürfte die vergleichende Musikgeschichte von dem
Phonographen haben. Für musikalische Aufnahmen hat sich

selbst ein kleiner Apparat wie der meinige vortrefflich be-

währt.

In der Transskription bin ich im allgemeinen der von

Radioff in seiner Phonetik der nördlichen Tttrksprachen

(Leipzig 1882.) angewandten gefolgt. Die wenigen Fälle,

in denen ich von seinem System abgewichen bin, brauche

ich hier weiter nicht aufzuführen. Ebenso will ich nicht

weiter auf die Gründe eingehen, die mich dazu zwangen.

Ich habe mich entschlossen den poetischen Stücken eine

Übersetzung beizufügen, die prosaischen dürften mit den

gegebenen Anmerkungen keine Schwierigkeiten bieten. Wenn
Nöldeke ') meint, dafs der Übersetzer arabischer Dichter seine

Haut zu Markte trage, so trifft das in noch viel höherem

Mafse für den Übersetzer türkischer Gedichte zu. Die

Schwierigkeiten sind hier noch gröfser. Ich hoffe, dafs meine

Ubersetzung in der Hauptsache richtig sein wird, jedenfalls

habe ich mir die äufserste Mühe gegeben. Ich habe die

Texte zu verschiedenen Malen mit den verschiedensten Leuten

*) Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenland es. 1902. S. 283.
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gelesen. Zunächst habe icb durch Nachfrage an Ort und

Stelle bei dem Erzähler mir das Verständnis unbekannter

Wörter oder Sätze zu ermöglichen versucht. 1

) Danach habe

ich sie in Qonjah und Akschehir mit gebildeten einheimischen

TUrken noch einmal durchgenommen und sie dann in Kon-

stantinopel mehrfach mit Osmanlis aus den verschiedensten

Kreisen zusammen gelesen. Nach meinen Erfahrtingen kann

ich nur sagen, dafs die Stücke den Konstantinopler Efendis

im einzelnen fast ebenso unverständlich sind wie uns.

Meine Ubersetzung will weder sklavisch genau noch

künstlerisch sein. Mein Zweck war, mit möglichster An-

lehnung an das Original das Verständnis der Texte dem-

jenigen zu ermöglichen, der einige Kenntnis des Osmanisch-

Türkischen besitzt. Bei der Eigentümlichkeit der Lieder

ist dies allerdings durch eine Übersetzung allein nicht zu

erreichen, sehr viele bedürften eigentlich noch einer weit-

läufigen Paraphrase und längerer Erklärungen. Ich habe

jedoch hiervon abgesehen und mich auf möglichst kurze

Anmerkungen beschränkt, um den Preis des Buches nicht

zu sehr zu verteuern. In einer späteren Veröffentlichung

beabsichtige ich die Texte inhaltlich und sprachlich zu be-

handeln. Die Hauptsache sind für uns zunächst möglichst

viele Texte. Hoffentlich ist es mir vergönnt, in nicht zu

langer Zeit weitere Bände folgen lassen zu können.

In dem Bestreben möglichst viel zu geben habe ich ohne

Auswahl alles — auch jedes kleine Bruchstück veröffentlicht,

wie es mir diktiert worden ist. So lange wir eben noch

so wenig vom anatolischen Türkisch wissen, halte ich auch

l
) Dies war der schwerste Teil meiner Arbeit, denn es erfordert

ungeheuer viel Mühe und Geduld, die Bedeutung eines aus dem Zu-

sammenhange gerissenen Wortes oder gar einer Form von diesen völlig

ungeschulten Leuten zu ermitteln. Für sie hat nur die Strophe als

Ganzes einen Sinn, das einzelne Wort können sie nicht erklären. Eine

allgemeine Art der Erklärung, die auch in Constantinopel angewandt

wird, habe ich auch bei ihnen getroffen, z.B. man fragt: JUj aJ a*.^

„was heisst jUge (hoch)?" darauf erhält man die Antwort: cUs j>

^^Jfo „ist ein Berg nicht hoch?" Damit muls man sich in den meisten

Fälle ten geben.
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das kleinste Stückchen für wertvoll. Uberhaupt möchte ich

betonen, dafs dieser Band nur eine Materialiensammlung sein

will. Ich habe daher genau die Herkunft der Lieder, den Er-

zähler und seine Heimat angegeben, um so den Stoff für eine

spätere wissenschaftliche Bearbeitung der Dialekte Klein-

asiens ') vorzubereiten. Auf keinen Fall möchte ich so ver-

standen werden, als ob ich einen Dialekt des Vilajets Qonjah

annähme, als dessen Vertreter diese Stücke anzusehen seien.

Ich bin mir natürlich der vielen Mängel bewufst, die

dieser Sammlung anhaften. Wer da weifs, mit wie grofsen

Schwierigkeiten selbst derjenige zu kämpfen hat, der un-

gebunden von Zeit und Geld in der Türkei Forschungen

anstellen kann, der wird meine Arbeit milde beurteilen.

Daheim in der Studierstube des Gelehrten wünscht man
sich manches anders und besser, als es der Reisende nach

einer im Kampfe mit dem Ungeziefer schlaflos verbrachten

Nacht nnd nach langem Ritte in der Sonnenglut erlangen

kann. Ich habe meine Reisen ohne irgend welche Unter-

stutzung, mit meinem schmalen Gehalte und während der

grofsen Ferien, die selbstverständlich dort in die heifseste

Jahreszeit fallen, machen müssen. Abgesehen von den da-

durch bedingten Mühen und Strapazen, die doch recht be-

deutend sind, habe ich unter dem Mangel an Zeit am meisten

gelitten. Was läfst sich in ein paar Wochen leisten? Es

erfordert Zeit, sehr viel Zeit, um das Vertrauen der Leute

zu gewinnen, und sehr häufig habe ich gerade in dem Augen-

blick umkehren müssen, wenn ich die Erfolge des Wartens

hätte einheimsen können. Immerhin hoffe ich mit dieser

bescheidenen Gabe der Wissenschaft einen Dienst geleistet

zu haben, den der Kenner türkischer Verhältnisse mit

Nachsicht beurteilen wird.

l
) Da ich weder russisch noch ungarisch verstehe, so sind die

auf S. 2 Anm. angeführten Veröffentlichungen für mich nur in ihren

Sprachproben benutzbar. Die Ansichten von Kunos und Maximow über

die Anatolischen Dialekte kenne ich also nicht.
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I.

Burdurun gendik qarijesinden 1
) Uzun Hasan o/lii

Hasan A.2
)

Eveli bir dermengi varymy§. yäjet tanya maraqlymy§.

us bes tauq edinir, bir dilki gelir tau jer. bir gün iJä gün

böjle baqmys bi masan*) yazmys tauqlari iöine yomus. dilki

gelir baqar tauqlar masane enmis gürp*) iden kendini icine

atar bi baqar tauqlari jejemes — jejegek olsa dermengiden

sopajy jegek — . sabalcn gelir baqar dermengi. dilki icinde

„aman", der, „vurma bana, saüa bir ejlik japayn, benim

elimden japus" der. oda „anasyny syqdyyy ! benim tauqlar

jedifi daha bafta ne ejlik editfefi" dir. „aman benim elimden

japu§, safia hele ne ejlik japagän" dir. o vaqyt dilkinin

elinden japysyr düsareje cyqaryr. dilklle vardylar dermene

„sen otur surda u
dedi dilki dermen§eje „sen surdan bafia

bes on metfid veru dedi. hona (= ona) bes on megid verdi,

dilki aldy gitdi varyr bi Hind padisähynyit sarajyna. var-

dynda caqar yapuju. hyzmatci cyqar. „Toz padisahynyfi

selamu vardyr, sizifi metfid ölceni veretfeksifäs. bizim Toz

padisaJiy megid blcegek gine getiregen". oradam megid ölceni

alyr jola cyqar. us bes gün bir tarafda jatar teqrär gerije

donüp varyp Hind padisahynyü sarajyna: „alyü blceftizi"

ölcen icine megidleri qojar ölce'i teslim eder. „bu metfidler

ne?" dejip bile „bunuü oldü jerde daylar gibi jyyly"/") der,

>) Ilabe ich auf der Karte nicht ermitteln können.
a
) ä = aya.

8
) = Grube.

4
) = Sprung, Purzelbaum.

Gie»e. Materlalieu z. Kenntnis d. Anat. TUrkUch. 2
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„vassan baqsan hes bi se joqu . o megid ilen ölcei Hind
padisahyna teslim etdi döndü geldi dermenginin janyna. bir

gün durdu, ikin§i gün „bafla getir bes on lira" dedi. der-

mengi „benim ogayumu batyragaqmyü"
,
dedi, „def ol §undan,

ben safta lira fylan vermen" dedi. „aman Toz padisä safta

baq ben ne japaßtim", dedi, „gel ebne, baüa surdan bes on

lira ver" dedi. oda teqrar ya%r etdi bes on lira verdi, aldy

getdi gine vardy Hind padisahynyü sarajyna, tafltaü caldy,

hyzmatcilar cyqdy. „siziü lira öUcni veregeksin, bizim Toz

padisä'fendi lira ölcüijek, lira ölcCni vcregeksiflis gine getiri-

viregen" dejo süledi, lira ölceni aldy getdi gersingeri. jolda

bir tarafda us bes gün ejlendi, ordan gersingeri gine pyrlandy

vardy Hind padisänyü sarajyna, tafttan yapyjy caldy. hyz-

rnatei cyqdy „alyü öleeüizi" deje ofia teslim etdi, icine lireleri

qodu ölcei öle verdi. hyzmatcylar „bu Ureter ne dir ja" der.

„bunufl oldu jerde harnuin gibi jyyly" der teslim eder, ger-

singeri gelir dermenginiü janyna. „hanygyq benim sana

virdiyim megidler Ureter" der. „dar", der, „turpufi aeysy

soüadan cyqar". orda on gün müsädc eder sehara cyqar.

dilki dellälary ünetdirirki l

) „her hes hazyr olsun, Hind pa-

disänyü qyzyna serbet ismeje gediges". delläl bu jolda üner

:

„ucüngü gün her kes fylan tarafa cyqsyn" der. ücün^ü

gun meselaki bes jüz bin atnma haivanny amma merkebli

jaijan japyldaq jola düserler, dilki öfilerinde ser caus —
cünki dilki caus oldu yairy — . giderlerken jolda u$ gün

bes gün bunnary jola düsürdü. yoga bir bataya vardy sei

gehnis, milli 2
) sularyn icine o yadar insannary — miliin icine

— bütün batyryr, gendisi serdir^) ordan varyr Hind imdisäna

„coq sükür! bir Ölen imis joqdur" der „emme buy'dar esjä

buy'dar zinetler imis, mofA
) oldu getdi". o zaman Hind

padisahy „gesiü terzilere, ney'dar uruba varsa toplaft, o yadar

insana mügeddet b
) uruba gelsin'

1 der Hind padisahy. airyga

x
) von jJLo^jjOTj!

') wurde mir als „schmutzig" erklärt.

*) von jX*jj£~
A
) = ff

8
) = Jif*
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o saman Toz padiSäna onun ücün bir uruba gelirJci dil ilen

vasf olmas „dikiversin" dikilir yalyr. kefasyny 1

) alyp ardbalar

landonlar cekilir oraja, dilki caus öfilerinden onnardan evel

yyvrafyq varyr oraja „bir is japdym, emme ne is" dir yairy.

kernen ordan dilki pyrlanyr gersingeri varyr onnara „hddiü

bujruü, o-fdar halqy medanda yaldy" der. teqrar tutälar

arabalary landonlary varylar o halqyn janyna, bineler hep

geliler Hind padisanyü yonäna. haris 2
)
jerden odalar dö§enir

ombes jirmi qadar varlar her birini odalara taqsim ederler.

Hind padisä derlei „bu §emnijet
%s

) ne dir?" dilki cau§ yyvra-

eyq cyqar „bu {jemnijet Toz padisanyü (jemnijeti dir" der,

yyvracyq ordan pyrlanyverir berikinlerin janyna „hädyü"

deje „Hind padisanyü yyzyny istemeje gideßekler" . Toz padi-

sanyü icün bes on hotja yäqdylar Hind padiSänyü serajyna

„allahiü emrilen seniü kerimeüi Toz padisahy efendije istejos

senden, ne sölegeü". oda „nasib ise, ne dejem" der. ol vaqyt

serbetini icerler teqrar yäqarlar ordan gersingeri geliler.

„us gün müsade ediü" dejo dilki cau§ sbler, u$ gün müsade

eder. dördüngü gün dilki caus gersingeri Hind paditiänyü

janyna varyr: „afendim, dünü cde§e~dik, bu qadar mallary

esjälary bu qadar lüreleri gelirken sele aldyrdyq". o zaman

Hind padisä derki Joq, bizde coq para olmassa dünü burda

japarys" der. bulasylar o vaqyt dünü japmaqlyya. yyrq gün

yyrq gexje o düjün olur, her bir masäryfyny Hind padisä öeker.

o bes jüz biü gi&je safi syrmadan elbüse diker. yyrq gün

yyrq ge§e dünü etdikdenkeri Toz padisäny oraja yatarlar. 4
)

dilki cau$ varyr ussygyq b
) „naslsiü" deje sorar Toz padi-

säna. oda „ejim" der, ordan yäqarlar. o bes jüz biü gisilen

jola düserler. Hind padisäda bunnaryü janyna qasalara

lireji doldurur, bes on giHda Hind padisänyü tarafyndan

yyzyn arqasyndan jola beraber düserler. dilki caus onnardan

bir sahat eveli jola düidü. giderken bir ovanyri jüzünde

>) für

') =

«) = bringen, cf. S. 2S, Z. 11, S. 33.

2*
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baqsald deve qysyraq cobannar güder. dilJci caus cobannara

varyp „§o gelenneri gbrdiiüüsmiija?" cobannarda „neu dir.

o der „bu gelenner size gelijolor" der „bu qysyraq ve devcler

kimiü deje sorarlarsa Toz padisä efendimiziü deü" der.

onnar gelir o cobannara sorarlar „bu qysyraq ve develer

kimiü?" derler, cobannar derki „bu develer qysyraqlar Toz

padisühy efendimiziü dir
u

derler. ordan geceler. dilki caus

öülerinde bir sahat Herde hürnen gider varyr bir ovanyü

jüzünde bu qadar qojun cobany syyyr cobany dutulmus qal-

mys. dilki cauä onnara scrdir yyvrycyq „su gelenneri gär-

düüüsmiija?" dir. dilki caus derki „bunnar size gelijur,

bunnar kimiü degek olularsa, Toz padisä efendimiziü deü,

o zaman sie yurtulursuftuzu . ordan geceler. dilki caus

öülerinde bir sahat Herde varyr bir dev damyna, devler da-

myü icindc. dcvlera derki „geliü, sizi saqlajyü! bu gelenner

hep size gelijur". devler derki „aman, bizi saqla". o zaman
dilki caus devleri alyr, bir od damyna yujar o zaman bir

ates virir, devleriü her birisi havanyü jiizüne cyqar parc"a

parca olur. o zaman dilki caus gersingeri yyvrycyq gelenneri

yäsylar*) „qorqmaü, lies bi se joqdur, basymyza geligek

malymyza gelsin" deje söler o bei jüz biü gisije. Hind padi-

sünyü gbnderdiji larafyndan olan adamlarda gelseler baq-

salarki yoga umman bi sarai jammys cyqmys gitmis. o zaman

Rind padisäyiyü qyzynyn tarafynda olan adam derki „ne

olugek, janan jansyn gine japdyryrys li

. „o zaman cabyq igär

ylan bir yonaq dutulsun" der. o vaqyt cabyq bir böjiik yonaq

tuiälar „Toz padisahy, bujruü" derler. daäynyrlar olan

nuqsanyny cabyq tügarlardan getirirler. o vaqyt pareji sade

Hind padiSänyü tarafyndan gelen adamlar sarf eder. om
bes gün orada zevzefa ,J

) baraber }aparlar
}
on altyngy gün

„bize izin veriü" derler. „c sefa geldiüis" derler. jola cyqa-

rylar onnar gendi gendilerine qaldylar.

Oradan bir gün dilki caus" yalbyndan derki „dur, baqym,

bi hasta olajin". dilki caus~ hasta olur. hyzmatcylary derki

„efendim, bieim dilki caus hast
1

oldu", „bi baqyü" dir Toz

i) = qarSylar.
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padi§ä. gideler, dilki öaus ölmüs. varylar habar viriler „dilki

öaus ölmüSdür" deje söleler Tos padisäna. Toz padiää derlei

„sürüveriü baflayyndan asäja". gideler. o zaman dilki caus

qäqar dura yor. o zaman dilki caus derki „ben safia bo

qadarmy ejlik etdim benim ba§ayymdan nasl sürüvergeü".

o zaman Toz padisähy derki „senin ölmezcfii bildimde latyfe

etdim. bir gün böte iki gün hole ücün§ü gün dilki öauä

köklü 1
) öliir. hyzmatcylar cabyq sefirdiler, Toz padisäna

habar vertier „bizim dilki caus ölmüs u
derler. oda zann

ederki gine bize bu bir ojun edigek. Toz padisä o zaman

varylar dilki cauSa, usul usul ürlälar dilki öaus dejo üneler.

dilki causdan lies bi habar qalmamys jerli *) ölmüs. varylar

Toz padisäna „bizim dilki caus ölmüs" derler. „cabyq bir

imäm gelsm" der. imäm gelir dilki causy jiir gözelge sarälar

sarmylälar-) dilki causy, giderler qabyra gömmerler. Toz

padisähy ylan Bind padisänyü yyzy o bejük bejük sarailaryü

icindc zevk ilen ve safa ylan gelip gecerler. dilJci cautyn

etdiyi ejlik Ute bu.

II.

Hadymly Hasan Httsen.

Gihänsä dirler bir padisä varymys. „ben bu dünjanyfl

öt* ugunu bulatfäm" dejerek janyna bir vapur esker erzaq alyr

derjaje girer. giderken furtunaja tutulur, üc aidan bes aidan

Sofia bir memleketa düser, janyndaki esker yyrylyr telaf olur,

gendisi jalynyz haslyqsiz*) yalyr. bjle gezerken bir köje varyr

bir ädeme musäfyr olur, sabaxdan yalqar, bir delläl nidä

eder: „bir yat urba alyp bifi yurus para alyp bir güzel yyz

sevip bir sahatlyq is' göre§ek varmydyr?" gendisi agemi ve

muytäi] olduyundan „ben giderim" der. o urbeji alyr o

») == wirklich.

») cfr. Vambery altosm. Spracbstud. S. 2u3 3*Uj£ mehrfach um-

winden.
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pareji alyr o yyzy sever. urbeji pareji yyzy veren ädern

„gel, seni bir jere gotüreßejim" dejo altyna bir at verir, bir

atada gendi biner, janyna on at iki ädern alyr giderler day

das jire varylar atdan inerler, atyü birini keser derisini

jüzer yarnyny jarar icini bosaldyr Öihänsäha „sojun" der.

oda derki „ne japagan"? oda derki „bunun iöine gireßen

bir sahat iiveißn l
) her ne düs görürsen baüa haber viregejin

doyrusunu". Oda sojunur para yalyr urba yalyr ürjan

haivanyn yarnyna girer. o ädernde diker,*) gendileri bir

pusuja*) öekilir. o daydan böjük yuMar iner, o atyü ilesini

icindeki Gihänsä ile barabar yaldyryr gotürür, dayyn tepesine

cyqaryr, orda yuslar paröalar; icinden s"ä fyqar, yuslar da-

yylyr, baqsaki girdiyi mahall deyil, dasyn basyna varyr,

edrafa baqar. o beyir sahibleri görür. onnar asaydan jo-

qaryja bayyryrki : „urdaki olan daSlardan buraja atda saüa

uranyü jolunn tärif edejim, enis asayy inde gel". Gihänsä-

da daslary aäayy atar. o ädemler daslary toplar süvälaryna 4
)

yorlar haivännaryna jükledirler kölerine girsingeri yacälar.

Gihänsäda orada yalyr, urdan jol arar burdan jol arar, bir

jer bulamaz, bir häs b
) günden soüa dasyn bezilini*) bulur,

eline iki kemik alyr o bezila dajar — o dasyü jaryyyna

dajar — . inip giderken dabäna iki minäre boju yaldyyynda

bezil yalmaz, kendini brayyr, allä esirgemis ölmeden a§aya

düsniüs bajylmis. aqly basyna geldikden sona baqsaki gün

doyduyunda daya cyqdy gün indiyinde gendini buldu. yara-

dan deüizden o jeri bulmaq mümkin deyildir, baqsaki edra-

fyna, tä uzaqdan bir Sarai görüjür. 1
) „hü surasy hä burasy u

derken sarajy bulur, yapyjy acar, iceruje girer, baqsaki böjük

>) = üjüjegeksin für osm. ujujafjaqsyn.

Er näht ihn in die Haut ein.

3
) ycy

r
Hinterhalt.

•) -= Jl*

•) mir als „Abstieg" erklärt.

') cfr. Foy : Azerbaiganische Studien in Mitteil. d. Som. f. oriont.

Sprachen. Jahrg. VI. Berl. 1903. S. 159: „Zur Enstehung des Typus

gelijor".
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mülaham*) saxisli*) ffamäly güzel aq saqaly bir ädern oturur.

öihänäähy görürken heraber ajäy-üstüne yäqar: Ja, aäem
oylu, sen buraja nirden geldiü" dejo sorar. basyna gelen

serengämyny naql eder. o yonaqda otururqan o aq saqaly

adem : „evladym §u anayiarlary al, bu yapylaryft her tarafyny

ac, su yapyjy aäma, zBrä ben üs günde gelirim, bu yapyjy

asma" dije tembi z
) eder. aq saqaly urdan gider. „adam

sende, ne olagaq. epeje felaxat ge§di basymdam, su yapyjy

acejimde, ne olursa olsun" der yapyjy acar, iteruja girer

baqsaki orta jirde bir haut var, edrafy gül bax^asy, sa'ir

asdyyy yapylaryü icinde öyle bir sennik, bülbül sedasy joq.

oralarda o haudun kenarynda ser iderken gül ayagynyü

dibine oturur, bi güverßin ucaraq hauduü da§yna yonar, baq-

saki bir yyz olmus, arqasyndan bir, bir dahy, — iki güver§in

dahy — gelir. üs güvergin HS yyz olur. böjük yyz derki

„baqyn edrafyüyza, beni adem kimsc bulunmasyn" der. güöük

yyz derki „buraja Sultan SüUmändan bcro beni adem gelmes,

sojunun"! der. sojunurlar, gücük yys sojunurqan Gihän-

sähyfi aqly gider düier bajynyr.*) o hauda jilde bir dafa

gelir jyqanyr giderlerimis , gine jyqandylar gitdiler. o aq

saqaly ädern geldi baqdyki saraida Gihänsä joq, arady darady

bulamady, hätyryna geldiki asma dediyi yapyjy acyp iceruja

girüp basyna bir felaxat geldiyini süpe*) edüp o bax^ajy

aramaya baslady, ararqana gördüki gül ägynyü dibinde jatyr,

vardy salläjaraq yaldyrdy : „ne oldu saüa? u
böle dejo sordu.

oda dedi „aman, baba, yuluü yurbanyn olajym, bu gücük

yyzyft caresi ne dir baüa söle, bmrüm olduqga sana xysmat

edejin, bu yyzy baüa alyvyr" dedi. o adem : „Otmar periler

dir, senede bir dafa gelirler, bu hautda jyqanyrlar giderler

hatta ben buradc-ike gelmesler, angaq senede ben yuslara

sälyq japarym, onnaryn basyna getdiyimde o güvergin sora-

tinde gelirler ; bir sene beklersen evelki gördüyün gibi jine

•) - j^Oo

a
) von jaicÄ

>) =
4
) cfr. S. 25, Z. 12 v. u.

5
) = %i
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gelir onnar, giicük yys sojunduyunda sen göjneyini yap, o

sana neyadar alvaryrsa aldanyp verme ta bir coguq dünjaja

gelingeja yadar". öihänsä bir sene beider, bir seneden soüa

sarajyü sahaby yuslaryü basyna gider anaytarlary teslim

eder. eskiki gibi o yapyjy acar, o gül ägynyü dibine syyynyr.

o güverginner gelir sojnurlar. giicük yyzyn göjneyini öihänSä

yapar yacar, gül ägynyn dibine oturur, böjük yyzlar gejnir

ucar gider; güciik yyz jalvaryr: „aman zaman göjneyimi

virde bcn seniü olajym" dir. Gihänsäda sarajyü sahaby gc-

lingeje yadar vermcs. o adam gelir, yyz derlei „nikjä it,

beni bu Gihänsäha ver u
. Gihänsäda derki „babamyü huzu-

runda dün edegCm burada zivafa 1

)
girmem". o ädernde

Gihänsäha tembi eder: „saqyn, göjneyi virme". yyz üzerine

alyr havaja cyqar gösterir: „schriü hangisi
a
? dejo. Gihänsä

„sö babamyn sehri u
dir. yyz oraja hier sähyla barabar.

Gihänsähyn babasy anasy üvllden'1) soüa oylunu g'örür bir

giizel yyz janynda: „aman, javrum, nereden geldrü
u

dejo

ikram izzet ederler. Gihänsä emr eder „bir mermer das

deliü
u
, deldirir, deliyiü icine göjneyi dyqar ; „bir sarai japyl-

syn" deji emr eder. o dasy sarajyü temeli dibine yor. sarajy

japdyryr düjünü yararlar, sarajyda biter düjünde biter, o

yyzy o saraja yorlar. girerken barabar göjneyiü qoqusunu

alyr, temeliü dibinden dasyü icinden göjneyi alyr, zauvraya z
)

cyqar oturur. Gihänsahyde hogalar düa-ilcn zivafa yojarlar

baqsaki yyz joq sarejiü odasynda. „ben jaünysmy girdim

odaja joüsa basym sersemmi oldu
u

dijerek gerija dönegvjinde

yyz derki „sersem dejilsin, ben buradajym u
'

,
der, „zauvrayyn

joqarysyndan" . „in asayy u
der. yyz derki „yuslaryü padi-

sähy hoga bizi orada zivafa yojagaq olduda, sen anam babam

muradyna iregek dediü idi, sindi seniü anaü bobaü muradyna

erdi, faqat benim anamyü babamyü murady vardyr, ejer beni

sever dilerseü gel, beni bubamyü peri memleketinda hdu

dejerek pyrr ucmu§ getmis. öihänsä aylajaraq emisidajysy

bubasy anasy janyna gelmis. „safla fylan veziriü yyzyny

>) = Uc jüden.

') Mir als Fenstergesims erklärt.
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alalym" dedilersede fa'ida vermemiS. yyz varmys bubasyna

anasyna, basyna gelen serengamyny naql etmis. bubasyda:

„evä, yyzym, oda bir sähoylu imi§, nasibimissin, sen ondan

yacyp gclmemelimissiü"'. yyzda demiski „umaryrn beni arar

bulur ve jahod benim joluma ölür ve oda yuSlaryfi padisahy

hoßanyfl sarajy icinde haudun basynda bulunsa gerek dir",

bu sözüfi üzerine bubasy iki peri göndermis oylany aramaq-

lyya. Gihänsäda evelJci gibt vapura binmi§, o delläl cayrylan

memleketi bulmtiS, evelki gibt o köve gitmis, delläl jine nidäja

baslamys „bir yat urba, bin yurus para, bir güzel yyz alypda

bir sahatlyq is göregek" dejo evelki gibi bayynnys. Gihänsäda

urbeji pareji yyzy alyr, o atlara binerler o dayyn dasyn

dibina varyrlar. evelki gibi atyn yarnyna girer — bu sefer

urbasyla parasyla girer — ötekilerde sipere cekilirler, dayyü

basyndan böjük yuslar gelir aiyfi ilesilen beraber (xihänsähyny

yaldyrylar, dayyn basyna yorlar. (xihänsä ordan cyqar,

yuslar dayylyr, dasyü ba§yna gelir asayy baqar. o ademler

„sen oradan bize das atda inegek jolunu gösterejim" der.

öihänsäda evel§e aldatdyqlary iöün das atmas merem

(= mejer) o daslar, bir osmanly oyyasy yadary, bir jük

altyn ederimis*. evelki gibi gün indi tarafyndan beziline

eline jine iki kemik alaraq bezilere dajanaraq asayy aäayy

inerken iki minore jünsekliyinde jere yalyntfa bezil joq kcmeji

soqa§aq dahjn jaryyyda joq gendini brayyr dibine iner ba-

jynyr, *) aqly basyna gelir edrafa baqynyrqan jine o sarajy

görür, varyr. o aq saqaly adcmy bulur elini ajayyny öper.

o adem bilirki yyzyn yasdyyyny. yyzyn babasyda oylany

aramaya iki peri göndermis idi, yuslara süal etdi „peri

memleketini bilirmisinis?" yuslar dediler „biz bilme'iz, an$aq

bir böjük yus var, zümrüt yusu derler, oüa süal it
u

dediler.

zümrüt yusun cayyrdy sordu. yus dediki „biz juvada javry

ykan anam beni aldy yaSdy peri memleketini synyryndan,

o synyry bilirim, öteje ben varman" dedi o synyrylan yyzyn

babasynyn sehriü arasy usmaqlyyylan alty aüyq jol umus,

synyrylan hoganynki yuslar padisahy olan adamyn saraida

yus üzerinde uämaqlan üö aüyq jolmus. o sarajyü sahaby

l
) cfir. S.23, Z. 14 v.u.
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hoga bir jännyya J
) su tyqyp jirmi oyya yadar et alyp

(rihänsähyn syrtyna jükledip Gihänsähynyda yusuü üzerine

bindirdi bir name jazdy gendisine. 2
) — yui usmaqlyyylan

bir ailyq ötede bbjük ayasy varymys oda yu§ padisä ymys.

— yusuü üzerine bindirdi ve tenibi etdiki „üzerine bindiyin

bu yus caq dediyinde bir parca et vir, cuq dediyinde bir az

su vir" deje tenibi etdi, yuSada yus padisä olan hoga söledihi

„bu Gihänsähyny ayama elet, ordan sen geroja dönde gel"

dedi. Gihänsähy eti aldy suju aldy nameji aldy yusa bindi,

yus götürdü yus padisähyna tcslim etdi, o yus döndü gero

geldi, nameji hoganyü ayasy olan yu§ padisäna verdi. aSdy

baqdy oqudu gördükü „bu Gihänsähy yus üzerine bindirip

büjük ayama name jazki oda bbjük yus ylan peri memleketine

göndersin". oda bir yusa bindirdi daha bbjük yardaslaryna

gönderdi. oda yuilary cayyrdy winden bbjük yuvvetli bir

yu§a tembl ile Gihänsähyny gendisine gönderildl gibi yus

üzerinde peri memleketiniü synyrynda braqdy döndü. o yyzyü

babasynyn aramaq icün gönderdiyi iki peri Gihänsäha räst

geldi. „peri padUähynyn aradyyy bu adam dir" dejerck

yapdylar ingitmejerek yyzyn babasyna teslim etdiler „mem-

nün oldum" dentis diijün japyvermis äihän padisähyny ger-

deje yoimus muradyna ermis. aradan bir müddet soiia
y

Gihänsähyn babasynyn janyna gürüs'mekleje gitmek üzere,

familjasyny perileriü üzerine bindirip hedije behije den gön-

dermis. havada ucup giderken jerde hall bir memlexat cimen-

likli cayrlyqly jer görmüsler. „bu gege burada jatalym"

dejerek havadan havas ederek o jere inmisler orda ejlenmisler.

olan perilerle bir tarafda otururqan yys syrtyny jaiymmq

üzere Herde su basyna varyr sojmiur, suja girege'inde orma-

nyü arasyndan bir ganävär*) räst gelir yyzy parcalyr öldürür.

oylanynda hoheri olur yyzy yurt jemis, aylarqan jelmes nc

babasynyn janyna gelir ne yyzyü babasynyü janyna geder.

orada ejlesirkene oda orada ölür.

J
) „Schlauch" = osui. ^3^0 cfr. Vamb. osm. Sprachst. S. 177.

a
) d. h. für den GihanSä.

3
) ifanävär ist im Vilajet Qoojah besonders unter den Jüriiken,

die als Jäger natürlich viel mit ihm zu tun haben, die gewöhnliche Be-

zeichnung fUr den Wolf. Um ihn vom Wildschwein zu unterscheiden

fügt man boz hinzu (cfr. Einl. S. 5 Anm.).
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m.
Beks^hrli Caigi Veli (Türke).

Evel bir vaqyt ücer qardas idik, birimiziü zenaati balyq-

cylyq idi, birimiziü zenaati berbergilik idi, birimizde yävegi

idi. dcdik biri birimize „cyqalym jola, hanyymyzyü zenaati

gecerse o isi ülejelim, idare olalym". Vardyq bir memleketa

yäve(jilik ve berberlik ikisi isledi, o memlekcte ') göl joyumus

balyqcylyq islemedi, o yävegilik berberlikile beraber isledi

baüa dedüer „seniü zenaatiü islcmejor buradan baiqa mem-

leketa git
u

. oradan bende gitdim, Izmir gibi bir mem-

leketa vardym, bir yäveja oturdnm. yävenyü öüünde bir göl

deüiz varymys, balyq tutajorlar. benimde zenaatim olduyu

ücün bende böle böte iki tarafyma sarylmaqlyya basladym.

yävetfi baüa dedi: delimisiü düvanemisiü? ne japyjorsuü?"

ben dedim „zenaatim balyqcylyq". oda dedi „gemi aliverejim,

isle ne zenaatyü !" jedi jus yrusa bir gemi aliverdi. getdim

deüiz jüzäne, aylary atdym jatdym, saba^dan yäqdym ayyü

icinde bir balyq c'yqdy. o memleketda bir jähüdi varymys

urjasynda 2
)

demislerkin'3) „bir balyq cyqaragaqmys alasynu .

eyqdym iskclcja, jähüdi geldi: „tez bu balyyy baüa ver" dedi.

bende dedim „kendim jejegen, satman", o dedi baüa „jm
yrus* vereßem, ver bu balyyy", ben dedim „hair, vimiem —
benimlc ejlcnijor, zann itdim —. oda dediki „saüa veregem

bes jüs yrus, ver baüa". „vir parasyny" dedim, cyqardy o

adamda bes jüs yrus verdi. bende balyyy virdim, geldim

yäveje. yävegi arqadasym dedi: „hany, ne japdyü, bi se

getirmediü?" ben dedim „bir jähüdijc bir balyq satdym bes

jüs yrusa, bilmem saht bilmem jalan, yndnmejorum" . virdim

parajy arqadasyma. aysam oldu, baüa dedi „haidi, git balyy-

avlamaya" ! bende gine gitdim, gine jähüdije ürjasynde bir

balyq görünmüs „her qas biü yrus satarsa alasyn o balyyy"

demis. bir balyq daha dutdum. o gün iskelejc geldim, gine

o jähüdi geldi dedi: „vir bu balyyy baüa", ben dedim „iki

biü yrus verirsen verejim", oda cyqardy parajy virdi. yävegi

3
) = ki cfr. S.2S, Z. fi; 20, 10 v.o.; 30, 14 v.u.
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arqadaäyma parajy teslim etdim gine a^am balyya gitdim.

evelki gibi bir balyq daha dutdum. gine o jähüdynyfi ürja-

syna girmis. bende dutdum, balyyyfi yarnyny jardym, cyqdy

icinden bir tas, calpaladym 1
) dciiiz icinde, bir su isdim:

„äfijet ossun" dedi bir arab, bir avug altyn tas icine yoidii.

baqdym ilci tarafyma „bu ne iken" 2
) deji, bir daha isdim, gine

arab bir avug altyn daha yoidii. cyqdym iskeleje, o jähüdl

geldi gine dedi: „hany balyq?" bcn dedim „iste balyq yarnyny

jarylmys". „ädijo siinko!"*) dedi getdi divane oldu. geldim

yäveje, arqadasym balyyy bisirdi. jerken arqadasym „bir su

yatyvyr" 4
) dedi, bende gitdim o balyqdan cyqan tas ile bir

su virditn arqadasyma, „äfijet ossun" dediler bir avutf altynda

ona verdiler. arqadasym dedi „bi su daha vir, balyq haräret

virdi". getdim bir daha getirdim „äfijet ossun" dediler bir

avug altyn daha virdiler. arqadasym dedi „bu ne is dir?",

bende dedim „balyyyü yamyndan cyqdy, silaje gidelim yairy,

altyn coq oldy". arqadasym dedi „bu tasy seniü ossun, sen

al
u

, bende dedim „sen al", oda „ben almam, sen al
u

dedi

tasy bafia verdi memleketine gitdi. bende denizin jiizüne bir

sarai japdyrmaqlyya üstäd getirdim, bir my% caqdy bir lireje

bazarlyq etdim. öjle bir sarai japdyrdym dilere vasf olmas.

bir gün otururqan icinden byr hanym janynda gärije ihn

geldi selam virdi oturdu. järenik*) muhabbet iderken „bir

su vir" dedi, bende o balyyyn yamyndan cyqan tas ilen bir

su verdim. o da „äfijet ossun" dediler. yyz dedi „bu las

ile bir su daha vir"! bir daha virdim. „bu tasy bana vir"

dedi, bende dedim „bir kerre veregek olursun, isbu tasy safta

virejim". oda „peki gumä gün bizim saraja gel, orda japa-

lym" dedi örgetdi*) evlerinifi jolunu. bende gitdim, orda

') = osm. J^UIU. Wechsel von q und p habe ich öfter beobachtet.

Bei Jürüken hörte ich bisweilen jaqmaq statt japmak.

a
) = ne ki cfr. S. 27, Anin. 3.

») = spaniolisch: a dios santo! Gewöhnlicher Ausruf : „Gerechter

Gott! w
.

*) cfr. S. 19, Anna. 4.

5
)
=

a
) = <4U?/V cfr- azerb. örgen- bei Foy, Azerb. Studien, S. 180.
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otururqan yyz penßereden beni gördü aSayyja bur (sie!)

uryan atub beni joqaryja cekdi, janyna vardym, o isijapdyq,

tasy orda hraqdym. ondanda bu yyzyfi üzerinde bir cotfuq

olmus. bobasy dttjmus „bu coguk ne, bizim namusymys joq-

mudur?" götürmüsler yyzy bir dayyn basyna, keseßekler

vaqytdu kesmemislcr. qyz braqmys daylara getmis, bir co-

banyfi janyna varmys, (obanyfi camasyrlaryny almys gendi

camasyrlaryny cobana virmis. bir memlekete yyz gelmis

erkek urbasynda, bir calyyy*) fuqara extijur görmüs „beni

bögün mysafyrlyya alyfimy?" demis. oda demis „benim

eJcmeJc joq, jejetfek joq u
. o extijaryü yarysy demis: „fuqara

varasyn, bögün gefje jatsyn". o giße jatmys bir coßuq dün-

jaja gelmis demiS: „benim bu coguyu Jcimseje gösterme saq-

lyjalym". oda demis „biz fuqarajyz, baqamajyz" , oda eyqar-

my§ bir altyn virmis. „böjle verirseü, baqalym" demisler.

oda bir böjük yäucje girer. bir ceSme yävenyn öüünde var-

ymys. oraja bir tos resmini yoimiis orajada bir adam yoimüs-

kün*) „her leim bu tasdan su icerse soile tasa baqarda

göksünü gecirirse alda gel o adamy"'*) demis. bir günde

bir adam gelmis, tasdan su iimis, tasa baqmys, ä% demis.

o adamy dutmus' götürmiis yäveßiniü janyna. baqsa bir

divane olmu§. amma o tasy aldyyy adamy göndermiä ham-

mama evelki gibt elbise gijdirmis arqasyna, oturmus o yüveja.

hany o yyzyn bobasy o memleketiü sahy imis. yyz o mem-

leketda ne alys veris olursaii a%sam hysab görülermis.*)

yyzyü bobasy dujar bunu „biz hes bir yul azad etdikmijis.

fylan memleketda bir adam varymys her ne alys veris olur

isen, var padisä dua it dirler imis para almazlarymys, gidelim

o memlekete, bir gorelim" demis. devris urbasynda o mem-

leketa gelmislei', o yäveßiniü yävesine mysafyr olmuslar.

iländin olungas ekmek almaya carsyja getmisler o devrisler,

jiyirmi paralyq ekmek almyslar pareji virmisler, „var padisä

dua it
u

demis~ler. helvaßi dükjanyndan helv' almys. parasyn

*) == Schilfsammler, Kräntersammler.
a
) = ki cfr. S. 27, Anm. 3.

') o adamy hängt von al ab, gel ist dazwischen gestellt

) Ungeschickte Darstellung. Der Sinn wird aus dem Folgenden klar.
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almamys vvar padisä dua it
u

dentis, yäveje gelmisler. lale-

sine dentis „bu ne is, biz bundan bi §e afiamadyq". lalasy:

„sabr it, efolur" dentis, bir gün olmus yyz bobasy olduyunu

bilmis evine dävet itmis. ax§am olup eve gitdiklerinde — o

sahyü evi nasl isen öle dbseli ev — lalasyna demi§: „biz kendi

evimizde gibi oturujoruz". hany eveli bir tas balyyyn yar-

nyndan cyqardyyy tasyn sahibisi olan oylan, o yyz, o yyzyü

üeerinden olan oylan cotfuyu, bobasy ve lalasy besibirjerde

jemek jemisler, gege sät bes rätdelerine gelindes o tasy viren

oylan üjmüs qalmys, o ufaq coguqda üjmüs, o yyzyü boba-

syn demis yyza: „bir su vir", oda gitmiä o balyyyn yarnyndan

cyqan tasylan bir su vermis, verinyes arab „äfijet ossun u

demis bir avug altyn tas icine yoimüs, dentis „beni bu su

kesmedi bir daha vir", oda bir daJia virmis, gine o tasyn

icinde bir avufj altyn yointüslar. o yyzyü bobasy: „bu tasy

baiia vir
u

dentis, yyz dentis „bcn bu tasa bir verdim aldynt,

sende baiia bi virisen bende saüa. viririm". oda demis lala-

syna „sen ver
u

demis, oda dentis „ben virmen". üjmüs yal-

mys bir vaqyldan sona o yyzy ujandyrmys bobasy: „gel

dediyini japalymda tasy vir" demis, o ist japmaya basla-

jyngas yyz demüken: „hai allaytan yorqmassen ! benint atam-

sin, benim doqus nefsim-mariken ben nefsime ujditm, 1
) bu

tas icün yrzym teslim itdim, böle bir jiyide teslim oldum bu

coguqda üzerimde yaldy, seniü nef'siü bir iken bir memleketin

sahy iken, sen bu tasa yrzyn teslim itdin" dentis', bobasy

ne olduyunu bilememiS o vaqyta yadar yyzyny tanyjamamys.

yyz nasl oylana teslim olup tasy aldyyyny ve hamile olduyu

zaman pederinin anlajubda nasyl yelläda öldürmek icün daya

gönderdiyini temamile bobasyna aülatmasy üzerine, padisäda

bu yyz hakiket gendi yyzy olduyunu anlamys, orada ujumaqda

olan dcliyanlyyy ve küvük coguyu ujandyraraq, bir birlerine

arzu istijaq etdikden soüa yyzyny o deliyanlyja nikjä cimisler.

anlar tnurad alup murad verntisler, yyzym (sie!) pederile

lalasy onlary orda brayup memleketlerine avdet etmislcr.

l
) Das Weib ist neunmal so sinnlich wie der Mann.
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IV.

Quzanly qarjesinden Halil Saus. 1

)

Vaqli evähilde bir padisä varymys ve padisähynda üc

oylulary varymys. padisähyü gÖzleri kör oltnus oylaryna

demüki: „atymyü izinin deymediyi jirden ve gozümüü gör-

mediyi jirden bir avufi topraq getürürseüiz gözlerim acylyr".

böjük oylan bir ata biner yyrq gün jol gider ve oradan bir

avug torpax getirir, babasy torpayy gozlerine stirer faide

itmes. diyer ikingi oylu bir ata biner seJcsen gün jol gider

oda oradan bir avug torpax getirir faule virmes. padiää

dirki „sizden faide joq gucük oylum belki atymyft izinifl

deymediyi jiri bidur ve torpax getirirse belki faide ideru .

guöük oylu bir ata biner jüz gun gider, jüz gunden sofira

bir saraja varyr, o saraida bulunan bir yoga yary imis.

yoQa yary o oylany müsafyr eder magerajy gendisinden

süal ider ve padisähyfi gozlerinin kör olduyunu ve gendisi

padisähyfl oylu olduyunu ve torpax aramaya geldiyini bejän

eder. yoga yary geväbynda „senifi babafi sabalajin sehrifäzden

cyqdyyynda öylen qaveltisini bizim saraida ider, sen böte

gitmek ile babanyn atynyn izini ve gozünüfi görmediyi jirler

i

bulamassiü", oylan geväbynda : „valide, je ! benim carem nasl

olagaq? u yo§a yary dirki „jiyirmi gun gitdikden sofira fylan

mahalde bir mayära var, mayäranyü icine gir, yapy tara-

fyndan bir gern asyly, gemi eliüe aldyqda bir kerre salla,

coq atlar gelir : Jiyidim, baüa binV der, gelen atlaryü hic

birisine binme, ajaqlary eyri ve omuzlary (Jidami) bir yula

at gelir, yula ata bin ondan sofira murädyüa irersiü
u

. oylan

jiyirmi gün gider, jiyirmi günden sonra mayära bulur ve

ic yapuda asyly bulunan gemi alyr, bir kerre sallar, coq

atlar gelir: Jiyidim baüa bin!' 1

der. o atlaryü hic birine

Unmes, soüradan ajaqlary eyri ve omuzy yidam'1) bir yula

at gelir. 61 ata biner jola gider. iki gunden soüra jolu bir

selvi ulu äg dibine inüp jatyr. birde ujqu arasynda bir .

*) cfr. S. 8.

•) (jidam soll „Krebs" bezeichnen, wie mir der Erzähler angab.

= arab.
r
lj^-?
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sada pedu olur. 61 sadaja ujanyp ve sytrajyp yalqar birde

baqsaki ol äßyfi depesine bir ezderha cyqmaqda iken oylan

elinde olan oqunu atar ezdeihajy telef eder, birde yusun

jauvrutfuqlary lisane gelüp: Jiyidim, bizim anamyz jyrtyfiy

bir yusdur seni telef ider, git, suraja saqlan, zira biz lisa-

nymyzga anamyza söjlejelim. seniü murädyfi ne ise iste,

belki seniü derdiüe care olur". oylan gider, bir mahala

gizlenir. bir müddet soüra jauvrtilaryü anesi olan yu§ gelir

ezderahi ölmüs görür, jauvrulary analaryna: „bizi yurtaran

jiyit so mahalde gizli dir, derdin ne dir sor
u

dirler. birde

yus varyp oylany gyrnayyna 1

) taqup ägyü depesine cyqaryr

dirki „sen benden ne dileü seni ihja edejim" dir. oylan ise

maiferajy naqleder, yus geväbynda „seniü babaü ikindi nema-

zyny burda yylardy simdiki altyndaki bulunan bobanyü aty

dir myradyüa nä-il olursuü, faqat daryldyyynda gel beni bul".

oylan oradan hareket ider. yula at Jum gozüüü!", der,

„ve hic asma!" der. birde oylan gozlerini yapar, bir sahatdan

sonra „gozlerini as!" dir. gozlerini asdyqda ili bilinmedik

ve dili bilinmedik ve insanlary gendisine btüzemedik bir

mahalde bulunur mejerki o mahal bir padisahyü tayt-i-päh\

(sie!) imis. sarajyü altyndan gecerken padisä ol jiyidi' görüp

ve memleketiniü ademlerine beüzemediyine anlajyp ademlerin'

den birini gonderüp janyna getirtir süal eder: „nireden

gelürsüü ve nireje gidersefiu . yeväbynda „yabul ederseü seniü

hizmetiüde bulunajym" padisäda yabul edüp „jiyirmi doquz

vezirim-mar seniü ile otuz olsun" dejerek vezir meslekini

yabul eder. diyer vezirler bu oylany bldürmek maqsadile

padisädan izin alup dävet iderler. jimck ve iemekden sonra

üzerini joqlama iderler gebinden bir altyn yu§ yanady cyqar,

islerinden veziriü birisi padisüha varup : „seniü jiüi veziriü

bize öyundüki: ,bu altun yusunyü gendisini dirige getürüp

teslim iderim (
dedi". padisäda veziri gelb edib „bu altun

yusunu senden dirige isterim" dimesile oylanda „senüna ve

ettäna-y dejüp dysary cyqdy yula aiynyü janyna vardy.

») = tyrnaq, cfr. kastam. tfyrmalamak = tynnalamak bei Thury:

A Kasztamuni-i Török Nyelvjäräs, Budapest 18S5, S. 35.
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at gendisinden südl idüp „ne dir derdin u
didiyinde, „padisä

yahrine l

) uyradym Lenden altun yusunu 2
) istejor". aty ol

vaqyt gendisine „o yolai bir is tir, bin üzerime, jumm gozünü,

ben seniü derdine care bulaim". oylan yula ata binüp

gozünü jummar birde gend'tsini evel varrnys olduyu ulu yu§un~

maqämynda bulur. yu§ oylandan süal eder. ifeväb alaraq

„altun yusunu padiiä bcndcn istejor" yuk ol vaqyt: „git,

so sürüden üs dauvar getb üp bisir ve su ayaga asu . oylan

sürüden üs dauvar getirüp bisirir ve dala asar. jarym saat

soüra üc altun yusu dalda olan leslere gelür, diyer ulu yus

altun yuslaryna hantle etmestle lievada yaib olur ve ulu yus

dahy gorünmez. bir halde o dahy yaib olur. oylana ise

ulu yusu zäten tarlf etmis idiki: „fylan jirdeki märanyfi

yapusunda hazyr bulun ve yuslary yovalajyp getirdiyimde

tutmaqlyya yairet et ve bobaü gibi yairetsislik idüpde altun

yuäunu yacyrma". bunun üzerine altun yuslary böjük yus yo-

valajyp hevaje gitmesile gendisi, —jany oylan — hemen atyna

binerek mära yapysyna jetismisdi. birde hevaden bir hysylty

peda olup böjük yus diyer altun yuslaryny alup getirijor,

öfiüne yatmys*) sürüjor. oylan ise zaten hazyr bulundu-

yundan altyn yuslary märaja girmek diler iken islerinden

birini kemäl-i- yairet ve metänetle tutmaya muvaffaq oldu.

ondan soüra böjük yusla vedalasaraq altun yusunu alup ve

mahnt*) yula atyna binüp doyruga i)adüähyn saraina daxyl

olur. padisa birde baqsaki istediyi altyn yus getirilmis. bunun

üzerine padisähyfi bu vezir üzerine muhabbeti zijäde oldu,

läkin diyer vezirleri bu vezire haset b
) iderek daima pun-

dunu*) gözetmekdeler idi. günlerde bir gün gine bu veziri

davet itdiler ve sarap icirerek zerhos itdiler, jine islerinden

birisi gelip padisäha „seniü jeni viziriü su ulu yauvaya

>) im Anat. „Unwillen".

9
) sie! cfr. im folgenden ähnliches.

*) cfr. S. 19 Anm.4.
4
)
=

*) = j**.

•) „Gelegenheit", kommt nur in Verbindung mit aktiven Verben vor.

Gieie, Materialien z. Kenntnis d. Anat. TürkUcn. g
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cyqarym" deji qasaldy*) dedilcr. padisa dahy cabuq onu

oqudu*), geldifinde „senden $u yauvayyü busyna cyqmany

isterim ve yauvaq wierinde, ne var ne joq, baüa §eväb vir"

didi. oylan gelüp yula atyü tartfi üzere demürgüden coq

qadar eüseri duydurup*) ve bir eline ceJcic alup eüseriniü

birini yauvaya caqar. bu vcgle birer birer caqaraq yauvayyü

tepesine cyqar. yauvaq tcpesinde bir yusuü getirdifi bir

altundan yyz saöynyn örgüsüni bulur. aäaya endifinde

padis~äha gosterir. padisä dahy gendüsüne emr iderhi „bu

altyn sa$ly yyzyn gendüsüni senden isterim". dedifinde oylan

dahy „aleras vel ainu *) geväbynda bulunur. badehu yuV

atynyü janyna gelir: padisä benden altun sasly yyz taleb

idijor" dedikde yula at dahy: „bin üzerime, allax kerimdir,

ve jumm gozleriüi, as didifimde acu demeslle gendüsüni bir

defiiz ortasynda bir adada bulur birde baqsdki altyn sa$~ly

yyz taxt üzerinde jatyr. yula at emr iderki „taxtile berdber

yugayyüa dl, faqat gozleriüi yapa, acma, baqalym, allax ne

japar". demeslle heman oylan altun sasly yyzy atyü üzerinde

yugayyna alyr. 61 vaqyt gozlerini jummar, birde axer tarafdan

bir sada peda olur geväb iderki: ,ja yaryndasym, dünjade

beni bir kerre rezil itdiü bu ikinßidc baüa raxm ejle". meferki

o sada yula atyü ortangil yaryndasy ymyä. bu yuVat ise

zaten peri atlaryndan ymys. vaqtynda bu oylanyü bobasy

o altyn sasly yyzy almaqlyya gelmis. yuVatyü ortangil yar-

dasy ol zeman elinden braqdyrmys ydy. bu kerre raxm ederek

giri yalup altun sa$~ly yyzy doyrutja padisäha getirüp teslim

eder. bu kerre altyn saSly yyz derki: „benim üs tcklifatym-mar,

yabul ederseü dufün tedarykyny et, ol vaqyt saüa varaim,

defil ise varmam". padisä dahy „teklifiü her ne ise arz yt,

öaresine baqajim". yyzyü biriniji teklifaty: „fylan niahalde

bir gönden yaiyq var, any getirt!
u padisa bu oylana emr

eder: „git, fylan mahalde olan yaiyy getir!u oylan heman

') = prahlen.

") = rufen, cfr. S.40 Anm.5 und Vamb. altosui. Sprachst S. 199 sub

^'Jt, oquju$u der Hochzeitseinlader und &>?)\
) = JU^j/jj schlagen lassen, anfertigen lassen.

4
) = UK*», jJ^J*
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yula atyft janyna varyr ma§erai naqleder. at dahy „bin

üzerime ve jumm guzlerini" demesile jine gendüsüni deniz

ortasynda bir adada bulur. „padisähyü senden taleb itdiyi

yaiyq §u dur, faqat senift bu dijare gelmefie sebeb olan bir

avu§ topraq idi, so mdhally ne babanyü gozü gordü ve ne-

de atynyft izi deydi, git bir avu§ topraq al
u demesile oylan

bir avu§ topraq alup jaylyyyna cyqylar. 1

) badehu yaiyy

yu§ayyna alyr, gozlerini jummar. jine säbyqym misilo*) bir

sada peda olur, meyerki o sada yula atyft eü guöük yaryn-

dailary (sie!) ymys, yula at dirJci: „yaryndasym, sen deliyanly

syn, gel, bafla merhamet it, su yaiyy padisäha gotürüp teslim

idejim" dediyinde merhamet iderek geru yalyr. oylan dahy

yaiyy padisäha gotürüp teslim ider. yyzyft ikin§i teklifaty:

„derja icinde bir demirbasly aiyyr var, any getir!
u

dejo

padisälta arz yder. padisä dahy oylana emr ider, oylan

yula atynyft janyna varyr, yula at dir ki: „benim aijaqlaryma

birer batman nal döydir ve arqama üc" öküz gönü getir, zift

ile japysdyr, ol vaqyt baqalym bir care ede bilirmijüz" dedi-

yinde yul atyft tariß iizere dediklerini japar. andan soüra

bir derja kenaryna varyrlar, ol vaqyt yula aty dirja icine

salyvirir, iki üt-saatden soüra yula at demirbasly aiyyryft

boyazyndan syqaraq tasraja cyqaryr, mezkur aiyyryft basyna

bir jular taqar, at üzerine gelir, padisähyü sarajyna varmaqda

iken birde yyz saraidan bayyryr: „gelmes olasyga nire gelir-

süft!
u dediyinde oylan arqasyna baqsaki yyrq dane yysraq

derjadan cyqup gelir yyzyft sadasyny dujduqlarynda orada

yalyrlar. padisä: „iste ikingi teklifift temäm oldu. ücüntfü

§eväbyü ne ise söjle, care idelim" dediyinde altun sa§ly yyz

„§u yysraqlaryft sütlerini saydyr ve su yaiyy doldurt, ondan

soüra dejetfeyim yalmady, duyün tedarykyna basla, safta

varaim". demesile padisä oylana emr ider „git, su qysraq-

laryft südünü say!u saydyyynde oylan dahy bir yolailyqla

qysraqlaryü südünü sayar ve yaiyy süd ile doldurur. ol

vaqyt yyz padisäha dirki „sen belki günüp*) sifl, su sütde

>) Denominativ von ^^JL*.

> - vr*
3*
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je*qanu demesile padisä ise deyil sütde jeiqanmaq ataäa gir

dise girmekliya razy olujordu, zira yyzyü a$"q ve ataiy §anyna

kjar itmisdi heman sojunup sät itine girmekliyi ixtijär

iderek daldy. meyer qysraqlaryü bu südii ayly ymys, padisa

der ayap •) vefät itdi bu Icerre syra oylana geldi, yyz dediki

„haidy, jyydym, padisä jeiqanmanyfi yolaijyny bilemedi, seil

yolailaryny bilirsün, jeiqanda Sana varaim!" oylan ise

yyzyü asqyndan säten öl/im dereyesine varmysdy, heman
sojunup girmek syrasynda iken yula aty haberdär olup

oylanyü jaqasyna dislle japysyr Ztker. ondan soüra o yys-

raqlaryn südüne bir duzen iderek ayy yalmas. sofira yaiyq

icinde olan süd icine girer jeiqanyr selämete cyqar. cyqdy~

yynda o gozel altyn sasly yyzyü yoinuna girer ve seftalynyn

bifd bir pareje iner. netige -i-keläm: yyz padisähyü oyluna

nikjä idilüp murätlaryna irerlcr ve zatenmaqsady ulan toprayy

jaylyq ile bobasynyü memleketine gelirler, getirmis olduyu

toprayy bobasynyü gozlerine sürerler bi izn illahi iälä gozleri

acylyr ve altun sasly yyz ile kendi taxtyna oyluny gecirir,

murätlary gümlesiniü hasyl olur. hu hikjäja burada bitdi.

y.

Ispartaly Mehmed (Ttirk.).

Eveli vaxtynda bir kel olan varymys, bir yo§a yarynyü

jymurtasyny holluqdan'1) her gun calarymys". bu yo§a yary

bir jaqajy*) syümy§. 4
) kel olan jymurtajy yoinuna yujverin§e

„senift, giden, b
) bobaüa sölejen seni dbydütüren" 6

) demis.

*) = ~Jic ,o

«) = ^jjjj nnid de pouleu
. Den Übergang von f zu h kann mau

öfter beobachten — z. B. hyrsant statt fyrsant = c^o} — bisweilen

auch den von p zu h. Am Egherdir gül hörte ich von den Schiffern

nur hoira8 statt poiraz.

») Gegend, Seite, Richtung, cfr. S. 39 Anm. 2 u. Vamb. Cag. Sprach-

stud. 8. 348.

4
) cfr. Samy JUX*«, s'enfoncer, se cacher.

Ä
) giden = gideim, «entn gehört zu bobaiia.

•) = düydürtürelm.
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oda bubasyndan pek yorqarymys, yatar, jabana yacarymys,

varmys bir koifi birine, extijar odasyna. odada jarennik

olurmusku: „bu fylanfiynyfi yyzy kirne varyfaqki?" o kel

olan demiiki „zenginnikmi isterde varmyjorku?" orda bulunan

adam demiski „hair, zenginnik istemez, lakin hic olmadyq

bir se ister".
une dir o?" demi§ kel olan, onarda demiiki:

„Ine batmadyq, maqas kesmedik urba ister" demisler. oda

demiski „ben japaryn, haddefi, yyza sölen!" varmyslar yyza

sölemislar. yyzda demiski „gelsin o adam buraja!" kel

olanda varmys: „semmi japacjäsyn?" oda „ben japatfän"

demis. „haddendi, jap, gel!" dentis, o zamana yadaq 2
) yyz

dönüverinße ardyndan bi da$ atmy§, yyzyüda aijayyna ilmis.*)

yyzda demiski „ne ola§aq bu" demis, kel olanda demiski

„eügi dasy Ineilan iplik japda gel!" demis. yyzda demiski

„bu das Ine iplikmy olur?" o kel oylan demiski „Ine bat-

madyq, maqas kesmedik urbamy olur?" o zamana yadaq

yyzda göysüni aSmys demiski „bunuü liangysy anamyfi han-

yysy babamyn bil". kel oylanytlda yoinundaki jymurtalar

aqlyna gelmiä „bu jymurtajy" , demis, „aq touymy jymurtlady

yara touymy jymurtlady? sende bunu bil". o zemana yadaq

yyz demiski „bu*) aijazdammy jaryhnys dadyndammy jaryl-

my§? sende bunu bil". kel olan demisld „bu h
)
ejelenmi ja-

pylmyS dörpülenmi japylmys? sende bunu bil". o zemana

yadaq bu yyz demiski „bundan basqa er istemem". kel olan

yyzy almyi.

VI.

Von demselben.

Eveli Istambolda bir kel olan varymys. „bes yrus param
olsa, bir marifet cyqary§an" demis. bir zengintä biriside

i) = stnmi japaifaqsyn ?

s
) =
*) = berühren, treffen.

*) Sie zeigt auf ihre Geschlechtsteile.

») Er tut das gleiche.

•) = *bj 4TI
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bunu dujmuä, cyqarmyS, einejedi yrus* paravermiä: „hadulen,*)

gel, ne marifvtiü tarysa cyqar" demis. kel olan bu jedi

yrui parejy almy§ varmys Serbetcije, ierbetöije demüki „su

yyrq parejy dl, tahtel*) hamamyna saat birde bu §erbeti

getir. Hind padisahynyü oylu bu hamama tepkil 3
) sojunmus

hamamdan cyqyntfa bu Serbeti issin" 4
) demis. varmyä atmys

parada böreJc&je yomu§ „saat bir buöuqda ta'/tel hamamyna
Hind padisahynyü oylu tepJcil sojunmus hamamdan cyqyn§a

jesin" demi§, bir iki yruUuq tütün birde ejisinden ciyare

kjädy onuda basqa bir baqäla tembi etmis „saat Heide alda

get bunnary taxtel hamamyna Hind padisahynyü oylu tepkil

sojunmus bu ciyareji hamamdan cyqynga issin" demis, kjan-

disi saat on ikide hamama sojunmuä girmis kötü urbalaryny

bir tarafa gizlemis, kendisi varmyä hamamyü gobek dasyna

jatmy§. tellaqlarda: „kel oylan, öyq yairy, äsam oldu, hamamy

jyq.yfön
u

demis. kel olan dediki Javas javas!" kel olany

döyerek hamamdan cyqaryqa rJ

) qapu taq etmis. hamamgi „ne

dir o
u
demis, serbetei demiski „Hind padisahynyü oylu buraja

tepkil sojunmus bu §erbeti hamamdan cyqynga ie*i$ek. o

zemana yadaq hamamgi sasmys" gendisi gelivirmis: „efendim,

tellaqlaryü qusurunu äf et" demis „seni bilmedik". onnar

öle derken qapu jine taq etmis. hamamgi „ne dir?" de-

diyinde „börek dir Hind padisahynyü oylu jegek" demis.

o zamana yadaq hamamgy ejge ynanmyS, gözel havlu hama-

myü gobek daäyna jataq japmys jatyrtmyslar, teUaqlar kese*)

filen calmys ikram izzet japmyslar hamamdan cyqarmyslar

jatayyü üstüna. jatyrdynga qapu jine taq etmis. „ne dir o?u

hamamgy, „bu tütünü iTind padisahynyü oylu liamamdan

cyqynga icigvk
u demis. ciyareji japarlar serbelt clinc variier.

*) — &*Jüül «ijevJ Name eines Stadtviertels in Stambul in der Nähe

de« gro&en Bazars. Das Bad gehört noch heute zu den größeren und

bekannteren.

3
) für tebdil.

*) für iesin.

B
) = cyqaryr iken.

«) = juj- der im Bade gebrauchte Frottierlappcn.
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kel oylan hamamgyja derlei: „bizim yavas ardymdan urbalar

getiregedi, gelmedimi?" deinge hamamgy derlei „istemes,

efendim, var urba coq" dedi, arabyna söledi: „git, evden

ablaüyP) bairamluq urbalaryn bi gebine altyn doldursun bi

gebinede megid doldursun, alda gel" dedi. arabda vardy

öle japdy. kel oylan hamam§ynyü gözel urbalaryny gedi,

giderke fyqardy iki lira tellaqlara verdi, dort lira natyra

verdi, alty lyrada hamamgyja virdi, yaqypda giditfeji syrada

hamamgy dediki: „bujruü, efendim, bize mysafyr ol bu gün".

yaqdylar, hamamyynyü evine getdiler. sabahysy hamamgy
arabyna dediki: „get fylan otelfiije söle, ez yairy bir oda

hazyrlasyn". vardylar kel olanla birlik hamamgy otele, eji

bir odaja müsafyr braqdy. geldi kel olan, otelift sahabyny

cyyyrdy: „get baüa bazardan iki ttsaq dutda gel", dedi, „birisi

arab olsun birisi bejäz". otel§i öle japdy. „get", dedi,

„haidy bir esyer urbasy bir martyn tiifek al gel" dedi.

onuda öle japdy, esyer urbasyny bejäz insana gedirdi iüfeyide

eline verdi: „sen su yapynyü dis jaqasynda'1) bekle", dedi,

„her kirn geligek olursa Jasaq dir" deje söle" dedi. oda öle

japdy, o arabada: „sen janymda dur", dedi, o dysardaqy

esyer jasaq dir deinge sende dy§ary cyq „kirn dir o" deje

sende söle", dedi, o dysardayy adamda, ben fylan§yyyn derse,

sende baüa gir, malümet ver" dedi. onnarda öle japdy. ara-

buna dediki: „sen sadrazamyü se'isini bilirmisiü?" dedide

arabda „btlirin" dedi. „get, baüa onu cyyyr" dedi; arab

getdi öyyyrdy. geldi, o seise dediki: „sen", dedi, „sadrazamyü

s&isimiü?" oda evet dedi. rfaryn saat üs dort rMeierinde

sadrazamyü atyna selamlyq daqymlaryny vurupta baüa getire

bilirmiü? bir saat dolasyp gelegen saüa on lira viren" dedi.

se'is dediki: peki. o getdi, araba jine dediki „saraskeriniü

se'isini cyyyr baüa". onuda cyyyrdy, geldi, oüada öle söledi,

oda pek eji dedi. ertesi gün oldu. bu scisltriü ikiside selam-

lyq daqymlaryny vurup alyp oteliü yapsyna getdiler. otel§ije

dediki: bir eji atda sem bul, oda pek alä dedi. sadrazemin

') Wird von den Dienern als Anrede für die Frau des Hauses

gebraucht. Zur Form vgl. babanyl S. 42, Z. 14.

2
) cfr. S. 36, Anm. 3.
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atyna kel oylam bindi, saraskeriü atynada janynddky asker

bindi, otel§inin atynada ardb bindi, getdiler gezmeje. gezerke

o va%tyfi padisahynyü sarainyü altyndan gezerke o vaxtyü

padis'ahynyü yyzynyü gözü bunnara diis oldu, yapydayy

löbetcije*) dediki „bunnar kirn, bi sor". lobetcide vardy sordu

usayyna dediki „bu gecen kirn dir", o usayy (sie!) dediki

„Hind padisahynyü oylu dur". bu vefaila"1) äsem oldu, padisa

serayna gelinge yyzy dediki: „boba", dedi, „Hind padüöhynyü

oylumu gelmis?" padisa dediki „hair, gelse bizim habarymys

olur". „ben, — bojiin burdan gesdide —
,
gördümde, löbetcije

dedimki „kirn bu sor". löbetei sordu geldi : oda Hind padisa-

hynyü oylu dur demis". o löbeteiji buldurtular: „sen sor-

duümu ?" dedi, oda „evet sordum, padisahym", dedi. „nirde

elenirmis sormadynmi?" dedide „hair, padisahym, „sorasije

yahnady geeivirdiler" . o zemana yadaq padisa hiddetlandy

dediki „buqadaq devrije hafije*) var, bunnaryü habary olmazmy

Hindpadisahynyü oylunuü geldiyinden ?" cabuq adam cyqardy

aratdyrdi. biddular o oteli, bulurlar padisähy derlerki: „filan

otelde elenirimis". oda dediki hünkjer laveriniü 4
) birine:

„get bunu oqu h
) gelsin

!

u
dedi „qnsurumuza baqmasyn" dedi.

hünkjer luverde geldi, joqaryja cyqynga yapydeki löbeteijasaq

dedi, iverdeki arab cyqdy „kirn dir o
u

dedi. „miisäde varysa

ben janyna gingen" dedi. o arabda ben janyna girdi, „hair,

olmas gelmesin
u

dedi. laver döndü getdi vardy padisäha

dediki „yujmady". padisada zann itdiki yyzdy — jany biz

yäsyja fylan cyqmadyq — onnü ueu darylmysdyr dedi getdi

sadrazeme „sen cyyyr, gelsin!" dedi. oda jine geldi, oüyde

laver gibi yujmady icerije. getdi dediki padisa se islama:

„sende git, gelmesse kjandym giden (= gidejim)". se islam

geldi gine löbetei Jasaq dir" dedi, icerden arab gine cyqdy

„kirn sin" dedi; „se islamym", dedi, „izin varysa giretfen".

oda geldi kel oylana söledi se islam gelmis dedi „izim-marmy?"

-) Entstanden aus arab. und tiirk. Abi

*) Patrouillen und Geheimpolizisten.

6
) cfr. 3. 34, Anm. 2.

Digitized by Google



41

dedi oda: „var, gelsin", se islam girdi icerije, kel oylan

ajä yäqdy, jine oturtdu: „hö§ geldin, evladym!" deje halyny

hatyryny sordu. „ne japar buban, ejimidir?" dedi. oda „ne

japsyn, selam vardyr sizlere". Se islam dediki „buban pek eji

dir, benim mektap arqadasym dir", hol hatyr soru§dugdan-

keri „bujrufi, seni padisähymyz ister" dir. kel oylanda dediki

„siziü adetifitz bölemidir?" oda „ne istersifi" dedi. „alai

müziqasyny isterinda bir alajyda suvary isterin" dedi. oda

getdipadisä söledi. „öle olsun" dedi. hep vesirvüzera ikrämylan

saraja getirdiler, saraida yonusdular Osama yader, hep janyn-

daqy olannar dayyldy. tehne >) olduqdan sonna padisähyla

kel olan jalyüye yalyn§a padisahyn yyzy se'ir japarymys.

hu kel oylana yyz janar, bir cevre alyr bunu gärijenifi biri-

sile bubasyna gönderir. o zemanyß ädeti böle imiski: bir

ademyn yyzy birine janarsa oüa böle nisan gönderimis.

padisäda aüar: yyz kel oylany beyendi. padüa müläzeje*)

vardy, dediki kel oylan: „ne dir, padisahym, o mülazeü?"

oda hal-i-kefijeti änatdy, oda: „pek ala, padiWiym, amma
bobamyn anamyü izni olmadyq syra olmaz" dedide, padiääda

„scniü bobaildan anaftdan izin almaq um jazan*) bir kehat

postc ilan gönderen" dedi. oda dediki „kendim getmedik

syra olmaz, padisahym, iis bes aidankeri giden, izin alan,

gelcn, dediyin gibt olsunu . padisä dediki „senifi getmeü lazym

deyil". jazdy bir kehat, verdi tatara, bindi papora getdi

Hinde. ne ise vardy bir gün Hinde, cyqdy doyru vardy

padisäha kehady verdi. padisäda meglisile oturujumus,*)

kehady asdyky bildi, gine zarfyna yojdu gebine soqdu. äsam

olubda evine vardyqdansonna kehady oqudu baqdy güldä.

qarysy dediki: „ne giildün?" oda dediki: „varmys fylan

padisaha bir coguq yandyrmys ,Uind padisahyft oylujun'

demis yyzy verimker*) olmus, oylanda bize baba ana dejerek

>) =
8
) von iü^lLo

») = jazajym.

*) = oturujormuk

5
) Diese Form kommt auch in Konstantinopel im Vulgärtürkischen

vor im Sinne von „er war bereit zu geben".
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bilden izin olmadyq syra olmaz dentis, padüada izin ucii

kehady göndermis ne japsaki". yarysyda dediki: „eji iste

ja, seni görmeden bobalyya yabul ctmi§ beni analyya yabul

etmis, bizde: pek alä, münasyp gördük deje sdba% bir kehat

jazyp bobamdan yalan yymatly mällardan bir jwporda biz

donadalyq, nisan gönderelik". öle japdylar. o Ystambola

gelmekde olsun, bizim hikjajemis geldi kel oylana. papyr

Hinde gidelidambary (sie!) hes bir rahat ujqu fylan ümemü.

ne japsyn? „Ilind padisahynyü oylu deyü dejiverirlerse

beni öldürürler" deje ümemi§. papyr geldi Ystambola, düdüyü

caldy. kel olan sasdy
}
penCjereje varmyS: „kendimi atende

ölejim baryu
deje löbetcilerde pentjereniü janyna jaqyn elet-

dirmemisler. x

) geldi tatar, kehady padisäha virdi, amma kel

oylan ölüjor. padiSä kehady oqndu: „gördüümü, i§te babaüyl

izin vermis dir", dedide. kel olan dediki „ne japalym, emir

babamyü dir", padisa düyün olsun dedi. yyrq gän düyiinü

etdikden soüna ziväf gegesi gün padisa: „dile dileefeni" dedide.

kel oylan dediki „taytel hamamgysyna bi pasalyq, fylan otel-

gijcde bir bifibasylyq, o hes" yrusu viren adamada bir mez-

dehet 2
) verilmesini isterim" dentis. Vadisada öle olsun dentis,

kel oylan padisaha damat olmus. Sindi kel oylan yarysyny

aldy Hinde getmek istedi, padisada izin verdi, Hinde vardylar.

papyr düdüyü caldyda „ne imis o
u deje ahaly sbledide

„padisahynyü oylu gelirimis sennik olsun, ahaly yäsyja getsin"

deje söleniisler. eski adamlarda dernislerki: „padisahyfi oylümu

varydy? joqdur bunun oylu". gine her ne ise yäsy gelip

saryja endirip zavqusefa ilc omürlerni gecirmisler.

VII.

Qyzyl ISikli Stileman A (Jtirtik).

Vaxtynda padisä lalasyna demiski „lala", demis, „bafia

jiyirmi yaplan, otus aslan, atmys davor, jetmisde syyyr, sek-

sende tauq, doysanda jumurta getir, bunu ben senden isterin"

') bringen, cfr. S. 43, Z. 22 u. Vamb., Altosm. Sprachst. S. 173 j)J}\
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demis. peki o lala cyqmys gelmis Bursaja. Bursada bir

sual etmis: „ben jiyirmi yaplan otus aslan atmis davar jet-

mis syyyr seksende tauq doysanda jumurta bunu isterim"

demis. bufia „o mahalyq 1

) joqdur burda" dentis*, ordan

gecmis ronjaja gelmis, ronjada bu mal sual itmis. ronja-

dada demislerki „o mahalyq bulunmas, bulunussa, bu mahalyq

adamy jyttar 2
) dutulmas". bu burdan gecmis jörük asirete

varmys. asyratyft bu sual etmis bir adama. o adam demis

„bu padüa qac jasynda?" bu padisahyü lalasy demiski:

„padiSa ixtijar dir, atmys jasynda dir", „sinyi bu padisahyü

senden istediyi ne bilirmisin?" demis. „bu padisa yüjet

ixtijar olmusda, bu senden bir §uvab ister, sen o {juvabyn

bilememissin, o padüahyft yuvaby safia ne imii: ben bu

dünjada gidip giderim imis, jiyirmi jakjmda ben yaplan

ydym, otus ja§yma girdim aslan oldum, atmys jasyma girmis

davar oldum, jetmiS jasyma girdim syyyr oldum, seksen

jaiyma girdim tauq oldum, doysan jaiyma girdim jumurta

oldum demis, padisahyü i/uvaby bujumus". bunu o lalesi

jazmyh götürmü§, padisa teslim vermis. padtia bunu oqumus:

„lala, bu §uvaby safia kirn verdi?" demis. lalasy: Jürük
cadyrynda bir adam verdi bu guvaby u

. demis padisa: „bu

jürüjü getir huzuruma!" eletdirmU, o jürüjü sadrazam

japmyS.

VIII. »)

Abdul Öelil (Jürük Horzum).

Herififi birisi avgy imis. sabä namazyyny yylmys, ava

gilmis. ava gidinge kek izi gelmis öüünc, gek sarpa cyqmys.

dayda kegi rast getirmis, jüzüna tüfek almys bir insan olmus,

caqmä geri cekmis baqmys, kek jüzünü almys, adam gine

geri cekmis, us defa jüzünü almys, dordüngü caqmä calmys,

baqmys saput*) eskisi olmus qalmys, avßynyfi altynda bi yaja

pedä olmus havanyfi jüzünc ttcurmus.

») cfr. poetische Texte, Nr. 67.

*) = OjjI*- chiffon sonst auch Bezeichnung für das dünne Fladen-

brot (auch hebit ausgesprochen), cfr. Einleitung S. 5, Z. 8 v. u.
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IX.

Von demselben.

Evel lacar oylu mttharebe itmis, arqasyna düsmüs jüz

biü u$aq. köjüne Facar oylu köjü derler belinc yusanmys

Darabulus yusaq. jüz bin gm basmys Facar oylunu, jüz biü

yursun atmyslar, jüz biü yursunu jetnis, ruhu teslim itmemis.

ürasa ürasa hytamyndu teslim olmus. bir daya cyqtnys, daya

cyqynga duman baylatmß, bir bey varymys türkmen bcyi —,

jüz gisiji türkmen bcy almys cyqtnys Facar oylunuü iistüne,

bir da§ varymys, dibine cekmis atyny, eletmis üzetlgy, yullar

ulasmys. basqyn üzerine gelinge yardasy varymys. selem

jollamys yardasyna „gelin, kellemi vurun!" demis. orda teslim

olmus.

Alanly Mevlud.

0 Geraly Izmire bir yojun sürüsü sürmü$. Izmirifi

icinde vdrasyr orda Izmirifi icinde Baijos nämynda bir kimse

ile evinde bazarlyq itmis. evin haijätynda yyzyny gbrmüs

yyzy sevmis babasyna: „gidelim yojun teslim idejin orda

parasyny vir" dentis. Baljozda „haidy gidelim yojunu teslim

ii
u

demis. ora varynßaq Baljoza: „yyzyüy virissefi virdiü,

virmesscü keserin seni
u demis. oda demis „bende yyz joq,

ben dayyü lürküne yyz virtuell", oda Baljozu baylamys

almys getmis. Izmire kjat jollar „yyzy getirirseü getirdiü

getirmessen keserin". yyzda gelmemis babasyny kesmis. yyzyfi

adyda Hanife imis. askija olmus cyqtnys dayyü basyna vurup

yyrmaya jollar beli durmui adam sojarmus. üstüne nefrem- 2
)

marmyl teslim olmady, yauyaja tutusdular bir Urne, sila-

liatarlarqa*) vurmuslar. bu söjlenmis olan türkü o Geralynyü

ayzyndan japylmys.

*) cfr. poetische Texte, Nr. 47.
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XI. 1

)

Sarykecili Doud.

JBu Baibytlylan Telce oylu bir a§iretde bey imisler, ara-

lary acylmys bozulmus muhärebe itmisler. Teke oylu Baibyt-

lyyy altalamys' ondan sonra Ibrahim bey türümüs" Teke oylu-

nun üzerine hügum elmiS. muhärebe etmisler. Teke oylunuda

Ibrahim bey altalamys. iste ona türkü jaqmyslar, 2
) o türküjü

o zamandan beri ben basqa birinden dvjarym bcn cayyryrym,

benden basqa birisi dujar o cayyryr, kirn olsa vayyryr.

xn.

Von demselben.

JBir vaxyt Qaramanda bekci oldum. donuz avlardym,

bi arqadasym varydy bide köpeim varydy bide tek tüfek

varydy. dä giderdik yairy ava, {janavar vururduq dofiuz

vururduq aijy vururduq ekinneri jidirtmezdik öldürürdük.

eldnner yurtulduyunda bäy bekledik, keklik avuna giderdik, su-

lary öüerdik, öldürdük yuslary, bä gelen {jenaverleri tüf&len

vururus, demirden yapan japarys, tauSanlary tutarys, tilki-

leride tutarys. bir gün arqadasym Qaramana gitdi benjalyfiyz

köpeile barabar yaldym däda. däda bir enikli ajy iistüme

geldi, ajyjy tüfeilen öldürdüm derisini aldym, enlnin birini

köpek oldürdü, derisini aldym, dasyn deliyine yodum, erte-

si gun eseile geldim, eseji ayaga daqdym delikden derl cyqardym

eäe'iü üstüne jükledege'idim, ürkdü durmady qafasyny ajaq-

laryny bayladym, üstüne jükletdim götürdüm eve yairy. tfämi

hatybyna derileriü ikisinide hedije verdim. deri ejledi*) at

yolany japdy. yac dofiuz vurursax yiiruqlaryny getiriris

§uma gun (jamynyü öflune getiriris birer me{jidije bax§y$

vertier.

1
) cfr. poetische Texte, Nr. 52.

2
) cfr. S. 28 Anm. 1.

') von abschaben, bearbeiten.
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XIII.

Von demselben.

Avgunuü birisi däyfi birine ava gederkene iki ajy rast

gelip avyyjy yovup avgy yacyp bir ayaga cyyyp bir alyp

birini vurmus, birisi onun öliisünü üzerine bayyrmys dura-

yomuS. tüvcyine syynamys ayagyn basyna dururqana bi

deha atmys o birisinde onufi üzerine jyyyhnys. bu tüveyin

sesine bir yac avgylar rast gelip bunnaryü derisini alyp

evlerine gotürürkene onun bir yac ke~k davary rast gelip

onun arqasyna düsüp bir yavyny her birerleri vurup evlerine

alyp getmekdedir. bizim memlckctimizin avgy adcti budur,

böjle gelip ges~mckde dir.

XIV.

Süleman Sarykecili.

Memlekdde ürüsümimis avguluq. yysyn daylary yar

basyngaq beyler jirmi otus meshur avgulardan avyyjy toplejip

daya cyyyp cadyr yurup basynda avgylary her mahallare

dayylyp av böjle avlamaqda böjle. bir ai, ikai o mahalde

ejleimek böjle gunner gelip gesmekde. bahar gelingek mart-

dan soüra beyler ellijüz basyna avtfyjy toplejip jailaja cyyyp

keklik av neun her bir mahallare basynda olan avtfularyny

dayylyp böjle av avlejip aysamy hepisi bir mahalle biriyip

sabä olungaq beyifi qommandasyne gäre her birisi bir ma-

hallare av avlamaya dayylyp giimekde aysamy gene o malially

biriyip böjle gunner gelip gesmekdedir.

XV.

Htisen Sarykecili.

Jöriifi senauti: davar geci yojun deve cadyrda oturur

yysyn evni deveje sarar isigaq jere gider üc ai orda oturur;

jaz gelingek evini deveje sarar, davarynda janysyra sürer

yarly daylara cyqar orda oturur üc ai ordan javaS javaS
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(jene sejle J

) iner. bazisi islcjän oldu kö japdy §ämi japdy

oturur, cift sürer, buydä eher, arpa eher, yaldyryr,*) isyer

oldu oturur; bunlar bi jere gitmes. bunlaryü davary var,

idareside var, deve ceker. bunlar devlete vergii verir änem-2
)

merir, emlek 4
) verir, vergüsini verir, esyer olan csyere gider

esyerinifi gününü getirir ailesiniü ba$~yna gclir.

XVI. ^)

Biß asair jaz yys jaüä jailyp*) yysyn dmiz kerenlerine")

gitmek yy&ijip ve yojun ve deve cekip devele*) tigarat edip

evini cofluyunu bununola*) besleriz, bizim ideramis bundan

ibarat dir. aqsamlary devesini yojnunu cadyryna getirir

evinde jatijor, sabä olungaq coban yojuna gider devegi devesin

ceker titfarat etmeklije gider o muhalde isin görür buydy

alyr evine getirir iderasy bu dar, böjle gelip öjle gecmekdedir.

icimizde ire§ber Xb
) var: jazyn jailäa cyqar ciftini öker ve

harmanyny yaldyryr giizün güzliik ciftini öker. urdan sele

göcer iner sele, bir ai yonar gocer sele isyanyna kojune iner,

ordan ciftini öker ortayy vardyr, ortayytiy brayyr. bahar

gelintfek gocup gene jailasyna gelir liarnianyny yaldyryr.

XVII.

Dcliyanlaryn bir yacy biriyip daylara keklik avuna gedip

daya cyyyp kekliyi ucurup arqasyna atyp iki keklik ucup

») = ja.U cfr. uDten Z. 17.

*) = davon tragen, einernten, cfr. unten Z. 16.

3
) =

p
U*l

s
) Von diesen drei letzten Erzählungen ist mir der Name ans dem

Gedächtnis entschwunden; ich hatte vergesset) ihn in meinen Auf-

zeichnungen anzugeben.

•) = wyiyp.
7
) = kenarlaryna.

») = deve üe.

•) = bunun ile.

,0
)
=
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biri bi tarafa biri bi tarafa gidip hem onu kern diyer biri-

sinde bir cifte ilen ikisinde ucaijana ikisinde vurur. bizim

zeneetimis öjle dir.

XVIII.

Guma gunü bes on avgy biriyip her kojlerden dofiuz av

ucnü Jiopeldtr berabar dä-a gidip kopekler doüuzu yaldyryp

urmanlardan avgylar her biri oldtiqlary jirlerden atyp donuz-

lary vurup kopeklere parcaladyp gedirip aysamy her ges

evine varyp getmekde dir. bizim memleketimizin ürüsümü

böjle gelip gesmekde dir.
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Türkmeneii

i.

Hotamysly 1
) Dervis.

L
Ylyyt ylyyt esen sahir jelleri,

yine sen büirsin bizim hällari!

qaumdan qardasdan soran olursa

gessin, satyn assin jollarymyzy.

yyr atym tavlada 2
) bosanyrqana

qäqup bälamee üsenirkene

allar gehp solar yusanyrqana

simdi kendir kemer syqdi bellerimizi.

üge*) minarada erzen*) oqunur,

erzen sesi qulayyma doqunur,

yyral*) yyzy jolup jolup soqunur

bay§ada acylmadyq güllermizi.

qurttlu jailarymy nire asajym?

haq mevladan geldi, kirne küsejim?

') HotamyS, ein Flecken südöstlich von Qonjah, auf Kieperts Karte

„Otamysh" geschrieben. Es ist der bekannte Stammesname „Ödemü u
.

In der Umgegend von Qonjah wird sehr häufig ein h vor einem an-

lautenden Vokal ausgesprochen ; man vgl. z. B. auf der genannten Karte

die sehr häufigen mit Hüjük zusammengestellten Namen. Hüjük = ojuq

bedeutet Hügel.

») tavla bedeutet „Weide" und nicht wie im heutigen Osm. „Stall".

«) = ^ jf vor z wird öfter ein r eingeschoben, z. B. in bilerzik S. 82,

Z. 7 v. u.

4*
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yyral yyzy dirki: „üm Hiisein!" l

)

güresim geldi ellerimizi!

Atym atle'inge nallary parlar,

yäylar jelkesi, 2
) saürysy terler;

üstüne bininge kesilir cölhr.

dön, yyratym, nazly jare gidelim!

atym atltintfe esdifcdengcri

dizgini bojnuna düsdükdengeri

Ysaqly 3
) dervendini asdyqdangeri

dön, yyratym, nazly jare gidelim!

Asamadym Belirgadin daylaryn,

jaylyyym jüsiime dutdum aylarym.

jisir virdik Belirgadin beylerin.

„aman ymdad!u
dirde aylar Belirgad.

yine doydu ainan 4
) jyldyz.

yyrk gün qauya itdik gigeli gündüz,

jisir virdik yyrk elli bin yyz,

gozeleri jisir giden Belirgad!

cesmesinde aptas alynmaz oldu,

mes§idinde namas qylynmaz oldu,

jidi yyral geldi bilinmez oldu.

„aman ymdad!u
dirde aylar Belirgad.

jisir virdik Belirgadyn yaleji

göz jasynan doldyrdylar Tunajy —
aylar usaqlar bulmaz anajy

„aman ymdad!" dirde aylar Belirgad.

l
) d. h. sie beweint ihn als tot, cfr. S. HO, Anm. 5, S. 75, Z. 4.

s
) cfr. Vambery, üagataische Sprachstudien S. 352 *£L jdke der

Nacken.

2.
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4.

Durnamyn yanady tyyyndan ') cyri

dbndürmis jöftün silaja doyru.

dolasda gel Nigdeji Boru!

Iregil guzelin sevift, durnalar!

dumam, yorymammy 2
) syü borandan yysdan?

saqyfi gendifti calygy yusdan,

uyraman Aq gole gecifi Marasdan!

Marasyft golüne inin, durnalar!*)

durnam, nirdc olnr sizifi mcsl'janyfiyz cliniz?

dos Jcbjne uyrarmula 4
)
joluiiuz?

ben yaribim yo'ip gitmeft jalyilyz,

janyfiyza joldas idifi, durnalar!

Qaraman guzcliniü yaslary yara,

Qasaba citaqdir,*) dajanmcus zura.

uyraman Posalaja, gecifi Bozyyra

avgylary jaman olnr, durnalar!

o.

Doqus jyldyz doydu, üäi ttrezi,

ülijere yarysdy anyü birezi. »)

yoryusun cekdiyim mizan terezi

haqyfi divanynda yurulup durur.

ars-y-ailoja cyqdym, gennet goründü.

imansyzlar imannije jirindi ")

') = j-J „aiyuille on diene cn forme de lame" Samy Dictioniiatre.

*) entstanden aus yorymanmy, cfr. S. 60, Anm. 3.

3
) cfr. S. 71, Z.1 u. 2;S. 86, Z. 4 ff.

4
) entstanden aus uyrarmy ola.

5
) citaq wurde mir mit ^JUi erklärt, cfr. Vambery, Altosm. Sprach-

studien, S. 156 Bauer, grober, ungebildeter Mensch.

6
) Über dies Beispiel unvollkommener Attraktion cfr. Foy: Das

Aidinisch- Türkische in Keleti Szenile I, 1900, S. 1*9.

') /m das heute nach Samy nur ..se deyouter, eprouver de la

repugnance" bedeutet, wurde mir durch JUsjI &h*£ erklärt, cfr. cag.

jXi^ bei Vambery, Öagat. Sprachst. S. 356: „gefräfsig, begierig (wird

von schwangeren Frauen gesagt, die auf gewisse Speiseu begierig sind").
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gcnnetlik ulana nurdan yandil virildi

janar yandiUerin nuru pek jiyin. *)

sekizdir gennet-t- alanin yapusu,

ars-y-ailaja baqar anyfi hepisi,

gige gündüz yoryduyum sirat höprüsü

gecetfeyim jirde gerilip durur.

dort janymdan yusatdiler egel yusayy,

indirdiler sapytmadan^) asayy.

yara topraq*) yociyidin düseyi.

jatmainga yofiül jardanmy airylyr?

IL

HotamySly Ibrahim.

C.

Jnrii hire, Cuqur ova, safta kimler jarady?

bcnhn yonup göcmediyim jerlermi yaldy?

alai alai olmus gelen vezirler

virmedik arzyhal beylermi yaldy ?

Jcellerim 4
)
hayly gönderdiler jesire,

su dökdüler altymyzda Jiasyra.

böle tdagäni bissemidim cek h
) giderdim Mysyra

Mysyr beylerinde ymdadmy yaldy?

jasada, yyratyml sen biüler ja.sa

ününen sanynan, sen Hasan Pasa!

>) siehe auch S.86, Z.14; cfr. Sej> Sülejman, Cag. osiu. Wörterbuch

S. 105: jiHn „schön, rein, gut".

a
) sapytma ist das Brett, auf dem die Leiche in das Grab hinab-

gelassen wird.

3
) ^l^jk 8/ sehr häufige Bezeichnung für Kirchhof, auch im

heutigen Osmanisch z. B. olyo ^«su in ^y***^ &-3y>m ^i^ii^^o S. <v,

Z. 5 : J.*j$ fc£)T j'^jk*/• ij-* *fi^/ip 8} yS^3 »scher dich

zum Teufel' ist eine sehr gebräuchliche Redensart.

4
) iki ellerim, cfr. S. 87, Z. 14.

5
) = ^U. cfr. Müller-Gies: Türkische Grammatik S. 114, b. c.
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yapyntfan yaryiji gecirim l

) dasa.

zarbutny jemedik beylermi yaldy?

jazyldy fermanym oqundu dilden.

nasyl airylaim sö yonga gülden!'1)
bir yyrybynan cyqardylar sehilden.

jonsa bana janmadyq illermi yaldy?

Jcemendim atmadyq dalarmy yaldy?*)

cyqdym sehilden, geri dönesim geldi,

diisüp hendeklere ölesim geldi,

Cimeli yyzyny göresim geldi,

jofisa vezir bafia virige'nt tülartny yaldy?

ajaqlarym atyfl altyndan bayladylar,

Ystambola küreye joladylar.

vardym Ystambola geri dönesim geldi,

ayylar jejipde ölesim geldi,

oylum Aqyfbeyi göresim geldi.

jofisa vezir bana virigein tülartny yaldy?

7.

Seyah-oldum 4
) su alemde gezerken.

dort janymyz delbet 5
) oldu ün 6

) oldu.

jüreyimdem depem döndü,') doyüsdü,

arab atyü yoclyidiü gün oldu bögun.

Öaus oylu derki „hec görmedim beyle savaslar,

bulasmys al yana jatan keleiler
u

.

») = geciririm.

») = bildlicher Ausdrnck für „Frau und Kinder".

3
) Der Vers gehört wohl nicht hierher. Wie denn überhaupt

metrisch nicht alles in diesem Liede in Ordnung zu sein scheint.

*) Das „h* wurde zum folgenden Worte hinübergezogen.

8
) delbet konnte man mir nicht erklären. Ich vermute darunter

j^j\J, das in den verschiedenartigsten Weisen ausgesprochen wird;

gehört habe ich dervent, devrent, delbent.

ö
) cfr. (jag. ..r,v" bei fcojx Sül. S. 154 „Geschrei"

r
) ^jJjJ

u"**»*
«iUI.il j> wurde mir mit ^jjJJja. erklärt.
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herhu*) atlary, binifi joldaslar!

dölet tarafyndan bize „gel" oldu bögun.

birikmis gelmis erenner pirler.

dünkü gelernter „bögun ölelimu diler*)

benim eskerimift getdiyi jollar

acyldy cicekler gül oldu bögun*)

zehirden yaty dyr yur§un jaresi

cekilmezde kötü dilin beresi. 4
)

Alasamly, su daylaryü arasy,

ysylasdy al gülgülü n
) yan oldu bögun.

yarsydan gorünen sol ü§e daylar!

baylamys jollarymyzy üs tülu beyler,

kesilmis kelleler, cox analar aylar.

Urumdam Aßeme Hinde San oldu bögun.

&

Ezel ezel jüseklerden uöarqan

sindi bir engine indiftmi göflul?

direje 0
) denize dalup gecerken

qarada menzilht aldynmy, göfiul? 1
)

gesliyim geldi gesdi jel gimi.

sü jad illere düsmüs yon§a gül gimi,

bozulmus baylara döndüümü, gönul?

hacan hasta ussaii jazdyq istersin,

yadyr mevlatn saylyßayiü göstersin,

gennet-i- aledc kö§k istersin,

farzynan sünneti yildiümi, gönul?

her nireje gitsen birim bulursun,

') = yerlen.

3
) d. h. es gibt kein Zurück für sie, entsprechend der Redensart

:

3
) Sinn: der Tag des Kampfes ist gekommen.

*) cfr.d. Sprichw.: y&j JyJ ^b Jj JTV
;j^J JyJ ^ »

}
b />

ö
) wurde mir als „dunkelrot" erklärt.

•) = b
;
j cfr. deira S. 74, Anm. 3 und dire S. 77, Z. 7.

7
) cfr. S. 03, Nr. 11), Z. 11 und S. 72, Z. Off.
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jtnmhn icmeden asna olursun.

gel varma, dedim, pisman olursun.

aqibet bir dalyqja ujduftmu, goftul?

erenneriit tekkesine vardyümy?

el yausirdiü divanyna durdunmu?
her birinden bi nesyhat aldyümy?

sindi dostuft dusmanifii bildiftmi, gonul?

9.

Medet medet su äletni jareden!

basa bir hol geldi, cekip giderim.

felek bir dabanga vurdu serime benim,

doyrulamam beUerimi büküp giderim,

bende gördüm Bai Evazy düsümde.

asyjalar döndürür cesmim jasynda.

ben bir pyfler idim daylar basynda, [giderim.

sindi düMüm bir mgine, duryun sular gimi ayyp

felek beyenmemis benim dtitumum,

arsa direk direj-oldu tyqdy tütünüm.

hec bayryna yiinmii doyar yaryb jetimifi?

axydyr göz jasyny doküp giderim.

10.

Izmehal bey jailasyna gocunge

„bölye bölye jailalarym yalu
, dentis,

„havasym akhjm atdan deveden,

derde derman olmazmys mal" dentis.

„hang benim emmim oylu Unterim?

Itidajct mcvladan ymdad ummarynt.

Edirne torpayy, jaly tumary

bölye bölye tumarlarym yal" dentis.

„hang benim emmim oylu bügUrüm?*)

giigü Aili oylu ceksin onuft atfyryn 2
)

») cfr.
yff.y» bei Samy uud bulur bei Sejx Sttl. S. 33.

*) von
t
3*»-T. Inlautendes £ reimt bisweilen mit r, cfr. S. <J4. Anm. 4

duzara = duzaya.
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yyratym üstünde bulunmadym, oüa atjyrym.

üstü yaplan poslu yWaÜarym yal
u

demis.

„hany benim ehdi x

) bütünüm
getdi gelmez oldu, sydyy bütünüm,

eli deste deste güllü güßü xatynym?
bölye bölye ziliflerifi böl" demis.

11.

Cuqur ovada bir aslan türedi,

mevlam izim vcrdi ondan üredi.

benim öldüyüm dövlete jarady.

„Cuqur elden getdi", der Keliü oylu.

evleriniü öflü turung ayagy.

yaifeltisi cyqar zehirden agy,

biii hazna virseti joqdur ilagy.

„sindi Cuqur elden getdi
1
' der Kelin oylu.

binejdim yyratymyü itstüne,

alaidhn sylahymy (lestwie

Kel Hasan pasa oylu gelemezdi iistüme.
V

„sindi Cuqur elden getdi", der Kelin oylu,

atynyn üstünde yaplan postu var,

Kel Hasan pasa oylunun baüa qasdy var,

Mysyr beylerinden sadyq dostu var.

„sindi vurun, keleslerim!" der Kelin oylu.

Tot'. Jcöprüsinden bir duman yopdu,

dumanyü elinden hallarym jaman,

binip boz atyma sürdüyüm zaman

„vurun, keleslerim!" der Kelifi oylu.

Adananyn bairyna ordusun yurdu.

hain dir, Menemengi oylu giriden durdu,

Kel Hasan pasa oylu atdiyini vurdu

„vurun', Iceleälerim!" der Kelin oylu.

Adananyfi suju engine aqar.

Menemengi yyzy cyqmys sere baqar.

Ämet b?y bojnunu sa janyna jyqar.

„sindi Öuqur elden getdi u
, der Kelin oylu.

') von j^c
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12.

Bayyn, he älar! su yurbetin narine jandym.

hec benim derdime janan bulunmaz.

aqar sel-üravan gimi gözümüfi jasy

pevranalar gimi dönen bulunmaz.

§ebr etdim (jehany dolasdym gezdim,

dijär-i-yurbetden osandym bezdim.

göz jasynan bir mektip jazdym,

alyp nazly dosta sunan bulunmaz.

benim oqujyp jazdyyym haqin kelamy.

kaq sehid jazmys yurbet-ilde yalany.

yadyr allah, nasyb ele baüa silamy.

öliiriim yurbet ilde, aylar bulunmaz.

yorqar oldum yurbet ilden ölümden,

varymy hartf eledim Jcendi elimden.

zikr ele hydajy braqma dilden,

airip bülbülü jad etme gülden,

alyp nazly jure bi deste gül sunan bulunmaz.

13.

0

Bende istemen su dünjanyü zenetin,

soft, ucundu olüm olduqdanheri

;

ötmesinde baycamda bülbüler benim

yonga gülüm solduqdankeri,

jalan dyrda su dünjanyü ötesi jalan,

aldadyp nazly jarymy elimden alan.

Mysyra sultan itseler istemen yalan

dost aylajyp düsman güldükden/ceri.

14.

Jaz gelir her dereler otlanyr.

besleningen arab atlar etlenir.

göz görmeintfen gönul yatlanyr.

dolaneim ayjnry, seni bule'im!

') cfr. Lied 3^.

Digitized by Google



arab atlar eäkin olur.

al cuxalar biskin*) olur.

gözel seven ölmessede saikin olur.

arab atym joqdur, binem hailijam!

joqdur tengel 2
) tazym, salam avlajam;

joqdur hömür gözlüm, goftutn eylejam.

arab ata binip esen,

al silahyüy beliüa yusan,

sevdiyinden airi düsen,

gidip su daylara deli olmammy?*)

III.

Hotamy§ly Hallo. 4
)

15.

Ja bire bineydimde yyratymyn üstüna,

alaidhnda bos yaryyyy desdima!

bes jüz Ausar gesse benhn üstüme,

jälim ataSe janan aylasyn!

tä 'melden böjle imisde benhn yaderhn.

qareler baylasyn benim yoya pcderim.

öysüz yalmys pasam beyim Haidarim.

„Abydynym" desin'*) anatn aylasyn.

doquz tutam dirda yaryynyü boju.

duämana at yatmaq ezdadym soju.

zalym Ausara vermezdim hojun.

Ausar oylu gibt namummar benhn.

böjle imis benim taydyrdc jazy.

yaybe Tälek«) Hasan jilledi bizi.

') mir erklärt durch ^^JtfÜUb, ^Jjf also = ^.Xi..»

2
) mir als eine bestimmte Art Windhund erklärt, Etymologie?

») cfr. S. 53, Anm. 2.

4
) Diminutiv von Haid.

*) cfr. S. 52, Anm. 1.

«) tiilek sind die Vögel in der Mauser.
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eski emekderim, emmemin yyzy,

oturaqda javru saJian aylasyn!

duman cuqmus su Maljanifi özüne.

ma'il oldum ovasyna düzüne.

benden selam den Aus~ar yyzyna

„Top zülüflüm" desin*) anam aylasyn

bende bilemedim gendi isimi.

il joluna tclef etdim basymy.

götürüü silaja yanny lesimi!

al yannar winde goren aylasyn!

16.

ryratyü gemini hämyna asdym,

dusmanyü öüünü Baydäda kesdim,

ikindi mahalli Säma ulasdym,

äsamy Kjäbede yd, Türhnen oylu!

bir elim qama bir elim satyr.

kesilmis kelleler medanda jalyr.

yaöma vezir, yaema, selavet getür! 2
)

ardymyzdan gelen yoc Türkmen oylu.

17.

Pyr atym yauyaja gitdiyi zaman
jeliside yauval gibt ötdüyü zaman
bir güzel jileb eyip *) getdiyi zaman,

severim yyr aty birde guzeli.

severim yyr atynda alma gözlüsün,

yalem yulaqlysyn, yalqan döslüsün,

guzelift inge belimi, ebrü saslüsün.

severim yyr aty birde guzeli.

severim yyr atyüda yuru yafalysyn,

yalem yulaqlysyn, dizgin hebetlüsün,

guzelift in$e belisinde, yurt beleklisin.

severim yyr aty birde guzeli.

) cfr. S. 60, Anro. 5.

) Über diese Formel cfr. Samy anter »1*
5
1L?

) = ^1 ^»0 cfr. Samy sub w»U
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Daldal oylu derki: „ayyl joq basda,

gündüz haijalymda, gcge düsümde

yyr at dördünde guzel on bes jasynda,

scverim yyr aty birde guzeli."

18.')

Bozbeyede bir fermän geldi.

dost aylady dusmanym güldü.

ay odalar melil ydldy.

bizide istetmis vezir efendi.

girdimde Vonjanyfi icina,

selam-mirdim bir yacyna.

Bozbeyift bunda sitcu ne?

bizide istetmis vezir efendi.

atymyn yujruyu sacaq.

sinema urdular bir yanny bucaq

ele jalan baüa gercelc.

bizide istetmis vezir efendi.

ronjada olur deli.

dusmana demezdim belli,

bizede fermän gelmis, he yardas Veli,

bizide istetmis vezir efendi.

Bozbeyede „gessin
u demis,

ara jire bekciler yomus.

yäy gidelim, yardas Memis!

bizide istetmis vezir efendi.

0 cfr. Lied 40.
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Türken.

i.

Hadymly Mevlud.

19.

Jüge dä basynda %ar belik belik.

estne, sahar jeli, §ijerim delik.

coqga muJuxbbetiü sofiu airilik.

aylama sevdüyüm, ädet böjle dir.

jüge dä basynda bir belik %ar idim,

jil esdikge ylyyt ylyyt eridim.

ezel seniil jaryü ben idim,

sindi celefderden*) baxam ben oldum.

ezel ezel jümseklerden ucarxan 2
)

deitiz derja demez dälar gecerken

yarada menziliü aldyümy göüul?

sahar jili, her jillerifi basy syfi,

oyrun oyrun jare selam dasyrsyfi.

ac bejas gerdanin, beüler üsiisün,

gerdanda beftlerini sai, sahar jili.

aman, sahar jili, seni pek öveler,*) sen saqyn!

jarime bir name jazajym, ver, sahar jili!

20.

Elifi sorarsaü Beydäini asdy.

yara §ijerlerim yainady cosdu. 4
)

Elifi sorarsaü jailaja gösdü.

jailada sevdüyüm aqlyma düsdü.

1
) mir als „Rand des Daches" erklärt. Zum Verse cfr. S. 71, Anm. 3

und S. 78, Anm. 3.

2
) cfr. S. 56, Lied 8 und S. 72, Z. 6.

») von JUXjl loben, preisen.

4
) sie! ^ t5J»&)*»
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FAifin obasy Türkmen obasy,

yaterlcmmis Elifiu maijusy,

yaterde maijalar zil x

) döyüp gider.

acyvermis aq gerdanin beülerini jel döyüp gider.

II.

Hadymly Hasan Htisen.

21.

Gelin derki „ben jailama gbcerim,

ala qarly 2
) souq sular iöerim,

jare yar§y aq göüsümü acarym,

aq göbek altynda sirli balym-niar."

yyzda derki „ben jailamy jailadym,

indim enginime seran ejledim.

iste gelim bunda jalan söjledin,

bozulmus yuranda sirli bahmilur?"*)

gelin derki „qac gidelim duzaya,*)

uzum boju gösterelim nazara.

bei on jükde meua gelir bazara.

olanynm'alyrlar olmadyyynmy ?"

yyzda derlei „ainamy alsam elime,

celei dzizen virsem in(je belime,

girsem has bayßamjfi gonga giilüne,

solanynm'alyrlar solmadyyynmy ?
u

gelin derlei: „benim altym basym-mar,

ela göz üstünde hilal yasym-mar.

var git, aq yyz, bir sahatlyq isiü var,

sabahisi kervän gecer, jol olur. b
)

') zil wurde wir von meinem Gewährsmann als „kleine Glocke"

bezeichnet, während eine gro&e ..kelek" heißen soll.

-') „ala qarly" bedeutet „teilwebe mit Schnee bedeckt".

») = balmy olur.

*) cfr. S. 57, Anm. 2.

6
) Dieselbe Redensart mit der gleichen leicht zu erratenden Be-

deutung findet sich auch S. 05, Anm. 1.
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22.«)

Gelinin alnyna elif jazylmys.

elifitt altyna betiler dizilmis.

Ha§y Arab 2
) gelmis, basy bozulmus

zülüfleri perisan olmus geliniü.

baxca arasynda yuru budaqlar.

hany gelin adadyyyü adaqlar

sultani Jceraze dönmiis dudaqlar?

yyz yqa sevdiyim sen deyibnisin?

evnüü öfiünden gesmezem joldan,

doyrulup baqmadym är itdim elden,

bir pusesin aldym dl janayyndan.

yyz yqa sevdiyim sen deyilmisifi?

inip gider su baxoanyü düzüne

eylim eylim sürme cekmis gözüne

gelin oldum dejo baqmaz jüzüme

yyz yqa sevdiyim sen deyilmtsin?

23.

On birinde mä jiizüne baqylyr,

on Heinde yyzyn ydhry cekilir,

on münde aq gül olur, acylyr,

on dördünde teri qoqar, jar ulur.

on besinde aqly gelir basyna,

on altynda gi§e girer dü&üne,

on jedinde zevda gelir basyna,

on sekizde yafa göyde jar ulur.

on doquzdan jiyirmije jol olur, 2
)

otuzynda boz bulanyq sei olur,

yyrqyndada ayar ayar durulur.

hairimi serrimi büdirdiü benim.

') Ein Trauerlied auf den Tod der Geliebten.

a
) Hajji Ärab soll eine Bezeichnung für sein

») cfr. S. H Anm. 5.

Gie«e, Materialicu z. Keuotiiiu d. An*t. Türkisch.
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24.

On birinde bir yys sevdim,

tez-aeylmys^) güle hefizer.

on ikinde Seher serbet

yyz dabaqda bala hefizer. ;

on üciinde gozün süzer,

yalem altnyä yasyn gözün*) jazar;

yaryy yamys 2
) gibi uzar,

bojti selvi dala hefizer.

on dördünde toq bilekli

— gümlemiz haqa dilekli —
jcSil basly hoz brdekli

dl janayy güle hefizer.

on befinde büir isin,

sesit se§it baylar ba$yn,

tenhalarda bitlur esin,

tele göveryin äße hefizer.

on altynda ja derbeder

asynasy ja yairetin güder.

nere cekseü ora gider,

satyn ahna yula benzer.

on jedinde jola baqar,

göfiäl ylyyt ylyyt olmus aqar,

yatmerri*) gül gibi qoqar,

ce(Ji*)lßyqmys nare hefizer.

on sekizinde jüfiseyinden mar.

otuzunda yonar göcer.

') tez = 55U

s
) sie schreibt gedankenlos diese Wörter, die bei den ersten

Schreibübungen beliebte Muster sind.

a
) man erwartet yantyiy ebenso wie im folgenden dalyna statt

dala, eiftine statt elfte.

s
) cet), wuz.11 man Lehije-i-osmanl sub g*. vergleiche, fehlt bei

Samy. Es wurde mir erklärt als der Blutenkelch bei Birnen, Äpfelu

und ähnlichen Früchten.
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yyrqyndaäa cayy gecer,

gesmez aqv.e pula benzer.

25.

Bizim jailalar meäeli,

dasy dasyna döseli.

dl janaqly, menteseli*)

yyzlar gelir jailamyza.

bizim jailalar otl-olur,

südü yaimayy tatl-olur,

yyz gelinden hörmetl-olur,

yyzlar gelir jailamyza.

ai yyz sacyn sija deji

baqmajinmi „günah" deji

her gördükce Vir ah deji,

ah dejejin oturajinmi ben?

yonsu arasynda bizim evmüz.

senin bende benim sende yaldy sevümüz.'1

)

imansyz balafi versin sorumuz. 2
)

ah dejejin oturajinmi ben?

roz bufiaryfi yaz bufiaryfi aijayyl

janarmy hic ana baba jüreyi?

ne sefi bana gelin olduü ne ben saüa yüveyi.

eller bairam essin, biz ah idelim,

elimi yoijnuma soxup giderim.

III.

Mahmud ßau§ (Bozgirli).

26.

Älvagyq evlerde besledemedim,

ayyr gemler vurup isnedetdim,

eskiden dusmany dost idemedim.

cehin bairayyny, daya döruluft!

') Uäu bedeutet dialektisch: Spange, Ohrring.

5*
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Zyqyn§a Belefie hilei sezer,

basdyyy daälary un eder ezer,

girintfe orduju bosar.

cehiii bairayyny, daya dörulun!

üstiine binen ha byr qayryman!

cyqynya üstiine virmes hic arnan.

üzeni yarmyyyna 1

) deydiyi zaman
dosü topraqlury yauvrar dorunun.

üstiine binen bir Gerid Äly,

basyna soqunmas dumanin tili,

Aly sehid gitmis, dofat jareli,

aqar ylyyt ylyyt qany dorunun.

kern dirJce 2
) iremedim murada.

joq melhemim, fitil yaldy jarede.

cyqdy gitdi elde olan rade.

düsünefjek is ben oldum aylarym.

gueikjekden vardim hogaja,

devam etdi yuranyna hytfeje,

emeklerim cyqdy gitdi ugaja,

emeMeri bos ben oldum aylarym.

qjar itdim elmasylan zarafy.

ne gug umus gutfuherin bilmesi!

pek zor umus dusmanlaryü gulmesi,

kotu dusman guldii ofia aylarym.

27.

Bir sei geldi aldy gitdi koprüsiin.

mamyr sandym, viran umui japysy.

yapandy aeylmas hagat qapysy,

bir dileklerim qabyl olmady, gitdi.

£oy otnür telef itdim, bir fidan dikdim,

jimedim mevasyn jil aldy gitdi.

nieün yaybe felek ardyma diisdü?

olantfa omrümü el aldy gitdi.

>) mir durch it
)y>ß erklärt.

2
) = M ^
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Älmasynyft oyü bir ulu jazy, A

)

ötü§ür yumrusu ciyrisir yazy,

besikde beslenen o gürpe quzu,

siladam bir hüber gelmejivirdi.

Almasynyn {famesi yyblaja bar/ar,

ofände Mmesi harlajip aqar,

silada sevdiyim jollüra baqür,

siladam bir habet gelmejivirdi

cesmeler japdyrdym, sujun ismedim;

koprüler japdyrdym, gelip gesmedim;

fursan elde-ikcn alyp yaSmadym,

sen bafia jar olmafi, särmeUm, yalan.

28.

Uga dä basynda janar bir ysyq.

ysyyy beklejen bir yaryp asyq.

aq buydaj benizli zilfi dolasyq:

ryitme, ayam u
, dirde „jolufi eyler*) rar".

iJci durnam geldi tüyü jeäilden

tutsam kepezini alsam basyndan,

jajylyrqan airyldylar estmden.

vardym yarip yarip*) öter tutulmaz.

durnamyü yanady sary.

ben cekerim ah-y-zary:

Jütürdüfimi 4
) sende jary?

derdlimidiü bengilejin?u

durnamyü yanady jesil,

giinü gorür isil isil,

dokülen tillerin dejsir.

derdlimidin benfßejin.

0 j&zy = Ebene , cfr. Vambery, Cag. Sprachst. S. 346 sub

2
) mir mit JU^jJLs erklärt. Es entspricht wohl dem cag. eklamak

bei Sejx Sül , S. 61 ; cfr. 8. 78, Z. 9.

3
) mir durch javak java* erklärt; cfr. S. 73, Z. II».

*) wird von Tieren gebraucht, die ihren Genossen verloren haben.

Cfr. damit Vambery, Altosm. Sprachst. : JX»^ „zu Grunde gehen lassen".
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T V •

Durmus caus (Bozgirli). 1

)

29.

Beydayynyü ne güzel havasy vardyr!

cügini jüksekliyi ovasy vardyr,

sinisi medanda ayasy vardyr.

raly cildir etmez, dujar Beydayy.

Beydayynyü basy bai'ir dey'dmi?

basqu daylar gibt sayyr dcyilmi?

valy cildir etmez, dujar Beydayy.

Beydayynyü basy jilli dir jilli,

oyü pvsdambally janayy güllü.

coq jiyitler arzy eeker Beydayy.

keten'1) yüjnek gejmis jiüleri nazyq,

aq qoluna syqmys altym bilezik,

seni bir kötüje, virmisfer jazyql

ben guter oldnm, cl basyma dirildi,

jar gitmedi bize saryldy.

bize yismet yurbtt ilden virildi.

ceke'im, ahn gözliim, airylyq.

sen bir zaman hasary syü, deli goüiil, hasary.

ah itdikße ale*) güzler jasary,*)

cyqarma yyrqtnalary '•) f'czden dysary;

esen üriizger arasyndan tel alyr.

her zabax gel gec buradan

qam y yasefeti yaldyralym aradan.

gümle alemleri jareden!

bendc seni jaredenin yulujum.

ne gezersin bayda baygada*)

') war 4 Jahre als Soldat in Konstantinopel.

') Mein Gewährsmann behauptete, dafs „ketcw dort Rohseide be-

zeichne. Cfr. zu der Strophe Lied Nr. 5«J, 1. Strophe.

3
)

---- da.

*) = jaiaryr von ^o^Lib

•) von cfr. S. bl, Anui. 1.

«) cfr. S. 74, Z. 3 ff.
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Mo yorqmaümy burandan yysdan?

qanatlaryny saqyn carpygy yusdan!

daha ne gelegek su yarib basyma bilrnez aylarymS)

30. 2
)

Jükseyine eyqdym seran cjledim,

aryf oldum fermanyüdan aüladym.

gunner cauydu, al janax terledi.

diler blüm-mersin diler airylyq,

ölüm aUahiü emridir airylyq gücdür.

31.

Ne dirsin §u cailaryü aqyäyna,

melil melil baqy&yma?

ezel muxabetli jaryfi ben idim,

sindi Jcöseden ba/am ben oldum*)

yo$a da bahjnda lamly lamly*) qarym-mar,

eügininde mor sümbüllü bayym-mar.

ja benim ardymda aylarymmy-var?

sararyp solusuma ne dirsin?

belih belik olmus daylarin qary,

erimis qalmamys jüreyimiü jayy. 5
)

32.«)

Jükseyine eyqdym seran ejledim,

aryf oldum fermanyüdan aüladym.

gunner cauydu, 1
) al janax terledi

jaymyryü gül dalyne jaydyyy gibi.

') cfr. S. 74, Z. 5.

2
) cfr. Nr. 32 Anfang.

5
) cfr. S. 63, Anm. 1 ; S. 78, Anm. 3.

*) mir mit ,viel" erklärt.

9
) JUjjl d£»yj>m bedeutet hier nicht wie bei Samy : ./lesirer

ardemma\tu sondern „krank werden".

•) cfr. Nr. 30.

7
) verwaudt mit altosui. bei Vambery, Altosm. Sprachstudien,

S. 15«.
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eeeli sin, deli gotiül, ezeli.

giiz gelir, baylar döher yazeli

Jmrsanti) eldeike sevmeli gözeli,

bin jil ömrün olsa sofiu bir gün dir, € felelc.

Gözelden havasyfi aldyfvmy gofml?

ezel ezel jäkseyinden uöardym. 2
)

utsam utsam bir eftgine yonardym

menzilimi alamam simdenkeri.

yyrdyn yolumu yanadymy, yajbe felek!

sabaxgyqden oyradym bir gözele,

o gözel aylatmady giildürdü beni.

33.

Jalan dyr su dünjanyn ötesi jalan!*)

qaybe felek, sen siü jari elimden alan.

Mysyra sultan itsefi, istemen yalan.

dostum aylayp duimanym guldükdenkcri,

neme lazym sultan olmus el benim?

34.
V

Bir güzel gelijor Samdan angary,*)

daramys (sie!) zylfyny virmis tymary.

o gözeliü janayy eb-i-zemzem bufiary,

sarsam öldürür sarmasam öldüm.

yara bulut gibi Jiavaja ayarsyü

sulu sephen b
)

gibi jire jayarsyfi

nirde bir guzel görseft

gözelden havasyft aldynmy, gönulY

') = ä*/ cfr. S. 36, Anm. 2.

a
) cfr. S. 56, Lied 8.

3
) cfr. S. 59, Lied 13.

*) mir mit ^ erklärt, es entspricht also wohl dem tag. ^^ül

cfr. Radi., Wörterbuch 1, 188.

5
) — iy° nei9e mt'*te de pluie bei Samy.

Di
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35.

Cicekler itinde mor menemse basdyr.

gozeli gosteren gözülen yaidyr.

olüm allahyil emri airylyq güödür

olümden beter oldu airylyq.

tepsije yoimyslar äekeri baty,

altyna sermis erbisim 1

)
lialy,

seni saran oylan n&tesin*) dünja maly?

aq göysünü aßen eller öyünsün!

36.

Bayöafiyza bir gül ehdim; biterse

benim vadem jeterse

evfiüzün oyünden salym*) gecerse,

örtüvir jazmayy 4
)
salyü üstüne.

37.

Ja, bülbül, ne jatyrsyü Cuqur ovada?

esin gelmis arar seni juvada.

gendim yurbet ilde, gonül silada.

ötme yarip yarip, deli goftül sen deyil. b
)

jaymyr jaymaynga liarhjyp aqmaz,

yajet giizel olan gendine baqmaz,

yara yas üstüne sürmeler celcmez.

diler ölüm-mersin diler airylyq

ölüm allahin emri dir airylyq gücdür/')

38.

Qyslanyn qapysy döndn saraja,

kötü dusman geldi girdi oraja.

*) = ^ibj D
3
) aal mit erklärt, cfr. damit ^UU. JU bedeutet heute

„Flofs".

«) jazma „Kopftuch der Frauen".

5
) cfr. S. 69, Anm. 3.

«) cfr. Lied 35, Z. 3 u. 4.
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fjerax gehnis, ne japsyn iforäeH jareje?

göz göz olmus benim jarelerim.

ne gezersiü bayda baygada! 1

)

hec qorqmanmy burandan yysdan?

görpe yuztdar ne halda bilmez aylarym. x

)

39.2)

Öezdirin harmannary sauvrulur,

sauvrulurda say janyna devrilir,

öezdira giden jiyit gelmez eylesir.

soqaqhry mermerdasly sultan öezdir.

öezdirin üs jany yara daydyr qacylmaz.

alt janymyz deitis de^ra*) gecilmez.

qaybe felek yanat virmeinge uculmaz,

qa'/hc feleJc, yanat virde ucalym.

Gezdirin vesmesinin basynda

balyq surati jazylydyr dasynda.

gozellerin onüv ondtirt jasynda,

gozelleri döhme donnu sultan Gezdir.

öezdirin' gemileri jaylanyr,

jaylanyrda ilimana buylanyr.

öezdira giden jiyit gelmez eylesir,

soqaqlary mermerdasly sultan Gezdir.

V.

Qadynhanly Ahmed.

40.-»)

Bozbeyede fermän gcldi.

al odasy melil yaldy,

dost aylady dusman gäldii.

Bozbeyi istetmis vezir.

') cfr. S. 70, 1. Z. uod S. 71, Z.

-) cfr. Nr. 42.

3
) cfr. S. 56, Anm. 0.

«) cfr. Nr. ls.
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Kjabeden gelen hatfylar

järekden öyqmaz afiylar.

siladdki batfylar

„qardas" der 1
) aylarmula? 2

)

hele, Mehemmedim,*) hele!

sen düsürdüfi yurbet ile.

bir das atdym jesil gole.

Bozbeyi istetmis vezir.

yarsyki juge daylar

a§ab bizim daylarmula?*)

siladaki yarib atam

Javru" dirde 1

) aylarmula."1
)

daylar, senifi merdiüi*) var,

sahan avlar yurdufiu var,

ben§ilejin derdini var,

derdimin ortayy daylar?

ufiasyna yarlar jaydy,

inginine gunner doydu;

Topmenefsem bojnun eydi,

beyler istetmis vezir.

yyr atimiü yollary dayly,

ellerim arqamdam bayly,

ulasinße, yardas oylu.

Bozbeyi istetmis vezir.

41.

Yrmaii gecidini jaqyn dediler,

aldatdy bizi, hain gidiler!

gelen gelinsiz seymen sizin didiler.

netdiü Fyzyl Yrmaq Zelha gelini?

yainatasy gelin guzedir

gorüngesi juHuh düzedir.

l

) cfr. S. 52, Anm. 1.

'-) entstanden aus aylarmy ola.

3
) Seines Sohnes, Mehemmed, wegen ist er in die Fremde gezogeu,

anstatt dem Befehle des Vezirs zu trotzen.

*) = merdivmi ebenso im folgenden »u = www.
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o gelen gelinsiz seymen bize dir.

netdift ryzyl Yrmaq Zelha gelini?

anasy babasy bindirdi ata,

emmesi x

) dansi gecirdi öte.

Yrmäa varmadan oldu bu Jtata.

netdift zalym Yrmaq Zelha gelin i?

devegiyim devcliMe be§ idi,

beside bir birinc es idi,

yara majam hapimne bas ydy.

netdift ryzyl Yrmaq Zelha gelini?

atyma bindim haileivirdim,

Yrmayyh yolunu boilewirdim, 2
)

jaylyyym jüzümde aylewirdim.

netdift ryzyl Yrmaq Zelha gelini?

yain atasy dirli „gelin gelmedi"

yainanasy dirli „desdi dolmady". 3
)

Fyzyl Yrmaq jedi doimady,

netdift yyzyl Yrmaq Zelha gelini?

VI.

Qadynhanly Mehmed.

42.')

Gezairiü jüyseh olur evleri.

icinde oturan aya beyleri

türkceyi onutmus arabge söyler,

soqaqlary mermerdasly Gezäir.

') von ^ Onkel von väterlicher Seite.

8
) von $*V>tyt x'allonger le long d'un rivaye. Samy.

8
) Es wird die Wirkung geschildert, die das Ereignis auf die

Schwiegereltern ausübt. Der Schwiegervater beruhigt sich mit der

Tatsache : „sie ist nicht gekommen", die Schwiegermutter ist ärgerlich,

weil sie nun wieder selbst das Wasser iui Kruge holen mnfs, was sonst

Pflicht der jungen Frau gewesen wäre. Die beiden Verse sind be-

zeichnend für die Stellung der jungen Krau im Haushalte der Schwieger-

eltern.

*) cfr. Nr. 39.
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Gezdirin harmannaryn (sie!) savrulur,

savralurda say janyna devrilir.

coq jiyitler selam dirde cyyrilir,

jiyitleri helal yasly öezair.

Gezdiriü us jany yara day dyr, yaeylmaz

ät janyda denis dire, gecilmez.

yadir mevlam yanat vermün§e uculmaz,

yadir mevlam yanat virde ucalym.

öezamfi cismesiniü basynda

balyq sövreti vardyr cismesiniü dasynda.

hanym yyzda girmis onüö on dort jasyna,

gozelleri dökme donnu sultan öezair.

VII.

Alanly Mevlud.

43.

So yaijajy deliJc delik deiseler,

derunumda derdim-mardyr büseler!

Osmanyn bindiyi yldyzly eyer. 1

)

her gelen yursunnar Osmana deyer.

Osman vurulmus bojnunu eyer.

44.

Jaymyr jayar, Jier dereler otlanyr;

jiyit olan jiyit her gefaye yatlanyr,

jiyit liölgesinde jiyit saqlanyr,

muhanetiü 2
) Jeölges-olmas dal-olmas.*)

uga dä basyna jaymyr jaymamy,

hele bitüp sümbül bojnun eymemi?

yyz oylana nergiz viriip gül alyr.

») cfr. S. 91, Lied 66.

•) Variante: jiyit olan ata biner atlanyr

jiyit olan her bereje yatlanyr

jiyit dulda&ynda jiyit saqlanyr

kötülerin dtddasy olmau daly olmas.
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uga dä basynda bir bbläyik 1

)
yar idim,

gün gördükce yl%ym salxym 2
) eridim.

ezel muhabetli dostun ben idim,

sindi ko§elerde bayam ben oldum.*)

uga da basynda janar bir ysyq,

ysyyy beJclejen bir yarib asyq.

aq buydai beüizli, zilfi dolasyq:

„gitme jarym", dirde, „jolumuzu eyler varUA
)

jayynyr jayarda her dereler seslenir,

eiler dü§er, epru saMar yslanyr

so yarsyda bir yumrutfuq seslenir,

yumru deyil o gelinin sesi dir.

bir keklujik vurdum dasly yojarda h
)

hic emsalin joqdur ördekde yazda.

seni bafia derde derman dediler.

jörü, küfar, jörä, mezar yazadur.

kimi yazma kürek kimi bei aldy gitdl

bülbül fyyan etdi bekgi dujmady,

oda dos bayyndan gül aldy gitdi.

jaryfi evleri yaja basynda

gündüz haijalymda giye düsämde.

haijal haijal düS oldu bafia,

yul bas'yna gelmez is oldu baüa.

45.

lyr atymyü alnynda olur elifi,

elitdim yaryyjy, yaldy yylyfy.

1
) Diminutiv von jJJyj

2
) Vhy™ ist ebenso wie yl%ym - sal/ym (Radioff, Wörterbuch

I, 137S) die Luftspiegelung, die ich in der lykaonischen Wüste des

öfteren zu beobachten Gelegenheit hatte. Der Sinn der Stelle wurde

mir durch Jt,\y»m jilji erklärt.

») cfr. S. 63, Anna. 1 und S. 71, Anm. 3.

4
) cfr. S. 69, Anm. 2.

6
) mir mit J^f erklärt. Vielleicht =- eag.

y\jj,
Kadloff,

Wörterbuch II, 520 V
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yarsydan gelen top top etmis zilifi

seftali dallarin eydi jürüdü.

yalyyjyp bindiyim al dorn tailar

siyrilip indiyim cimenli cailar

jarymy iiier almys ayalar beyler.

ben bu jolun hanyysyna gidejimY

46.

Gövden jire iner Zümbümü Anya,

jaty jaty olmusyz manga. ')

zenQirmi daqdylar jo%sa franga"1)

maxpysmy ittiler yaleje, yardas?

her jere sundum ussa, destim dolmady.

hünker tarafyndan imdad oltnady,

yaldy bir umudum mevlaja benim.

47.3)

Geraly dedikleri bir uzun usaq,

basyna §al baylanyr beline yuiaq.

baiyna birikmis' üc bes jus usaq.

»jyqdryn Izmiri" dedi Geraly.

Geraly dedikleri, bir yara tana,

celcdi buijayyn cyqdy müdana.

(jihana gelmeniis doy'ran ana

Jyqdryn Izmiri" dedi Geraly.

Geralynyü boju selvidan uzun.

„i'yqalym daylara jazylan güzünl"

lzmiriü iöinde baliuzuü yyzyn.

Jyqdryn Izmiri" dedi Geraly

') = aJüU beiSamy: groupe, reunion enrond. Wird im heutigen

üsuianischeu wobl nur als militärischer Ausdruck, unserer Korporal-

schaft entsprechend, gebraucht.

*) =41*1^ Samy: mot ital. La chaine des galöriais.

3
) cfr. ö. 44, X u. Kadloir, Prob. d. Volkslitteratur d. türk. Stämme,

Bd. VIII, S. 5ö8, Nr. 42, 43, 44 u. 4<J.
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Geralynyfi arqada&y barmaqsiz arab.

„varyssam Izmire iderin harab,

jyqaryn Izmiri" dedi Geraly

Izniirin cesmeteri harlajyb aqar.

dökälmüs*) yumaslar sallar kirn baqar't

her gehn yurSunnar coq gannar jaqar.

„jyqaryn Izmiri" dedi Geraly.

VIII.

Alanly Qadir o/lu Mahmud.

48.

Bizim ile yurbet ile gidenner

varyn, „o jiyit yurbetde yaldy u
, diü varyn!

basy jazdyya dü&inyek, ananyn babanyn

yymatini Midi, diu varyn!

beni jüjana saryyymy virin,

sujumu dökene yö neyimi virin!

yoßa babam jol uvune inerse,

yarib anam zija sacyn jollarsa,

„nere gitdi benim oylum" deje sorarsa,

varyn, „o jiyit yurbetde yaldy", diu varyn!

anam jailaja varyp gelirke

gucük oylu-ila gonnün eylesin,

kömür gözlü nisannymy alsyn

bayryna bassyn.

') Bedeutung cfr. S. 84, Lied Nr. 57, Z. 7.
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Jürüken.

L

Sarykecili Mehmed Ali (Lossaköj Karamanly).

49.

Jü§e dä basyna cyqdym oturdum,

hebe -ihn Jcelhler getirdim.

jasym ellidi jüze getirdim.

fehl: ayibet yara topraya 1
) eledi beni.

50.

Otühür Homanyü ördeyi yazy,

serene cyqmys gelini yyzy.

„vurun u
, dejen, „ayalarim" yoc deli Osrnan.

51. 2
)

Delimolla dedikleri bir inye§ik usaq.

baäyna qusanmys" yara Darabulus yusaq.

ayibet öldürdülermi, Delimollam, seni?

Delimollam, derelerde seshnir,

jämyr jayar, sila%lari yslanyr.

ayibet öldürdülermi, Delimollam, seni?

II.

SarykeSili Doud (Adanaly).

52.3)

Arqamyz Istanas dayy

denize doküldü gümhnifi coyti.

Baibytlyyymy sandyfl Ibrahim beyi?

„cnseleft duämani!" dyr Teke oylu.

') cfr. S. 54, Anm. 3.

a
) cfr. Lied 63.

•) cfr. ö. 45, X.

Üle»e, Materialien «. Keimtuii d. Auftt. TUrkiwh. (j
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yalem jyqylyssa gene japdyryrym.

myxlarin jerine jaldys caqdyryrym. l

)

nece Musyr beylerine elim öpdürürüm!

„enseleü duSmani" dyr Teke oylu.

53.

Bülbülüü veteni baycalar baylar,

yarybyü veteni yaifalar hannar*)

benim silada jarym a% dyr aylar.

ötme yarih, büJbül, goftül scü deyil.

III.

Qnzanly qarjesinden Halil cauS. 3
)

54.

Divane gofmüme bir efkjar geldi.

any def itmeya Dilber ilazym.

def-i-yam edegek Dilbermi yaldy?

gendime münasyb bir yyz ilazym:

genüp yusanyp süslu gezmeli,

haset idenlerin bayrin ezmeli,

gerdany bes yater altyn gizmeli,

küpe, jüzük, elmas gevher ilazym.

jesil japraq*) qyna ister eline,

äße jüzük zer bilerzik^) yoluna,

A§em saly yaba düser beline,

Lehöri sal, in<je kemer ilazym.

gucucük olmaly el-aijayy,

gerdani diras, al olmaly janayy,

l
) cfr. S. 87, Z. 13.

'-) cfr. Littinann, Türk. Volkslieder aus Kleinasien, Z. D. M. G. LIII,

S. 356.

8
) Seine Vorfahren waren Jtlriiken aus dem Stamm der Avsar.

Er selbst konnte lesen und schreiben, diente als Soldat in Medina und

wurde im Gefängnis als Schreiber verwandt.

*) Die beste Sorte Henna.

e
) cfr. S. 51, Anm. 4.
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disi in§iy kiraz mergan dodayy,

qa§i myyrap, gozii member 1

)
ilazym.

pek bijaz olursa gune dajanmaz,

pek yyzyl olursa jiizü utanmaz,"1
)

pek yara olursa goüül aldanmaz,

ne yara ne bijaz esmer ilazym.

pek gozel olursa guren vurulur,

pek za'if olursa cabyq jorulur,

pek taze olursa diiser, basy jarylyr,

ja bir hekim ja bir berber ilazym.

eyer sojsus olup jaman cyqarsa,

ici beni disi Ui jaqarsa,

janyna varynga ayzy qoqarsa,

bir oyya misk bir juk amber ilazym.

sifilliyi ceke ceke nulmaly,

yaryp baäa bir eylenge bulmaly,

olursa bir gisizade olmaly,

sojsuzdan zijade hazer ilazym.

eyer c'oq olursa sim-ü-zer elde,

bir senlik itmeli bir hop mälde, 3
)— rumuzly hole dir üsol-i-belde —

zurna, santyr, köcek, myxtar*) ilazym.

IV.

Abdurrahman Sarykecili.

55.

Aivaly dedikleri bir gümüS direk

kesi/en kellelere dajanmaz jürek.

Aidin Zebe gibt qaxrymän gerek.

„vuruü babalarym!u der yos deli Ismail,

•) rund heraustretend wie die Kanzel.

*) schamhaftes Erröten gilt als schön.

4

) - /f-
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Aivaly dedikleri carsyly bazar,

kesilen Jcelleler yalyysyp 1

) gezer,

Aidin Zebe gibt qa/qanly gezer.

„vuruft babalarytn!" der Hörzum oylu.

56.2)

Keten göjnek kemis tenindcn nezik,

syqdyrmys yollarini altym bilezik,

ylmatyfiy bilmediye vermisler, halyna jazyq!

joryun garan gözlü sunam yalyndy!

engine siil, deli gönnüm, engine.

demirciler demir döver dengine,

ibadet göze/ile zengine,

gözeli vermtmisler dengi dengine.

joryun garan gözlü sunam yalyndy!

jaymur jayar, ysylasyr sailary, s
)

e/i gbvmüs, bozulas'yr daifayy*)

teze gelin böjiik yyz yogiyidin (sie!) aihtyy i
)

„elim, elim"*) derde aylar su gelin.

57.

Aiyn, ayalar, atyn! dumanyny kesmeü!

yauya derler butia! ingi'ip kusmen

jöräyoylu, qol saqar") Osman!
vuruü, bobalarym, der yos del-Isma'il.

qonaqlar japdyrdym äly direkli,

jiyitler besledim fatal jürekli,

>) 3*±Sll5 bedeutet in diesem Dialekte „springen" =
*) Ist ein Hochzeitslied, das die jungen Männer singen, cfr. Lied

Nr. 29, 4. Strophe.

3
) Nach den mir an Ort und Stelle gegebenen Erklärungen be-

deutet „so/" Rinnsal auf den Bergen, cfr. Vambery, (3ag. Sprachstudien,

S. 295. ^U» und, wenu auch mit anderer Bedeutungsangabe, Sejz

Sülejman S. 164.

«) -
5
) mir mit tocJTI erklärt.

6
) bedeutet: „mein Gemahl", = jai

7
) baqar bedeutet die „Blässe des Pferdes" =

;
v5u bei Samy.
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jemekler dökdürdüm baly börekli.

„vuruü bobalarym!" der yos def-Ismuil.

evlerinift öftü avly dyr avly,

(ivlynyft winde boz atym bayly.

boz atymy sorarsan sä küreyi dayly,

iistü geng Evazly 1

) hoz atym benim.

ingegik jolda buldum izini,

duman sandym tojmynnuft tozmm,

syyadym'1
) jelisini, öpdiim yöziinü,

iistii geny Evazly boz atym benim.

58.

Evlerinift öftü hamam yajrysy,

jel esdikfie gelir Mavusuft qoqusu*)

bölemi olur Mavuslaryfi liepisi?

seni benden airdylar Mavuäym.

bobasyny sorarsan bezirgem basy,

anasyny sorarsan hatynge gisi,

Mavuiy sorarsan doyan ajyft on besi.

seni benden airdylar Mavttäym,

Cuqur Ovamy derler seniü adyüa?

dojaniadym zelletitle*) dadyfla.

binden selem sölefi Es~e yadyna.

joryun garan gözlü E$~em yalyndy!

59.

Eadyr mevlam bi jymyrtadan däriitdü,

yol yanat verdi, yo jüzünde jbrütdü,

jyldan jyla juvatfyyymy yurutdn.

bi yayi' yla terk eledim sylajy.

alai alai olup gelen durnalar.

sajamadym icinden besini,

') d. h. er vergleicht sich mit dem ans dem Köroglu bekannten

Aivaz.

a
) retroutser. Samy.

3
) d. h. „wie man schon dranfeen riechen kann, dafs man vor einem

Bade steht, so riecht man den Geruch der Mamd schon von Ferne.

*) aus i»JJ verdorben.
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saldym baqdym jSmus Medinem.
jeftemedim ala gozüfl jasyny.

In yaxr yla terk eledim sylajy.

durnam gidememis burandan yysdan.

tellerhVzi saqynyü alygy yiiödan.*)

dolaü bcri, durnam, Be golünden, Marasdan!
Maragyü gollerine enift durnalar!
yulaq verdim, dort köseji diüledim,

ardymyzdan yaihct (sie!) eden coyumns.
coq jasajyp mehrtet ile blmcden
az jasajyp demier sürmek jeyimis.*)

atdym bir yiija bir das,

ne qavim-mar ne qardaä,

jeyim*) bueaqlar arqadas*)

„vuruü bobalarym!" der yo§ del-Ismail.

V.

Caqal asiretden Stileman.

60.5)

Oylan.

Farly yarly daylaryüyzdan asdym,
souq souq sularyhyz-isdim,

he yyz sizin elleriüize düsdüm,
bildir gendini, saüa kirn dclcr.

Qyz.

tele dur, oylan, sen jiriüde tek dur,

senden benim pevram*) joqdur,

dostundan dusmanym c'oqdur.

bil bana Guldaly deler.

') cfr. S. 53, Anm. 3.

') cfr. S. 90, 1. Z. v. u.

•) cfr. S. 54, Anm. 1.

*) cfr. S. 91, Z.2.

6
) Strcitlied zwischen Jüngling nnd Mädchen.

') = V,
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Oylan.

Gäldalymy senifi adyn ä?
dojamadym seviüe dadyfla.

döne döne yurban geldim, he yyz, saüa.

bil bafui Hamz' oylu deler.

Qyz.

ben zülüflerimi darar yyrqarym, x

)

meze meze eder janaqlaryma dokerim,

senin gibt jiyitler kellesinden odular japarym
bil bafia Güldaly deler.

Oylan.

yyz senin yuleili jyqdyryrym,

jalduzdan yuleler üaqdyryrym, 2
)

senifi gibt yancyqlara 2
) kjellerimden*) öpdürürüm.

bil bafia Hamz' oylu deler.

Qyz.

aq kjatdan aqdyr benim aqlyyym,

dasdan demirden pekdur pekliyim

»)

Oylan.

sen kekliyisen bem bir doyanym,

alyr seni havaja ayarym.

aq gojsüfi arasy benim juvam.

bil baiia Hamza' oylu deler.

l
) Die Jungverheirateten Frauen schneiden sich auf beiden Seiten

die Haare bis zum Ohre so kurz ab, dafs Lucken bis zur Hälfte der

Backe entstehen. Dies gilt als besondere Schönheit (meze eigentlich

etwa Delikatesse). Cfr. auch S. 70, Z. 7 v. u.

J
) cfr. S. 82, Z. 2.

') wird nur von Tieren gebraucht und ist hier als Zote aufzufassen.

*) cfr. S. 54, Anin. 4.

5
) fehlt etwas.
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Qy*.

aq yol üstünde altym burniajym,

ala gozlere cekilir sürmejim,

go ') jüzünde ucan durnajym.

bil bafia Güldaly deler.

Oylan.

hfi yyz senin beniminen jetisir daran,

am/H hanailara 2
) indi yairy senin paiyn:

govde ucan durnalar cvelden benim avym.

bil bafia Harn? oyfu deler.

VI.

Mnsa ryzyl-iSikli.

61.

Punar baiynda duran Dilbar,

aqlymy basytndan alan Dilbar,

beni hu zevdeje*) salan Dilbar.

Dilbar su ver, bende ic'ejin.

oylan bizim baycada lergiz olrnaz,

oylansiz evde zerq olmaz,

punar basynda hairat olmaz,*)

in oylan, sujunu icde git.

yarsyda daylary bende dilemem.

salynsah uzum bojunu güremem

Jiastajim, atymdan inemem.

Dilbar su ver bende icejin.

«) = j)f cfr. Lied Nr. 51», Z. 2.

a
) mir als „Fufsboden" erklärt.

*) = mäancolie (Samy).

*) Die Anlegung eines Brunnens ist c)^ wohltätiges Werk, des-

wegen findet man in Konstantinopel dieses Wort sehr häufig über einem

Brunnen. Bei einer Quelle kann man natürlich nicht von ^ reden.

Der Sinn ist hier : Komm selbst, wozu soll ich dir noch gröfseres Ent-

gegenkommen zeigen.

Digitized by G;



80

VII.

Mehmed Onba£y (Horzum).

62.

Ölüm geldi, bizim elde yyslady;

revreler uffuna simlcr isledi.*)

ht'jiil- yyzdan gern] oylandan baslady.

var gidelhn-mar git, benden neu yaldy?

her aeylan bairaq düyünmü sandy?

her eskere gideni gelirmi Sandy?

aylasmah, unaluv, bis gine geliriz.

padisä joluna kelleler viririz.

63.2)

Delimolla dedikleri bir gücügük itsaq.

Durgutda beslemis on jedi uiaq.

„on jedi dahn isterim" dir Delimolla.

Delimoffam, seni öldürdiilermi?

yanyny bekmeze'*) döndürdülermi?

imam-siz yaldyrdylarmy Y

„yafylyn*) aldyrdym Jcelleji" dir Delimolla,

„binetdiw yrat senin iistüne,

aluidim boz yaryymy desdime!

Ezrailden yairysyny amanmy?"

64.

Hasta oUlum, duseklenlc jatyrym,

jarelerim isledi, msylem*) getirin!

ben eji olman. dostun evinc götürüh!

') unklar. Das ganze Lied ist überhaupt an manchen Punkten mir

nicht klar.

2
) cfr. Lied 51.

*) = fou
R
) von fjbj*
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binc'idim yrnt sahn eymeden,*)

cezeidhn aq gujsun dfiymrden!

anah seni tiasyl airaynq yyjmadan?

ayladyqya airy diwlii jolumuz.

ser cdin su ynrsyqy ynleje.

ynnny göjnvyimi jolladyfar silejc.

saqlajyp gizkmth „öldü" diu varyn!

Jehitfer urbasyny lediu din varyn!

yylytjytnyn yamyysyna yan doldu.

oliiruh olmazyh derdi bizim ohlu.

emimden dajymdan benim ncm yaldy?

sifam yurbet il bir dir.

VIII.

Abdnlgelil (Horzum).

65.

Facer oyht deler bizim elimizde.

giimüs silw/ dasyryz belimizde.

Aidyh elinde Gelht sehrinde.

Jievä, dünjadan gecmisin!"-) dir Facer oylu.

„yurudu bizim jailalarym otfary,

cürüdü janymyzyh ctleri,

talbada bayly yaldy devris yratlary",

simsim aylar dir Facer oylu

asyy-icinden cyqar usyy-uyori,'*)

kjaur winden cyqar täfele magari,

agap yimatimi bildimi Tilhi Facari

simsim aylar der Facer oylu.

az jasayp dem sürweden*)

l
) d. b. mit einem schnellen Sprunge in den Sattel, ohne das Pferd

beim Besteigen auf die Seite zu ziehen.

a
) = yecmiSsin; der Sinn ist: trotz aller dieser Vorteile, mit denen

wir ausgestattet sind, müssen wir doch sterben.

3
) ayar soll stark bedeuten. Das auslautende i dient hier nur als

Vokal, auf dem beim Singen die Kadenz ansgihaiten wird.

«) cfr. S. b6, Z. 10 ff.
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coq jasayp müxhtine ölmeden,

— , Iceshin butfaq ujyun arqadas, —
döüse döüse ölmek jeymis.

66.

Osmanyn bindiyi jyldyzdan eyer.

her gelen yursunnar Osmana döyer.*)

hiner paitona, ronjaja iner.

acyn mäpus damlaryny! Osman gelijor.

döseyin hanlary! arslan gelijor.

Osman gider johtn sayyna,

ateslermi doldu Haryn dayyna.

adam teslim olurmu Kürdün be^ne?

Jalavasdan tiitün aldym satmaya.

selem söle nisannym AiSa Fatnmja!

düsdüm bi tfilyaja 2
) aylar gezerim,

yara deniz gibi cayfar gezerim.

67.»)

Sahax namuzyny yyldym, düsdüm key-izine.

kek öyqdy sarpyh jüzüne.

bende bi daha düsmem key izine.

gedin, avtfylar! ben yaldym yajada.

selem sölen Hamza dayma!

eyer vursun alga tayma.

bende bi daha düsmem köy-avuna.

gedin, avgylar! yaldym yajada.

altymyza jazaryz el yadar hasyr,

yafbymyzde joqdur yyl yadar qusnr.

bizde yaldyq Zihribaryh yalede jesir.

gedin, avgylar! yaldym yajada.

altymyzda jazaryz el yardar haly,

üstümüzde furmanyn daly.

>) cfr. S. 77, Lied 43.

2
) gilya bezeichnet einen schmalen Weg, wie ihn sich das Vieh

auf den Bergen austritt.

») cfr. S. 43, VIII.
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bu yajanyn ady Haziret-i-Ali.

gediii, avcjylar! yaldyw yajadu.

gedin, anama bubama habar ririn:

„ fit jüz köjiin pyrtysyny jyyyn!"

üt jnz altmys alty werdiwen yurdnhn:

gedifi, avgyfar! ben yuldyni ynjatht.

bu yuijanyh nrqasynda ufngyq dtty/ar,

bu jiyitdc eoq tinatar ayhir.

gedin, avgyhtr! ben yahJyw ynjada.
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I.

Du sanft, sanft wehender Morgenwind kennst ja meine

Lage! Wenn einer von (meinem) Stamm und (meinen)

Brlidern dich fragen sollte, (sage ihnen:) „er soll kommen
und mir den Weg erkaufen" (d. h. die Mittel zur Heimkehr

geben).

Während ich einst, wenn mein Schimmel ') auf der

Weide sich losmachte, zu träge war aufzustehen und ihn

anzubinden, während ich einst rote Kleider anzog und mich

mit Shawls gürtete, drückt jetzt ein Hanfstrick meine Hüften.

Auf hohem Minaret erschallt der Gebetsruf; der Klang

des Rufes dringt an mein Ohr. Die Königsmaid pflückt

haufenweise meine im Garten noch nicht aufgeblühten Rosen

und steckt sie sich an.

Wohin soll ich meinen gespannten Bogen hängen? Von

Gott ist es gekommen, wem soll ich zürnen? Die Königs-

maid sagt: „Mein A/a Htisen!" Mir ist die Sehnsucht ge-

kommen, mein Volk wiederzusehen.

2.

Wenn mein Pferd dahineilt, glänzen seine Hufe, leuchtet

sein Nacken, schwitzt sein Rücken; wenn ich es besteige,

werden die Steppen durchquert. Kehr um, mein Schimmel,

wollen zur schönen Liebsten gehen!

Wenn mein Pferd dahineilt, nachdem es vor Ungeduld die

Erde mit den Hufen gescharrt hat und sein Zaum auf den

Hals gefallen ißt und es den Pafs von Ishaqly überschritten

») Über den Schimmel vergl. Kannenberg. Die Naturschätze Klein-

asiens. S. 16.
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hat, (dann sage ich:) kehr um, mein Schimmel, wollen zur

schönen Liebsten gehen!

3.

Ich konnte nicht Belgrads Berge überschreiten, ich hielt

mein Tuch über mein Gesicht und weinte: „wir haben Belgrads

Fürsten gelangen nehmen lassen!" „Ach. Hilfe!" sagt Belgrad

unter Tränen.

Wieder sind Mond und Sterne aufgegangen, vierzig Tage

haben wir Tag und Nacht gestritten, vierzig- bis fünfzig-

tausend Jungfrauen haben wir gefangen nehmen lassen. Wehe
um dich, Belgrad, dessen Schöne gefangen genommen sind.

An seinem Brunnen wird keine Waschung vollzogen, in

seiner Moschee kein Gebet verrichtet, sieben Könige sind

gekommen, ohne dafs man es wufste. „Ach, Hilfe!" sagt

Belgrad unter Tränen.

Wir haben Belgrads Festung gefangen nehmen lassen.

Mit Tränen füllten weinende Krieger, die ihre Mutter nicht

finden, die Donau. „Ach, Hilfe!" sagt Belgrad unter Tränen.

4.

Der Flügel meines Kranichs ist krummer als ein Pfriem,

er hat sein Gesicht der Heimat zugewandt. Erreiche auf

deinem Fluge Nigde und Bor. Ihr Kraniche, liebet die Schöne

von Iregil!

Mein Kranich fürchtest du dich nicht vor Sturm und

Winter? hüte dich vor dem Raubvogel! nähert euch nicht

dem Akgöl, geht an Maraä vorüber, steigt nieder bei dem
See von Maras, ihr Kraniche!

Mein Kranich, wo ist euer Wohnort und euer Stamm?
berührt euer Weg vielleicht das Dorf der Geliebten? Ich

bin in der Fremde, lasst mich nicht allein zurück, nehmt

mich zum Geführten an eurer Seite, ihr Kraniche!

Die Augenbrauen der Schönen von Karaman sind schwarz,

Kasaba ist gewalttätig, es duldet keine Bedrängnis, berührt

nicht den Bosola, 1

) geht am Bozgir 1
) vorüber, — die Jäger

dort sind schlimm — , ihr Kraniche!

') Berge westl. von Karaman.
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5.

Neun Sterne gingen auf, drei davon (sind) die Wage,

einige andere vereinigten sieh zu den Plejaden. Die Himmels-

wage, vor der ich mich so fürchte, steht aufgestellt vor Gott.

Zum höchsten Throne stieg ich empor, das Paradies

erschien, die Ungläubigen beneideten die Gläubigen. Dem,

welchem das Paradies zu teil geworden war, wurde vom
ewigen Licht eine Leuchte gegeben; der Leuchten Licht

brennt sehr hell.

Acht Tore hat das hohe Paradies, sie alle blicken nach

dem höchsten Throne. Die Himmelsbrticke, die ich Tag und

Nacht fürchte, ist an dem Platze, über den ich gehen soll,

geschlagen.

Von allen Seiten haben sie mir das Band des Todes

umgelegt, sie Helsen mich tiefer hinab als das Brett (zum

Herablassen der Leiche). Der Kirchhof ist das Bett des

Helden. Erst im Tode trennt sich das Herz von der Geliebten.

6.i)

Wohlan, Ouqur Ova, wer hat es gut mit dir gemeint?

Gibt es Plätze (auf dir), da ich nicht gelagert habe? Gibt

es Fürsten, die kein Gesuch einreichten, als die Veziere in

Scharen kamen?
Sie schickten mich mit gebundenen Händen ins Ge-

fängnis, sie gössen Wasser unter uns auf die Matte. Hätte

ich wissen können, dafs es so kommen würde, wäre ich

weit nach Ägypten gegangen, vielleicht wäre Hilfe von den

Fürsten Ägyptens gekommen.

Mögest du lange leben, mein Schimmel; mögest du

tausend Jahre im Ruhm und Ansehen leben, Hasan Pascha!

Wenn ich die Lanze ergreife, lasse ich sie in Felsen ein-

dringen. Gibt es Fürsten, die meinen Schlag nicht gekostet

haben?

*) Dies Gedicht, das recht viele Schwierigkeiten bietet, fasse ich

folgendermaßen auf: Einer von den unabhängigen Stammesfursten hat

sich dem Vertreter der türkischen Regierung ergebeu und entschuldigt

dies mit den veischiedenen Gründen, die im Liede angeführt werden.

Giese, Materialien z. Kenntnis d. Amt. Türkisch. 7
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Mein Urteil wurde geseh rieben und laut vorgelesen.

Wie sollte ich mich von diesen meinen Lieben trennen! (Wie

einen Fisch) zogen sie mich mit einem Netze ans Land.

Gibt es wohl Leute, die mich nicht bemitleidet hätten?

Gibt es Berge, wo ich nicht meinen Lasso geworfen

habe? Ich bin vom Strande emporgestiegen, mir kam die

Lust umzukehren, in die Gruben zu fallen und zu sterben,

mir kam die Sehnsucht das Cimelimädchen zu sehen, gab

es sonst, o Vezier, Auszeichnungen, die du mir hättest ver-

leihen können?

Meine Fttfse banden sie unter dem Pferde zusammen,

nach Stambul schickten sie mich ins Gefängnis. Ich kam
in Stambul an, mich fafste die Sehnsucht umzukehren, ich

wollte Gift nehmen und sterben, ich wollte meinen Sohn

Akyfbej wiedersehen, hätte es sonst, o Vezier, Auszeichnungen

gegeben, die du mir hättest verleihen können?

7.

Ich bin durch diese Welt gereist, rings um mich herum

war ein Engpafs, ein Geschrei erhob sich, vor Mut entbrannte

ich und stritt. Heute ist ein Tag für das arabische Pferd

und den Helden!

Causo/lu sagt: sie streiten sich, wie ich es noch nie

gesehen habe. Mit rotem Blut befleckt liegen die Helden

da. Sattelt die Rosse und besteigt sie, Freunde! Heute ist

von Seiten der Regierung der Ruf an uns ergangen.

Zusammen kamen die Männer und die Alten. Die

gestern Angekommenen sagen: „heute wollen wir sterben!"

Ihr Wege, darauf meine Soldaten gegangen sind, heute sind

die Blumen aufgeblüht und zu Rosen geworden!

Schlimmer als Gift ist die Wunde des Bleis, aber nicht

zu ertragen ist die Wunde, die eine böse Zunge geschlagen

hat. Alasamly, dieses Tal, glänzte, es wurde heute zu rotem,

dunkelrotem Blute.

Ihr hohen Berge vor uns! die Bejs mit den Rofsschweifen

schnitten uns den Weg ab, die Köpfe werden abgeschlagen,

sehr weinen die Mütter, heute wurde (uns) Ruhm von der

Türkei bis Persien und Indien.

s
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8.

Während du (früher) ewig in den flöhen flogst, bist du

jetzt in eine Tiefe gestiegen raein Herz? Während du früher

Flüsse und Seen durchquertest, hast du jetzt dich auf dem
Lande niedergelassen, mein Herz?

Meine Jugend ist gekommen und dahingegangen wie

ein Wind, ihr Geschmack ist auf meinem Gaumen wie Honig

geblieben. Bist du jetzt wie eine Knospe und Rose geworden,

die in fremde Hände übergegangen ist, (und) wie ein zerstörter

Garten, mein Herz? Wenn du krank bist, wünschest du ein

Kopfkissen — Gott, der Herr, möge dir Gesundheit geben —

.

Im Paradiese wünschest du dir ein Schlofs, hast du (auch)

Gottes und seines Propheten Bestimmungen gehalten?

Wohin du auch gehst, überall findest du jemand; ohne

ihn genau zu kennen, wirst du Freund mit ihm. Ich sagte:

„geh nicht hin, du bereust es". Bist du schliefslich doch

einem schlechten Rate gefolgt, mein Herz?

Bist du ins Kloster der frommen Männer gegangen? Hast

du mit übereinander gelegten Händen vor ihnen gestanden?

Hast du von einem jeden Rat angenommen? Erfährst du

jetzt, mein Herz, dafs dein Freund dein Feind war?

9.

Zu Hilfe, zu Hilfe du Schöpfer dieser Welt! Mir ist

etwas geschehen, das ich nun tragen mufs. Das Geschick

gab meinem Haupte eine Ohrfeige. Ich kann mich nicht

wieder aufrichten, ich gehe gebeugt einher.

Ich sah den Bai Ewaz in meinem Traume. Mühlen

können sich in meinen Tränen drehen. Ich war ein Brunnen

auf den Bergen; jetzt bin ich in die Tiefe gefallen, gleich

stehendem Wasser schleiche ich dahin.

Das Geschick hatte keinen Gefallen an meiner Handlungs-

weise. Gerade empor bis zum höchsten Himmel stiegen

meine Seufzer. Geht nie mehr die Sonne auf für das Herz

einer fremden Waise? Ich lasse die Tränen rinnen und

gehe dahin.

7*
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10.

Als Ismail Bej auf seine Jaila zog, sagte er: „Meine

Jaila, bleibe für (andere) Scharen! Ich habe mein Verlangen

nach Pferden nnd Kamelen gestillt. Vermögen ist nie im

Schmerz ein Heilmittel gewesen," sagte er.

„Wo ist mein Vetter Umer? Von Gott erhoffe ich Rettung

und Hilfe. Du Boden von Adrianopel, du Lehen am Ufer!

Mein Lehen bleibe für (andere) Scharen!" sagte er.

„Wo ist mein armer Vetter? Der Sohn des kleinen Ali

soll seinen Schmerz ertragen! Dafs ich nicht auf meinem

Schimmel war, darüber bin ich traurig. Bleibe zurück, mein

mit einem Tigerfelle bedeckter Schimmel!" sagte er.

Wo ist meine kleine Hatun, deren Hand ein Rosen-

strauch war, 1
) die ganz in ihrer Pflichterfüllung war; sie

ist dahingegangen, die fest in ihrer Trene war, teile deine

Locken in Strähnen (?), sagte er.

11.

In der Cuqur ova ist ein Löwe erschienen, mein Gott

hat ihm die Erlaubnis gegeben, deswegen ist er so grofs

geworden. Mein Tod gefiel der Regierung. „Die Öuqur ova

ist verloren", sagt Kelino/ln.

Vor ihren Häusern steht der Limettenbaum. Sein Früh-

stück wird bitterer als Gift; wenn du tausend Schätze gibst,

es existiert kein Heilmittel dafür. „Jetzt ist die Cuqur ova

verloren", sagt Kelino/lu.

Wäre ich auf meinen Schimmel gestiegen und hätte

meine Waffen in die Hand genommen, Kel Hasan Pascha

Oglu wäre nicht über mich gekommen! „Jetzt ist die Cuqur

ova verloren", sagt Kelinoglu.

Auf seinem Rosse ist ein Tigerfell, Kel Hasan Pascha

Oglu hat etwas gegen mich vor, unter den Fürsten Ägyptens

hat er einen treuen Freund. „Jetzt schlagt, meine Helden!"

sagt Kelinoglu.

Bei Koßköprti stieg ein Staub (vom Kampfe) empor,

von den Leuten in diesem Staube wird meine Lage schlimm.

») d. h. : Ihre Hände waren mit Henna gefärbt.
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„Wenn ich auf mein braunes Pferd gestiegen und auf-

gebrochen bin, schlagt meine Helden!" sagt Kelino/lu.

Auf der Senke von Adana hat er sein Heer aufgestellt.

Verflucht! Menemengi Oglu blieb zurück. Kel Hasan Pascha

Oglu traf sein Ziel. „Schlagt Helden!", sagt Kelinoglu.

Das Wasser von Adana fliefst hinab ins Meer. Die

Tochter des Menemengi schaut aus, (sein Sohn) Ahmed Bej

legt den Kopf auf die rechte Seite (zum Zeichen der Traurig-

keit). „Jetzt ist die Cuqur ova verloren", sagt Kelinoglu.

12.

Schaut her, ihr Brüder, ich leide unter diesem Elende

des Lebens in der Fremde und niemand findet sich, der

meinen Schmerz mitempfindet. Meine Träne fliefst wie ein

rinnender Bach und niemand findet sich, der sich (so schnell)

wie ein Schmetterling um mich bewegt, (um mir zu helfen).

Ich habe mich getröstet (bezwungen), ich bin in der

Welt umhergewandert, ich habe übersatt das Land der

Fremde; mit meinen Tränen habe ich einen Brief geschrieben,

es findet sich niemand, der ihn nehme und der schönen

Freundin überbringe.

Was ich jetzt lese und schreibe, ist das Wort Gottes.

Gott hat geschrieben: „wer in der Fremde stirbt, ist ein

Märtyrer". Allmächtiger, lafs mich gnädig wieder in meine

Heimat kommen! Ich sterbe in der Fremde und niemand

findet sich, der mich beweint.

Ich fürchte mich vor dem Tode in der Fremde. Was
ich (einst) besafs, habe ich selbst aus der Hand gegeben.

Bete, lasse Gott nicht aus dem Munde, treibe nicht

die Nachtigall von der Rose! Es findet sich niemand, der

der schönen Freundin einen Rosenstraufs überbringe. 1
)

") Der drittletzte Vers gehört wohl nicht hierher. Nach Aus-

lassung dieses, würde der Sinu der letzten Strophe sein: Ich habe leicht-

sinnigerweise auf meine Liebste in der Heimat verzichtet und bin in

die Fremde gezogen. Das soll man nicht tun, denn die Geliebten ge-

hören zusammen wie die Nachtigall und die Kose.

Digitized by Google



102

13.

Ich will nicht den Glanz dieser Welt, da an ihrem

letzten Ende der Tod steht; nicht sollen die Nachtigallen

in meinem Garten schlagen, da meine Knospen und Rosen

verwelkt sind.

Eine Löge, eine Lüge, ist auch alles andere dieser

Welt, die meine schöne Liebste mir betrügerisch wegnimmt.

Wenn man mich zum Sultan von Ägypten machen wollte,

würde ich es nicht annehmen, nachdem der Freund weint

und der Feind lacht.

14.

Der Sommer kommt, alle Täler werden grün. Die

arabischen Pferde werden fleischig, wenn sie gepflegt werden.

Wenn das Auge (die Geliebte) nicht sieht, gibt sich das

Herz zufrieden. Ich will unter den Fremden umhergehen

und dich suchen. Die arabischen Pferde sind Pafsgänger,

die roten Stoffe sind dauerhaft, wer ein Mädchen liebt, stirbt

zwar nicht, wird aber närrisch. Ich habe kein arabisches

Rofs, das ich besteigen und anfeuern könnte, ich habe keinen

Windhund, den ich auf der Jagd loslassen könnte, ich habe

keine kohlenäugige (Schöne), an der ich mein Herz ergötze.

Wenn du das arabische Pferd besteigst und uraherreitest,

deine braunen Waffen um deinen Leib schnallst, dich von

deiner Liebsten trennst, wirst du dann nicht auf diesen Bergen

umherstreifend wahnsinnig werden?

15.

Ach wäre ich doch auf meinen Schimmel gestiegen und

hätte ich doch meine braune Lanze in die Hand genommen!

Wenn 500 AvSaren Über mich gekommen wären, der vom
Salvenfeuer getroffene sollte weinen!

Von Ewigkeit her war mein Geschick so. Schwarze

Kleider soll mein Grofsvater anlegen, vaterlos bleibt mein

Pascha, Mein Beg, mein Haidar. „Mein 'Abedin" soll unter

Weinen meine Mutter sagen.

Neun Griff ist die Lanze lang, mit dem Feinde zu Pferde

(in der Sehlacht) zusammenzutreffen ist meiner Vorfahren
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Art, dem grimmen AvSaren ergebe ich mich nicht. Ich bin

ebenso berühmt wie ein Avsar.

So war es mir vom Schicksale vorgeschrieben! Der

treulose Tülek Hasan fenerte uns an. Mein alter Diener.
*

meine Cousine, auf seinem Platz der junge Falke soll weinen.

Ein Rauch stieg empor mitten aus jenem Malja. Ich

war verliebt in seine glatte Ebene. Grtifst von mir das

Avsarenmädchen, meine Mutter soll unter Tränen: „Mein

Topztiltiflü" sagen.

Ich verstand nicht meinen Vorteil, für andere habe ich

mich zu gründe gerichtet. Bringt meinen blutigen Leichnam

in die Heimat! Wer ihn im Blut sieht, soll weinen.

16.

Den Zügel des Schimmels legte ich dem uneingerittenen

Pferde um, dem Feinde verlegte ich den Weg in Bagdad,

zum Nachmittagsgebet kam ich nach Damaskus, das Abend-

gebet verrichte 1

) in der Ka'ba, Türkmen oglu.

Meine eine Hand ist ein Dolch, meine andere ein grofses

Messer, die abgeschlagenen Köpfe liegen auf dem Schlacht-

felde. Entflieh nicht, Vezir, entflieh nicht, (sondern) sprich

dein letztes Gebet: „Der hinter mir kommt, ist ein Tttrk-

menenheld".

17.

Wenn mein Schimmel in die Schlacht geht und seine

Mähne wie eine Flöte pfeift und wenn eine Schöne in

leuchtendem Glanz geht, (dann) liebe ich einen Schimmel

und die Schöne.

Ich liebe beim Schimmel, dafs er runde Augen, spitze

Ohren und Flanken wie ein Schild hat, bei der Schönen,

dafs sie eine schlanke Taille und gewellte Haare hat. Ich

liebe den Schimmel und die Schöne.

') Er redet sich an, cfr. ähnliches in meiner Übersetzung der

Volksszeuen aus Husen Rahmi's „'Iffet" in Festschrift zu Nüldekes

70. Geburtstag S. 1089 u. 1090.
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Ich Hebe beim Schimmel, dafs er einen mageren Kopf,

spitze Ohren nnd majestätische Zäumung habe, und bei der

Schönen, dafs sie eine dünne Taille und Knöchel wie ein

Wolf habe. Ich liebe den Schimmel und die Schöne.

Daldal oglu sagt: „Kein Verstand ist im Kopfe, des

Tages (sehe ich) in meinen Gedanken und des Nachts in

meinem Traume einen Schimmel von 4 und eine Schöne von

15 Jahren. Ich liebe den Schimmel und die Schöne.

18.

Auch für den Bozbej ist ein Ferman gekommen; der

Freund weinte, mein Feind lachte; die weifsen Zimmer blieben

traurig. Auch mich liefs der Vezir vor sich fordern.

Ich zog nach Qonjah, begrtifste einige; was ist die Schuld

des Bozbej dabei? Auch mich liefs der Vezir vor sich fordern.

Meines Pferdes Schwanz flattert, auf meine Brust setzten

sie ein blutiges Messer; dem Fremden ist es Lüge, mir ist

es Wahrheit. Auch mich liefs der Vezir vor sich fordern.

In Qonjah sind Krieger. Zum Feinde sagte ich nicht:

„ja!" (d. h. ich fügte mich nie meinem Feinde, jetzt aber

gab ich nach, denn) auch für mich ist ein Ferman gekommen.

Wohlan, Bruder Veli, auch mich liefs der Vezir vor sich

fordern.

Auch zum Bozbej sagte er: „er soll kommen!" da-

zwischen wurden Wächter aufgestellt. Auf, wollen gehen,

Bruder Memis, auch uns hat der Vezir vor sich fordern

lassen.

19.

Auf dem hohen Berge liegt Schnee in Massen. Wehe
nicht, Morgenwind, mein Inneres ist zerrissen. Meistenteils

ist Trennung das Ende der Liebe. Weine nicht, mein Lieb,

so ist es (nun einmal) Brauch!

Auf dem hohen Berge war ich ein Stück Schnee; als

der Wind wehte, zerflofs ich sanft. Seit Ewigkeit war ich

dein Freund, jetzt stehe ich und schaue vom Rande des

Daches zu.

1

,

's Digitized by Google



105

Während du seit Uranfang in den Höhen schwebtest

und Meer und Seen und Berge ohne weiteres durchflogst,

hast du jetzt deinen Wohnsitz auf der Erde genommen,

o Herz?

Du Morgenwind bist aller Winde Haupt; ganz verstohlen

bringst du der Geliebten einen Grufs. Öffne (= entblöfse)

ihren weifsen Hals, die Schönheitsmale sollen frieren, zähle

ihre Male, o Morgenwind.

0 Morgenwind, man lobt dich sehr, nimm dich in acht.

Ich will einen Brief an meine Geliebte schreiben, gib ihn

ab, o Morgenwind.

20.

Wenn du nach Elif fragst, sie hat den Bejdag tiber-

schritten. Mein Herz brennt und ist in Aufregung. Wenn
du nach Elif fragst, sie ist auf die Jaila gezogen. Auf der

Jaila kam mein Lieb mir in den Sinn.

Elifs Lagerplatz ist ein Türkmenen Lagerplatz, in der

Reihe geht Elifs junges Kamel, die Kamele gehen in der

Reihe und die Glöckchen läuten und der Wind berührt ihre

Male, nachdem er schnell ihren weifsen Hals entblöfst hat,

und zieht weiter.

21.

Die jnnge Frau sagt: „Ich ziehe auf meine Jaila, ich

trinke das kalte Wasser der Schneestreifen, dem Geliebten

gegenüber öffne ich meine weifse Brust, unter dem weifsen

Nabel habe ich heimlichen Honig."

Das Mädchen sagt: „Ich bin auf die Jaila gezogen, ich

bin in die Tiefe gegangen, bin umherspaziert. Da hast du

aber eine Lüge gesagt, Frau. Kann es heimlichen Honig in

einem zerstörten Bienenkorbe geben?"

Die junge Frau sagt: „Komm schnell, wollen zur Falle

gehen (-= wollen sehen, wen von uns man nimmt), wollen uns

in unserer ganzen Gestalt dem Blicke zeigen! Fünf bis zehn

Lasten Früchte kommen zum Verkauf, kauft mau die reifen

oder die unreifen?
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Das jnoge Mädchen sagt: „Wenn ich meinen Spiegel

in die Hand nähme und meine schlanken Hüften schmückte,

wenn ich zur Rose und Knospe im eigenen Garten ginge,

würde man da wohl die verblühende oder die noch nicht

verblühte nehmen?"

Die junge Frau sagt: „Ich habe Fundament und Kopf
(d. h. mein Verhältnis ist geregelt), Uber meinen Augen habe

ich halbmondförmige Brauen. Wohlan, du weifses Mädchen,

es dauert nur eine Stunde, (dann ist deine Mädchenschaft

aus) am Morgen zieht die Karawane dahin, der Weg ist frei."

22.

Auf der Stirn der jungen Frau ist ein Elif geschrieben,

unter dem Elif sind Schönheitsmale aufgereiht. Der Hägi

Arab ist gekommen, ihr Kopf ist in Unordnung, die Locken

der jungen Frau sind verwirrt.

Im Garten sind verdorrte Zweige. 0 junge Frau, wo
sind deine Versprechungen, die du mir gemacht hast, wo
deine sultanskirschenroten Lippen? Bist du nicht die, die

ich als Mädchen liebte?

Ich mochte nicht vor deinem Hause vorbeigehen, ich

ging aufrecht und sah nicht hin, ich schämte mich vor den

Leuten, von deiner roten Wange nahm ich einen Kufs. Bist

du nicht die, die ich als Mädchen liebte?

Sie geht hinab in dieses Gartens Flur. Sie sieht mich

nicht mehr an, nachdem sie sorgfältig Augenschwärze auf

ihr Auge aufgetragen hat, sagend: „Ich bin junge Frau

geworden." J
) Bist du nicht die, die ich als Mädchen liebte?

23.

In ihrem 11. Jahre wird ihr Mondgesicht angeschaut;

im 12. werden die Sorgen des Mädchens erlitten;

im 13. wird sie eine weifse Rose, sie blüht auf;

') Sinn: Sie wird jetzt auf den Kirchhof gebracht; nie wird sie

sich schmücken und mich als meine junge Frau begrüfsen. eylim eylim

eckmek bedeutet nach meinem Gewährsmann: „sorgfältig gerundet die

Schwärze auftragen".
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im 14. riecht ihr Schweifs, sie wird Geliebte;

im 15. wird sie verständig;

im 16. geht sie Nachts zu ihrem Stelldichein:

im 17. kommt die Liebe über sie;

im 18. wird sie mit Kopf und Herz Geliebte;

vom 19. bis 20. wird sie ein (allgemein betretener) Weg;
im 30. wird sie ein trüber Bach;

im 40. wird ihr Flnfs zum stehen gebracht.

Meine guten und schlechten Eigenschaften hast du be-

kannt gemacht.

24.

Ich liebe ein Mädchen von HJahren, das einer frisch

erblühten Rose gleicht. Mit 12 Jahren gleicht ein Mädchen

dem Zucker, Scherbet und Honig auf dem Teller; im 13. blickt

es schmachtend, nimmt den Qalem und schreibt qas und göz
t

sie wird schlank wie ein Lanzenrohr, ihre Gestalt gleicht

einem Cypressenzweige.

Mit 14 Jahren mit festem Handgelenk, — wir alle

wünschen (solch ein Mädchen) von Gott — wie eine braune

Ente mit grünem Kopfe gleicht ihre rote Wange der Rose.

Mit 15 Jahren kennt sie ihre Sache, sie schmückt mannig-

faltig ihren Kopf, findet den Genossen in der Einsamkeit,

sie gleicht dem einzelnen Täubchen eines Taubenpärchens.

Im 16. bemüht sie sich um Feind und Freund, sie geht

dahin, wohin du sie ziehst, sie gleicht einem gekauften Sklaven.

Im 17. schaut sie auf die Strafse, ihr Herz ergiefst sich

sanft, sie riecht wie eine gefüllte Rose, sie gleicht einer

ausgereiften Granate.

Im 18. fliegt sie in der Höhe, im 30. wandert sie umher,

im 40. ist ihre Zeit vorüber, sie gleicht einem Geldstücke,

das keinen Kurs mehr hat.

25.

Unsere Sommerweiden sind mit Eichen bedeckt, Stein

an Stein reiht sich auf ihrem Fufsboden, die rotwangigen,

mit Ohrringen versehenen Mädchen kommen zu unserer

Sommerweide.
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Unsere Sommerweiden sind grafsreich, ihre Milch und

ihr Rahm ist sttfs, das Mädchen ist geehrter als die junge

Frau, die Mädchen kommen anf unsere Sommerweiden.

0 Mädchen, dein Haar ist schwarz, sollte ich nicht hin-

schauen sagend: „es ist Sünde"!? Soll ich immer, wenn ich

dich unter Seufzen ansehe, nur andauernd seufzen?

Unter Nachbarn steht unser Haus, deine Liebe ist bei

mir und meine bei dir geblieben, dein grausamer Vater soll

(vor Gottes Thron) auf unsere Frage Antwort geben 1

)! Soll

ich andauernd nur seufzen?

Grabe die Wasserrinnen von Qozbunar, 2
) haben deine

Eltern wohl Mitleid? Weder du bist meine Frau noch ich

dein Mann geworden. Den andern soll es ein Fest sein, wir

wollen seufzen, ich will die Hand auf meine Brust legen 3
)

und dahin gehen.

26.

In niedrigen Häusern konnte ich es (das Rofs) nicht

halten, ich legte ihm den schweren Zügel an und liefs es

in denselben beifsen; einen Feind von alters her konnte ich

nicht zum Freunde machen. Zieht das Banner hervor,

marschiert gegen den Berg!

Wenn es (das Rofs) gegen Beleü zieht, merkt es die

List; die Steine, die es betritt, macht es zu Mehl und zer-

malmt sie, wenn es in die Schlachtreihe hineindringt, ver-

nichtet es sie. Zieht das Banner hervor, marschiert gegen

den Berg! Der es reitet, ja das ist ein Held. Der auf ihm

auszieht, gibt nie Pardon. Wenn er den Steigbügel ihm in die

Weichen drückt, erfassen die Flanken des Braunen den Boden.

Der es besteigt ist ein Gerid Ali, an seinen Kopf hat

er die Reiherfeder gesteckt. Ali ist ein Glaubenskämpfer

geworden, der Braune ist verwundet, des Braunen Blut fliefst

leise dahin.

>) Nämlich darüber, warnm es uns nicht hat heiraten lassen.

*) cj*^ bedeutet die Wasserrinne, aufserdem hat ^y> aber

auch die Bedeutung „Tränendrüse". Der Sinn ist also: grabe aus

deinen Augen soviel Tränenfluten wie Wasser in Qozbunar vorhanden ist.

') Wie Betrübte und Verwaiste gehen.
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Obgleich ich sagte: „ich möchte meinen Wunsch erreichen",

erreichte ich ihn doch nicht; ich habe keine Salbe, das Pflaster

blieb in der Wunde; mein Wunsch, der in meiner Hand lag,

ist dahingegangen (= unerfüllt geblieben); ich bin eine

Sache geworden, Uber die man nachdenkt, darum weine ich.

In meiner Kindheit ging ich zum Hoga, er betrieb an-

dauernd mit mir Qoran und Buchstabieren, meine Bemühungen

gingen hoch, jetzt bin ich geworden wie einer, dessen Arbeit

vergeblich war, darum weine ich.

Ich prüfte mit den Diamanten den Wechsler; wie schwer

war es, den Edelstein zu erkennen! Sehr schlimm war das

Lachen der Feinde. Der böse Feind lachte, darüber weine ich.

27.

Ein Giefsbach kam und nahm die Brücken mit sich

fort, ich hielt sie für erbaut, jetzt ist ihr Bau zur Ruine

geworden. Das Tor meiner Bedürfnisse ist geschlossen und

wird nicht wieder aufgetan, (denn) einer meiner Wünsche

wurde unmöglich (ging dahin).

Viel Lebenskraft habe ich verschwendet. Ein Reis

habe ich gepflanzt, seine Frucht aber nicht gegessen, der

Wind nahm es mit sich fort Warum verfolgt mich das

böse Geschick? Mein ganzes Leben haben andere für sich

genommen.

Vor Almasy ist eine grofse Ebene, dort gurren die

Tauben und die Gänse schreien, in der Wiege liegt mein

kleines Lämmchen, keine Kunde kommt mir von der Heimat.

Almasys Moschee hat die Richtung nach Mekka, der

Brunnen vor ihr läuft plätschernd, mein Lieb schaut in der

Heimat nach den Wegen aus (, ob ich nicht komme). Keine

Kunde kommt von meiner Heimat.

Ich habe Brunnen machen lassen, nnd habe ihr Wasser

nicht getrunken. Ich habe Brücken machen lassen, und bin

nicht darüber gegangen. Als die Gelegenheit in meiner

Hand war, habe ich sie nicht ergriffen und mich davon

gemacht. Nimmermehr wirst du mein Lieb, meine Sürmeli. 1

)

') Eigentlich: die mit Augenschminke versehene.
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28.

Auf hohem Berge brennt ein Licht. Derjenige, der

dieses Licht erwartet, ist ein fremder A8yq. Die (Geliebte)

mit den Schönheitsraalen und mit wirrem Haar sagt: „Gehe

nicht, mein Aga, es gibt jemanden, der dir nachstellt."

Meine zwei Reiher kamen. Ich möchte den, dessen

Federn grün sind, fangen nnd seine Kopffeder ihm vom
Kopfe nehmen. Als sie sich zerstreuten, trennten sie sich

von meiner Genossin. Ich ging hin, er singt leise und läfst

sich nicht fangen.

Meines Reihers Flügel ist gelb. Ich seufze: „Hast du

auch den Freund verloren? Bist du auch so bekümmert wie

ich?" Meines Reihers Flügel ist grün, er sieht die Sonne

glänzend (?) und wechselt die herabfallenden Federn. Bist

du auch so bekümmert wie ich?

29.

Wie schön ist die Luft des Bejdag, oben und unten hat

er eine Ebene, er hat einen Aga, dessen Tisch auf offenem

Platze ist, das Rohr regt sich nicht, ohne dafs der Bejdag

es merkt.

Ist das Haupt des Bejdag nicht ein Abhang, ist er nicht

stumm wie andere Berge? (dennoch) regt sich nicht das

Rohr, ohne dafs er es merkt.

Der Gipfel des Bejdag ist sehr windig, vorn hat er

eine Schürze vor nnd seine Wangen sind rosig ; sehr sehnen

sich die Helden nach dem Bejdag.

Nachdem man dir ein Hemd von Rohseide mit feinen

Ärmeln angezogen und auf deinen weifsen Arm ein goldenes

Armband gestreift hat, hat man dich einem schlechten Manne

gegeben. Es ist schade.

Ich bin gegangen und verblieb unter Fremden, die Ge-

liebte ging nicht mit, sie umarmte mich. Mir ist mein

Schicksal von der Fremde gegeben, ich mufs die Trennung

ertragen, meine Gazellenäugige.

Da bist manchmal unbezähmbar, du töricht Herz, un-

bezähmbar. Unter Seufzen weinen deine hellblauen Augen,
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lafs deine Locken nicht ans dem Fez heraus, der wehende

Wind nimmt eine Strähne davon mit sich.

Jeden Morgen komm und geh hier vorUber, Kummer und

Traurigkeit wollen wir beseitigen! 0 Schöpfer aller Welten!

Auch ich bin der Diener desjenigen, der dich geschaffen

hat. Was gehst du im Garten spazieren, fürchtest du dich

gar nicht vor Sturm und Winter? Nimm deine Flügel in

acht vor dem Raubvogel. Was noch weiter auf mein armes

Haupt kommen wird, weifs ich nicht, deswegen weine ich.

30.

(S. 32. Anfang.)

31.

Was sagst du zu dem Strome dieser Flüsse (= Tränen),

zu meinem traurigen Blicke? Von alters her war ich dein

lieber Freund, jetzt schaue ich (verlassen) aus der Ecke zu.

Auf dem grofsen Berge habe ich vielen Schnee, an seinem

Fufse habe ich einen Garten mit violetten Hyazinthen. Gibt

es wohl jemand, der mir nachweint? Was sagst du zu

meinem Bleichwerden und Dahinschwinden? Der Schnee, der

in Mengen auf den Bergen vorhanden war, ist geschmolzen,

ich bin kraftlos geworden.

32.

Ich bin auf seine Höhe gestiegen und habe ausgeschaut,

ich habe Kunde bekommen von deinem Firman. Die Sonne

schien stark, die braune Wange schwitzte, (so dafs sie aus-

sah) wie Regentropfen auf dem Rosenzweig. Du bist ewig,

töricht Herz, ewig. Der Herbst kommt, die Gärten verlieren

die Blätter. Wenn die Gelegenheit da ist, mufs man die

Schöne lieben. Wenn dein Leben tausend Jahre hätte, ein

Tag bringt dir das Ende, bo ist das Los der Welt. Hast

du dein Verlangen an der Schönen gestillt, o Herz? Früher

flog ich in den Höhen; wenn ich auch noch so weit flog,

liefs ich mich (schliefslich) in der Tiefe nieder. Seitdem

kann ich meinen Rastplatz nicht erreichen, du hast mir Arm
und Flügel gebrochen, böses Geschick! Am frühen Morgen
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begegnete ich einer Schönen, die mich nicht weinen sondern

lachen liefs.

33.

Trügerisch ist diese ganze Welt. Dn bist es, böses

Geschick, das mir meinen Freund genommen hat. Wenn du

mich zum Herrscher von Ägypten machen wolltest, ich würde

es nicht wollen. Nachdem der Freund weint und der Feind

lacht, was kümmert es mich da, ob ein anderer Herrscher

geworden ist?

34.

Eine Schöne kommt aus Syrien, sie hat ihre Locken

gekämmt und sich geschmückt. Die Wange jener Schönen

ist wie Quellwasser des Zemzem; wenn ich sie umarme,

tötet sie mich, wenn ich sie nicht umarme, sterbe ich. Wie
eine schwarze Wolke tauchst du am Himmel auf, wie ein

Hagelschauer ergiefst du dich auf die Erde, 1

) hast du, mein

Herz, dein Verlangen an der Schönen gestillt, wo immer nur

du eine sahst?

85.

Unter den Blumen ist das dunkle Veilchen das erste.

Auge und Braue zeigen die Schöne. Der Tod ist Gottes

Bestimmung, Trennung ist schwer, schlimmer als der Tod
ist die Trennung.

Auf den Tisch hat man Zucker und Honig gestellt,

darunter einen seidenen Teppich ausgebreitet; was macht

dem Jüngling, der dich umarmt, der Keichtum der Weit aus!

Die Hände, die deine weifse Brust enthüllen, sollen ge-

priesen sein.

36.

In euren Garten pflanzte ich eine Rose, wenn sie auf-

wächst, wenn ich gestorben bin und vor eurem Hause meine

Bahre vorbeigetragen wird, so bedecke schnell mit deinem

Kopftuch die Bahre.

') d. h. „Uberall, wo da auch nur so eine kurze Zeit, wie eine

solche Wolke braucht, um sich zu entladen, verweilt hast."
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37.

0 Nachtigall, was schläfst du in der Cuqur ova, dein

Genosse ist gekommen nnd sucht dich in dem Neste. Ich

hin in der Fremde, das Herz ist in der Heimat. Singe nicht

so sanft, das törichte Herz ist nicht fröhlich.

Wenn es nicht regnet, fliefst es nicht plätschernd; wer

sehr schön ist, verwendet nicht viel Sorgfalt auf sich, auf

schwarze Brauen legt er keine Augenschwärze. Mag Tod
oder Trennung kommen, der Tod ist eine Bestimmung Gottes,

die Trennung ist schwer.

38.

Das Tor der Winterwohnung wurde zum Palast, der hose

Feind kam und drang ein. Der Wundarzt kam, was soll er

bei einer innerlichen Wunde tun? Meine Wunden haben

Geschwüre bekommen. Was gehst du im Garten? Fürchtest

du dich nicht vor Wind und Wetter. Ich weifs nicht, in

welcher Lage die Kleinen sind, deswegen weine ich.

39.

Aaf Algiers Tennen wird das Getreide geworfelt, es

wird geworfelt und auf der rechten Seite aufgehäuft. Der

junge Mann, der nach Algier geht, kommt nicht wieder,

er bleibt dort. 0 königliches Algier, dessen Strafsen von

Marmor sind!

Algiers obere Seite ist ein schwarzer Berg, über den

man nicht entfliehen kann, die untere Seite ist Meer und

Wasser, das nicht Uberschritten werden kann. Solange uns

das böse Schicksal keine Flügel gegeben hat, kann man
nicht fliegen. 0 böses Schicksal, gib uns Flügel, dafs wir

fliegen

!

An Algiers Brunnen ist das Bild eines Fisches auf den

Stein gemeifselt, seine Schönen sind 13 bis 14 Jahr alt. 0
königliches Algier, dessen Schöne Kleider mit Knöpfen haben 1

Algiers Schiffe werden geölt, sie werden geölt und im

Hafen angebunden. Der junge Mann, der nach Algier geht,

kommt nicht wieder, er bleibt dort. 0 königliches Algier,

dessen Strafsen von Marmor sindl

Glese, Materialien z. Kenntnis d. Anat. Türkisch. 8
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40.

Auch für den Bozbej ist ein Ferman gekommen, sein

rotes Zimmer wurde traurig, der Freund weinte, der Feind

lachte. Den Bozbej liefs der Vezir vor sich fordern.

Von der Ka'ba kommen die Pilger zurück, (aber) die

Schmerzen weichen nicht vom Herzen! Ob wohl meiDe

Schwestern in der Heimat weinend sagen: „Bruder"?

Ach, mein Mehemmed, du hast mich in die Fremde ge-

trieben. Einen Stein habe ich in den grünen See geworfen.

Den Bozbej liefs der Vezir vor sich fordern.

Sind die hohen Berge uns gegenüber wohl unsere Berge?

Ob wohl mein armer Vater in der Heimat weinend sagt:

„der Kleine"?

Ihr Berge, habt ihr einen Helden? Habt ihr einen

Wolf, der den Falken jagt? Habt ihr einen Schmerz, gleich

dem meinen, ihr Berge, Genossen meines Kummers?
Auf ihrer (der Berge) Höhe ist Schnee gefallen, an

ihrem Fufse ist die Sonne aufgegangen. Meine Topmenefse

hat den Hals zur Seite geneigt. Der Vezir hat die Bejs

vor sich fordern lassen.

Die Schenkel meines Pferdes trugen Wunden, mir wurden

die Hände auf den Rücken gebunden, als ich ankam, o

Brudersohn. Den Bozbej liefs der Vezir vor sich fordern.

41.

Sie sagten, dafs die Furt des Yrmaq nahe sei; die Ver-

fluchten haben uns getäuscht. Sie sagten: „der Zug ohne

Braut, der dort ankommt, ist für euch". Was hast du,

Qyzyl Yrmaq, der Braut Zeliha angetan?

Der Schwiegervater schaut nach der Braut aus, die

Schwägerin bringt den Schrank in Ordnung. Der Zug ohne

Braut, der dort ankommt, ist für uns. Was hast du, Qyzyl

Yrmaq, der Braut Zeliha angetan?

Ihre Eltern haben sie aufs Pferd gesetzt, ihre Onkel

haben sie bis dahin geleitet. Dies Unglück geschah, als

sie an den Yrmaq kam. Was hast du, grimmer Yrmaq, der

Braut Zeliha angetan?
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Ich hatte fünf Kamele in der Hürde, alle fünf waren

einander gleich, doch meine schwarze junge Eamelin war

die erste von ihnen. Was hast du, Qyzyl Yrmaq, der Braut

Zeliha angetan?

Ich bestieg mein Rofs und trieb es zur Eile an, ich

ging am Ufer des Flusses entlang, ich hielt mein Tuch auf

mein Gesicht und weinte. Was hast du, Qyzyl Yrmaq, der

Braut Zeliha angetan?

Der Schwiegervater sagt: „die Braut ist nicht ge-

kommen", die Schwiegermutter sagt: „Der Krug ist leer

geblieben". Der Qyzyl Yrmaq hat sie verschlungen und

ist nicht satt geworden. Was hast du, Qyzyl Yrmaq, der

Braut Zeliha angetan?

42.

Algiers Häuser sind hoch ; die darin wohnenden Fürsten

haben das Türkische vergessen und sprechen arabisch. 0
Algier mit den Marmorstrafsen

!

Auf Algiers Tennen wird das Getreide geworfelt, es

wird geworfelt und auf der rechten Seite aufgehäuft. Viele

Jünglinge bringen den Grufs dar und werden eingeladen.

0 Algier mit den jungen Männern, die geschweifte Augen-

brauen haben!

Algiers obere Seite ist ein schwarzer Berg, über den

man nicht entfliehen kann, die untere Seite ist Meer und

Wasser, das nicht Uberschritten werden kann. Solange Gott

der Allmächtige uns keine Flügel gibt, kann man nicht

fliegen. Allmächtiger Gott gib uns Flügel, dafs wir fliegen.

An Algiers Brunnen ist das Bild eines Fisches in den

Stein des Brunnens gemeifselt. Frauen und Mädchen sind

dreizehn bis vierzehn Jahre alt. 0 Algier, dessen Schönen

Kleider mit Knöpfen haben!

43.

Wenn man doch diesen Fels in Stücke schlüge und

erführe, dafs ich Kummer im Herzen habe! Der Sattel, auf

den Osman steigt, ist mit Sternen versehen; alle kommenden
Kugeln treffen Osman. Osman ist getroffen, er neigt sich

auf die Seite.

8*
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44.

Es regnet, alle Täler füllen sich mit Gras! Ein wahrer

Held dnldet jedes Ungemach. Im Schatten eines Helden

wächst ein anderer heran, ein Feigling hat weder Schatten

noch Ast.

Kegnet es nicht anf dem hoben Berg nnd wächst dann

nicht die Hyazinthe empor nnd neigt sich? Das Mädchen
gibt dem Jüngling eine Narzisse und empfangt eine Rose.

Anf dem hohen Berge war ich ein Häufchen Scbnee;

als die Sonne schien, schmolz ich langsam wie eine Luft-

spiegelung dahin. Einst war ich dein geliebter Freund, jetzt

schaue ich verlassen ans der Ecke zn.

Auf hohem Berge brennt ein Licht; der das Licht er-

wartet, ist ein heimatloser Mann; die mit dem weifsen

Muttermal und wirren Locken sagt: „geh nicht, mein

Liebster, es gibt Leute, die unsere Vereinigung nicht zu-

lassen".

Es regnet, alle Täler rauschen, die Tautropfen fallen,

die dunkelblonden Haare werden feucht. Hier gegenüber

gurrt ein Täubeben, es ist keine Taube, es ist die Stimme

der Liebsten.

Ein Steinhuhn traf ich in felsigem Tal, es hat nicht

seinesgleichen unter Enten und Gänsen. Man sagt, dafs du

für mich ein Heilmittel im Schmerz bist, geh Ungläubiger,

geh, grabe ein Grab. Der eine nahm eine Schaufel und

Spaten, der andere eine Hacke und ging hin. Die Nachtigall

sang, der Wächter merkte es nicht, da nahm sie aus Freundes

Garten die Rose hinweg. Der Geliebten Häuser sind zwar

auf dem Felsen, aber am Tage in meinen Gedanken, des

Nachts in meinem Traume. Immer wieder erschien sie mir

im Traume. Was keinem Menschen passiert ist, ist mir

geworden.

45.

Mein Schimmel hat ein Elif auf der Stirn. Ich ergriff

die Lanze, das Futteral blieb zurück. Die mir entgegen-

kommende Frau hat ihre Locken gekräuselt, und hat die

Zweige der Pfirsiche geneigt (d. h. sie hat die Wangen zum
V
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Kusse hingehalten) und ist weggegangen. Ihr rotbraunen

Füllen, die ich im Sprunge bestiegen, ihr von Wiesen ein-

gefafsten Flüsse, in die ich hineinsprang, meine Freundin

haben fremde Fürsten genommen, auf welchem Wege soll

ich nun gehen?

46.

Vom Himmel steigt auf die Erde der Zümrtit Anqa.

Wir schlafen in Gruppen. Hat man uns in Ketten gelegt

oder auf die Galeeren gebracht oder hat man uns in die

Festung eingekerkert, Bruder?

Wohin ich mich auch wandte, mein Krug wurde nicht

voll. Vom Herrscher ist keine Hilfe gekommen, als einzige

Hoffnung blieb für mich nur Gott.

47.

Der sogenannte Geraly ist ein langer Kerl, um seinen

Kopf bindet er den Shawl und um die Hüfte die Binde.

Dreihundert bis fünfhundert Gesellen haben sich um ihn

geschart. „Ich will Smyrna zerstören", sagt Geraly.

Der sogenannte Geraly ist (so stark wie) eine schwarze

Kuh, er zog sein Messer und zeigte sich auf dem Plan,

nicht ist eine Mutter wie die, welche ihn geboren hat, auf

die Welt gekommen. „Ich zerstöre Smyrna", sagte Geraly.

Geraly ist höher als eine Zypresse. Wollen auf die

Berge ziehen im Sommer und im Herbste! „Die Tochter

des Baljoz ist in Smyrna, ich werde Smyrna zerstören",

sagt Geraly.

Geralys Genosse ist der tingerlose Schwarze. „Wenn
ich nach Smyrna komme, zerstöre ich es. Ich vernichte

Smyrna", sagte Geraly.

Smyrnas Brunnen fliefsen plätschernd, wer schaut nach

den ausgestellten Kleiderstoffen und Tüchern, jede an-

kommende Kugel vernichtet viele Seelen. „Ich vernichte

Smyrna", sagt Geraly.

48.

Ihr, die ihr mit mir in die Fremde gezogen seid, geht

und sagt: „Der junge Mann ist in der Fremde geblieben!",
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mich Armen ein Vergnügen finden. Wenn möglich mufs sie

von vornehmer Herkunft sein, vor einer aus schlechter

Familie mufs man sich sehr in acht nehmen. Wenn man
viel Gold und Silber besitzt, mufs man sich ein Vergnügen

an einem schönen Platze bereiten, — die geheimen Regeln

des Landes sind so — eine Trompete, eine Guitarre, Tänzer

und Musiker sind nötig.

55.

Der sogenannte Aivaly ist eine silberne Sänle; es werden

soviel Köpfe abgeschlagen, dafs man es nicht mit ansehen

kann. Ein Held mufs wie ein Zebek von Aidin sein! „Schlagt,

Väter!" sagt der Held Deli Ismail.

Der sogenannte Aivaly ist wie ein Bazarplatz, die ab-

geschlagenen Köpfe fliegen hin und her, er geht mit seinem

Sehilde wie ein Zebek von Aidin. „Schlagt, Väter!" sagt

Horzumo/lu.

56.

Man zog dir ein Hemd von roher Seide auf deinen zarten

Körper, streifte an deine Arme goldene Armbänder und gab

dich einem, der deinen Wert nicht kennt. Schade um dich!

Bleibe doch (bei mir), meine Schönheit mit den müden

Rehaugen l

Du bist traurig, töricht Herz, traurig. Die Schmiede

schlagen das Eisen mit seinesgleichen, man verehrt die

Schönheit und den Reichtum, (in diesem Falle) gab man

(jedoch) nicht die Schöne einem, der ihrem Werte entsprach.

Meine Schönheit mit den müden Rehaugen, bleibe doch

!

Es regnet, die Rinnsale glänzen, die anderen sind weg-

gewandert, das junge Kamel ist aufgeregt. Die junge Frau,

das erwachsene Mädchen sind der Zeitvertreib des Helden.

Diese junge Frau sagt weinend: „Mein Gemahl, mein Gemahl!"

57.

Schiefst, Freunde, schiefst, hört nicht auf zu feuern!

Das nennt man eine Schlacht! Darüber ärgere dich nicht,

Jürükoylu, Held Saqar Osman! „Schlagt, meine Freunde!"

sagt Held Deli Ismail.
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Paläste habe ich gebaut mit hohen Säulen, mutige

Helden habe ich ernährt, Mahlzeiten mit Honigkuchen habe

ich vorgesetzt. „Schlagt, Väter!" sagt Held Deli Ismail.

Vor den Häusern ist ein Hof, ein Hof, in dem Hofe ist

mein Brauner angebunden. Wenn du nach meinem Braunen

fragst, (so wisse) er hat ein Brandmal auf seinem rechten

Schenkel. 0 mein Brauner, auf dem ein junger Aiwaz sitzt!

Auf engem Wege fand ich seine Spur, ftir Rauch hielt

ich den Staub, den sein Huf aufwirbelte, ich strich seine

Mähne zurück und küfste sein Auge. 0 mein Brauner, auf

dem ein junger Aiwaz sitzt!

58.

Der Platz vor ihren Häusern ist wie die Tür eines

Bades: wenn der Wind weht, kommt der Geruch von Mavus.

Ist es so mit allem von Mavus ? Man hat dich von mir ge-

trennt, meine Mavus.

Willst du wissen, wer ihr Vater ist? „Der erste von

den Kaufleuten", wer ihre Mutter ist?, „eine wirkliche

Dame". Sie selbst ein aufgehender Vollmond. Man hat

mich von dir getrennt, meine Mavus.

Man nennt dich Cuqur Ova? Ich habe mich noch

nicht an deiner Schönheit und Süfsigkeit gesättigt, grüfse von

mir Frau Aisa! Ach meine Aisa mit den müden Rehaugen,

bleibe doch!

59.

Der allmächtige Gott hat mich aus einem Ei geschaffen,

Flügel und Glieder hat er gegeben und mich am Himmel

fliegen lassen, von Jahr zu Jahr hat er mein Nestchen aus-

getrocknet. Widerwillig habe ich meine Heimat verlassen.

In Scharen kommen die Kraniche. Ich konnte nicht

fünf unter ihnen zählen. Ich zählte und sah, meine Medine

ist nicht darunter, da konnte ich nicht die Träne meines

braunen Auges zurückhalten. Widerwillig habe ich meine

Heimat verlassen. Mein Kranich konnte nicht vor Sturm

und Wetter gehen. Nimm deine Kopffedern in acht vor

dem Raubvogel; geh hier herum, mein Kranich, beim Begül
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bei Maras ! Steigt herab an die Seen von Maras, ihr Kraniche!

Ich hielt das Ohr hin und hörte nach allen vier Seiten.

Viele gibt es, die uns hinter unserem Rücken verleumden.

Besser ist es kurze Zeit zu leben und sein Leben zu geniefsen,

als lange zu leben und im Elend zu sterben.

Ich warf einen Stein in einen Brunnen, ich habe weder

Stamm noch Bruder, meine schneidigen Genossen. „Schlagt,

Väter!" sagt Held Deli Ismail.

60.

(Jüngling).

Eure schneebedeckten Berge habe ich überschritten, ans

euren kalten Quellen habe ich getrunken. Nun, Mädchen,

bin ich in deine Hände geraten, gib dich zu erkennen, wie

nennt man dich?

(Mädchen).

Bleibe ruhig, Junge, bleibe ruhig an deinem Orte, vor

dir habe ich keine Furcht. Ich habe viel mehr Feinde als

Freunde. Wisse, man nennt mich Rosenzweig.

(J nngling).

Rosenzweig ist dein Name? Ich habe mich noch nicht

an deiner Liebe gesättigt. Nach langer Wanderung komme
ich, um mich dir zu weihen. AVisse, man nennt mich

Hamzao7lu.

(Mädchen).

Ich kämme meine Locken und schneide sie ab, ich

mache sie appetitlich und lasse sie auf meine Wangen herab-

hängen. Aus den Schädeln solcher jungen Leute, wie du

bist, mache ich mir Zimmer. Wisse, man nennt mich RoBen-

zweig.

(Jüngling).

Mädchen, deinen Turm reifse ich nieder, ich lasse die

Türme mit Vergoldung überziehen. Von solchen Weibchen,

wie du eins bist, lasse ich mir beide Hände küssen. Wisse,

mich nennt man Hamzao/lu.
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(Mftdchen).

Reiner als weifses Papier ist meine Reinheit (= Adel),

fester als Stein und Eisen ist meine Festigkeit. . . .

(Jüngling).

Wenn du ein Steinhuhn bist, bin ich ein Falke. Ich

packe dich und steige in die Luft, mein Nest ist auf deiner

weifsen Brust. Wisse, man nennt mich Hamzao/lu.

(Mädchen).

An meinem weifsen Arme habe ich ein Armband, auf

braune Augen wird meine Augenschminke gestrichen. Ich

bin ein Kranich, der am Himmel fliegt. Wisse, man nennt

mich Rosenzweig.

(Jüngling).

Nun, Mädchen, hat der Streit zwischen uns beiden sein

Ende erreicht, dein Teil ist tief auf den Fufsboden gefallen,

(denn) die am Himmel fliegenden Kraniche sind seit langem

raeine Jagd. Wisse, man nennt mich Hamzaoylu.

61.

Die dort am Brunnen steht, ist Dilber;

die mir den Verstand raubt, ist Dilber;

die mich so unglücklich macht, ist Dilber;

Dilber, gib mir Wasser, dafs ich trinke.

Junge, in unserem Garten gibt es keine Narzissen, in

einem Hause ohne jungen Mann ist kein Vergnügen, bei der

Quelle ist keine fromme Stiftung nötig. Komm herab, Junge,

trinke dein Wasser und geh.

Die gegenüberliegenden Berge kann ich nicht spalten,

wenn du dich wiegend davon gehst, kann ich nicht deinen

hohen Wuchs sehen. Ich bin krank, ich kann nicht vom
Pferde steigen. Dilber. gib Wasser, damit ich trinke.

62.

Der Tod ist gekommen und hat sein Lager unter unscrn

Leuten aufgeschlagen, an den Rand der Tücher hat er Silber

gestickt, bei dem erwachsenen Mädchen und dem jungen
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Manne fing er an. Wohlan, wollen gehen, geh; was ist dir

von mir geblieben!

Bei jeder entfalteten Fahne dachte er: „ist es eine

Hochzeit?" bei jedem zu den Soldaten gehenden dachte er:

„kommt er wohl wieder?" Weinet nicht, ihr Mütter, wir

kommen wieder, für den Padischah geben wir unser Leben

dahin.

63.

Der sogenannte Delimolla ist ein kleiner Kerl, er hielt

in Durgut 17 Genossen. „17 will ich noch", sagte Delimolla.

Delimolla, haben sie dich getötet? Haben sie dein Blut zu

Pekmez gemacht? Haben sie dich ohne Imam begraben?

„Durch meine Sorglosigkeit habe ich mich töten lassen,"

sagt Delimolla. „Wäre ich doch auf dich, mein Schimmel,

gestiegen, hätte ich doch meine braune Lanze in meine

Hand genommen, dann hätte ich nur den Todesengel um
Erbarmen angefleht" (d. h. dann hätte ich mich vor keinem

Menschen gefürchtet!).

64.

Ich bin krank und liege im Bette, meine Wunden
schwären, bringt Salbe! Ich werde nicht gesund, bringt

mich in das Haus des Freundes.

Hätte ich dich doch schnell bestiegen, mein Schimmel.

Hätte ich doch deinen weifsen Busen aufgelöst, ohne zu

knöpfen! Wie wird sich deine Mutter von dir trennen ohne

Kummer! Trotz unseres Weinens ist unser Lebensweg

getrennt verlaufen.

Blickt auf diese gegenüberliegende Burg! Mein blutiges

Hemd haben sie in die Heimat geschickt; verheimlicht es

nicht, sagt getrost: „er ist tot, das Kleid des Glaubens-

helden hat er angezogen*', das sagt! Meines Schwertes

Schneidefläche war voller Blut, der Kummer des ersten besten

ist der meine geworden; was ist mir von meinen Verwandten

übrig geblieben. Meine Heimat und die Fremde ist ftir

mich eins.
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65.

Qacaro/lu, sagt man, gehört zu unserem Volke, wir

tragen silberne Waffen um unsere Hüften im Lande Aidin

in der Stadt Gellet. „Ach, trotzdem mufst du diese Welt

verlassen" sagt Qacaro/lu. „Das Gras unserer Sommer-

weiden ist vertrocknet, das Fleisch unserer Seiten ist verwelkt,

auf der Weide bleiben angebunden die Schimmel des Dervis",

sagt unter leisem Weinen Qa^aroj'lu.

Unter Verliebten entsteht starke Liebe, unter den Un-

gläubigen findet man das ungarische Gewehr. Kennt nun

Tilki Qacar meinen Wert, sagt leise weinend Qacaroylu.

Besser als kurze Zeit zu leben und sich zu vergnügen,

besser als lang zu leben und im Elend zu sterben, ist der

Tod auf dem Schlachtfelde, ihr schneidigen munteren Genossen.

66.

Der Sattel, auf den Osman steigt, ist ein Sternensattel.

Alle ankommenden Kugeln treffen Osman. Er besteigt den

Phaeton und fährt nach Qonja. Offnet das Gefängnis, Osman
kommt, möbliert die Häne, der Löwe kommt. Osman geht

den Weg zur Rechten, hat das Gewehrfeuer den Harundag

erfüllt? Ergibt man sich wohl einem Kurdenbej? Aus
Jalowag habe ich Tabak genommen, um ihn zu verkaufen.

Grtifst meine Braut Aisa Fatma, ich bin auf einen holprigen

Weg geraten und gehe weinend umher, meine Tränen

rauschen wie das schwarze Meer.

67.

Ich hatte das Morgengebet verrichtet und hatte die Spur

eines Hirsches verfolgt, der Hirsch stieg einen Abhang empor.

Ich folge nie wieder der Spur eines Hirsches. Geht, ihr

Jäger! Ich bin auf dem Felsen geblieben.

Grtifst meinen Onkel Hamza; er soll den Sattel auf das

Fuchsfullen legen. Ich gehe nicht wieder auf die Hirsch-

jagd. Geht, ihr Jäger! Ich bin auf dem Felsen geblieben.

Unter mich breite ich eine handgrofse Matte, in meinem

Herzen ist kein Fehler, auch nur von Haares Länge. Auch
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ich bin ein Gefangener im Schlosse. Geht, ihr Jäger! Ich

bin auf dem Felsen geblieben.

Unter mich breite ich einen Teppich so grofs wie eine

Hand, über mir ist der Zweig der Dattelpalme, der Name
dieses Felsen ist Hazret Ali. Geht, ihr Jäger! Ich bin auf

dem Felsen geblieben.

Geht, bringt meinen Eltern Kunde mit den Worten:

„Häuft die Sachen von 300 Dörfern auf!
u 366 Stufen haben

sie gelegt. Geht, ihr Jäger! Ich bin auf dem Felsen geblieben.

Hinter diesem Felsen sind kleine Berge. Auch diesen

Helden beweinen viele Mütter. Geht, ihr Jäger! Ich bin

auf dem Felsen geblieben.

Druck von Ehrhardt Karraa, Hall« a. S.
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